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Waſhington, D. C., 29. Febr. Nach— 
dem Senator Sherman jeine Rebe, 
worin er auch den ſpaniſchen General- 
kapitän auf Cuba, Weyler, auf das 
Heftigſte angriff und ihn der größten 
Scheußlichkeiten — auch im früheren 
Feldzug auf Cuba — bezichtigte, un- 
ter dem lebhafteſten Beifall beendet 
hatte, ſprach Gallinger von New Ham— 
ſhire, welcher ſeine Rede mit dem Aus— 
ruf ſchloß: „Gott beſchleunige den Tag 
an welchem Cuba frei ſein wird!“ 
Lodge von Maſſachuſetts vertrat dann 
in einer längeren Rede den Stand: | 
puntt, daß Die cubanifchen Revolu- 
tionäre jchon durch einjährigen Tyeld- | 
zug das Recht auf Anerkennung als 
friegführende Macht erworben hätten. 
YrHe von Maine erklärt: „Sch bin es 
gründlich fatt, anjehen zu müfjen, daß 
unjere herrliche Repubflif Polizeidienſte 
für die elendeſte Nation auf dem wei— 
ten Erdenrund verrichtet.“ Nur Caf— 
fery von Louiſiana ſprach im entge— 
gengeſetzten Sinne. Er ſagte, die Re— 
geln des Völkerrechts müßten beobach⸗ 
tet werden, und die Spanier ſeien 
nicht allein grauſam geweſen. Der 
Volksparteiler Allen ſagte dagegen, er 
ſei nicht nur dafür, Cuba anzuerken⸗ 
nen, ſondern auch es als eine Nation 
der Erde begründen zu helfen und zu 
dieſem Zweck auch unſere Armee und 
Flotte aufzubieten. Mehrere Zuſätze 
wurden nun beantragt, die noch weiter 
gingen, als die vom Ausſchuß für das 
Auswärtige einberichteten Reſolutio— 
nen. Paſco von Florida und Andere 
mollten eine “joint resolution” ha= 
ben, welche den Präfidenten unbedingt | 
zwingen würde, fie entweder zu unter= 
zeicönen oder mit feinem Veto zu be= 
legen. 
auf einen auf den Tijch gelegt. 
verlautete indeß, daß im Abgeordne— 
tenhaus die diesbezüglichen Bemüh- 


“ 


Die foziale Frage. 

Baltimore, 29. Febr. Die Zahl der 
ausjtändigen Kleidermacher ijt immer 
no im Zunehmen. So lebhaft der 
Kampf auch geführt wird, ift e8 doc) 
bis jeßt zu gar feinen Ruhejtörungen 
gefommen. Die Fabrifanten menden 
folgendes Verfahren an, um über die 
unmittelbare Arbeitsbedürfniſſe hin— 
wegzukommen: Für dringende Be— 
ſtellungen „leihen“ ſie ſich gegenſeitig 
ihre noch arbeitenden Angeſtellten, de— 
ren Zahl immerhin noch bedeutend iſt 
und ſowohl Solche, die zu gar keiner 
Organiſation gehören, wie auch die 
„Arbeitsritter“ umfaßt. Auf ſolche 
Art erwarten die Fabrikanten (welche 
bekanntlich erſt geſagt hatten, ſie 
fönnten überhaupt ihr Gejchäft auf 
längere Zeit jtillftehen laffen) verjchie- 
dene Wochen hindurch mwenigjtens Die 
größte Schmwierigfeit zu überwinden. 
Un einen gütlichen Vergleich jcheint 
man in beiden Lagern gar nicht zu 
denfen. 

Der Pearl Bryan: Mordproseh. 

Cincinnati, 29. Febr. Ohne daß 
das Buhlitun vorher in Kenntniß ges 
fegt worden war, wurden am Sams 
tag Scott Yadfon und Alonzo Wal- 
ling, melche befanntlich der Ermors | 
dung der Pearl Bryan angeklagt find 
(Der als Wiitfcehuldiger bezeichnete Wom. 
Wood befindet ich unter $3000 Bürg- 
Ihaft auf freiem Fuße) in Handjchel- 
len rafch aus dem Gefängnik nad) dem 
Kriminalgericht vor den Richter Bud- 
walter gebracht, und Sheriff Plums | 
mer bon Nemport, Ky., unterbreitete 
in aller Form dad Wuzlieferungsge- 
fud. Doc wurde die Sache um eine 
weitere Woche verfchoben. 


Un der Ohio-Brüde in Nemport 


| wurde Scott Kadjon nächtlichermeile 


| 


Doch murden die Zufäe bis | 
(Es 


ungen auf's Neue aufgenommen wür— 


den.) 

Schließlich wurden mit gewaltiger 
Mehrheit, nämlich mit 64 gegen 6 
Stimmen, die vom Ausſchuß für das 
Auswärtige einberichtete Reſolutionen 
angenommen, unter einem unbeſchreib— 
lichen Jubelausbruch der dichtbeſetzten 
Gallerien. Dieſe Reſolutionen ſpre— 
chen ſich für die Anerkennung der cu— 
baniſchen Revolutionäre als kriegfüh— 
rende Macht aus und beſagen außer— 
dem (in dem Cameron'ſen Zuſatz) 
„daß der ſpaniſchen Regierung vom 
Präſidenten die Vermittelung der Ver. 
Staaten zur Anerkennung der Unab— 
hängigkeit Cubas angeboten werden 
ſollte.“ 

Das Abgeordnetenhaus nahm den 
Konferenzbericht über die Penſions— 
verwilligungs-Vorlage an, und damit 
iſt auch dieſe Angelegenheit erledigt. 
Außerdem erörterte das Haus eine 
Reihe Privatpenſions-Vorlagen. 

In der geſtrigen Kabinetsſitzung be⸗ 
ſchaftigt· man ſich übrigens gleichfalls 
mit der cubaniſchen Frage angelegent— 
lich. 

af dington, D. E., 29. Febr. Die 
Heeres = Vermilligungsporlage wurde 
mit den Senat? - Zujäßen dem Abges 
ordnetenhaus vorgelegt. Dieſes weiger- 
te ſich, den Zuſätzen zuzuſtimmen, und 
es wurde daher eine Konferenz ange— 
ordnet. 

Lacey (Rep.) von Yomwa, der Vor: 
ſitzende des Ausſchuſſes für öffentliche 
Ländereien, brachte das Veto des Prä— 
ſidenten bezüglich der vom Haus an⸗ 
genommenen Vorlage, welche zur Ver— 
pachtung von Schulländereien in Ari— 
zona ermächtigt, zur Sppyache. Er ſag— 
te, die Vorlage laufe auf dasſelbe hin— 
aus, wie eine entſprechende für das 
Territorium Oklahoma, welche ſich gut 
bewährt habe; ſie werde lediglich von 
den Vieh-Baronen bekämpft, und der 
Präſident hätte dieſelbe wohl nicht ve— 
toirt, wenn er mit den einſchlägigen 
Thatſachen vertrauter geweſen wäre. 
Verſchiedene Redner forderten das 
Haus auf, die Vorlage über das Veto 
hinweg anzuneymen. Das geſchay denn 
auch, mit 200 gegen 38 Stimmen. 

Hopkins Rep.) von Illinois brach—⸗ 
te im Abgeordnetenhaus eine Vorlage 
ein, monad) $50,000 für die Errid- 
tung einer Zweig-Münzanſtalt in 
Chicago verwilligt werden jollen. 


Tener Senatorsftreit. 


Srantfort, y., 29. Febr. Das 
Neueite in dem, noch immer unentjchie- 
denen Streit über die Ermählung ei- 
ne3 Bundesjenatorz in der Staatäle- 
gislatur it: daß der republifantjche 
Kandidat Hunter öffentlich als jolcher 
aurüdgetreten ift. Ob dies Bladburn 
etwas nüßen wird, bleibt abzumarten. 


Der rothe Hahn. 


Dulutd, Minn., 29. debr. Zum 
dritten Male ihon jeit wenigen Wo: 
hen, wurde um halb 2 Uhr Morgens 
im O’Brien’ichen Blod an Weit Mis- 
higan Ave, (im Zentrum der Stadt), 
euer entdedt, und es zeigte ſich bald, 
daß alle Bemühungen der Polizei, das 
Gebäude zu retten, vergeblih fein 
würden. Mehr ala 100 Perfonen 
ichliefen im Gebäude. Paul Baldwin 

“rettete fich mit Imapper Noth durch ei- 
nen Sprung au& dem zweiten Stod, 
nachdem er ſchreckliche Brandivunden 
erlitten hatte, und feine Gattin ijt ohne 
Zweifel umgelommen. Mehrere An- 
dert wurden ame Si er —*8* 

trampelt. ne Zweifel war 


im Bilde gehängt. Die Polizei ſchnitt 
die Puppe ab und verbrannte ſie. 


Lynchmord. 


Blackville, S. C., 29. Febr. Ein 
Haufe Maskirter hielt in der kleinen 
Station Windſor, 18 Meilen weſtlich 
von hier, einen weſtlich fahrenden Per— 
jonenzug der South) Karolina & 
Georgia = Bahn an, holte den ala Ge- 
fangenen in Obhut der Polizei be- 
findlihen Farbigen Calvin Kennedy 
heraus und Iynchmordete ihn. Kennedy 
jollte angeblich vor at Monaten ein 
Mädchen vergewaltigt haben, das bald 
Mutter fein wird. 


Intereſſanter Verſuch. 


Tape Charles, Va., 29. Febr. Mit 
einem Grund-Kapital von $300,000 
bat fi) hier die „Erport Loded Shell 
Oyſter Co.” gebildet. Philadelphiaer 
und New Vorker Kapitalijten aehören 
ihr an. Diele Gejelichaft will den, 
Ichon öfter in Ausficht geitellten Plan 
cusführen, Auftern ganz frifch zur 
Verfendung nad einem beliebigen 
Markte ver Welt zu erhalten, und zwar 
dur Bernietung der Schalen=Deff- 
nung. Man hat das PBerfahren im 
Kleinen verfucht und war von dem Er- 
geeniß vollauf befriedigt. 


Mordthat eines AUbgewieienen. 

Hartford, Eonn., 29. Febr. Die 
2Sjährige Frl. Yuife Trebbe, Tochter 
des veritorbenen Hermann Krebbe, 
wurde in ihrer Wohnung zu South 
Manceiter von Kasper Härtlein, mel: 
cher jie vergeben2 zu bewegen gejucht 
hatte, thn zu heirathen, mit einem 
langen Meffer erjtochen. Der Mörder 
befindet jich in Haft. 


General Reity geitorben. 

Philadelphia 29. Febr. Im Alter 
bon 74 Sahren jtarb bier General 
William Moffatt Keilly, welcher in 
militärifchen, politifchen und ge= 
Thäftlichen Kreijen jehr befannt war. 
Den Bürgerkrieg machte er in den 
Reihen der penniplvanijchen Yreimil- 
ligen mit. 

63 ihneit gewaltig. 


Sivur City, Ja., 29. Febr. Der 
jtarkite Schneefall der ganzen Satjon 
ift hier zu verzeichnen, und mach den 
porliegenden Berichten ift der Schnee- 
fturm im Jim - River - Thal allgemein 
gemwejen, hat jich auch nad Nord=-Da= 
fota und weitlih nach dem Miffouri 
eritredt.. Schneetvehen bedrohen den 
Bahnverkehr. 


„New Dorkt‘’ geftrandet, 


Sandy Hook, 29. Febr. Der von 
Southampton eingetroffene Schnell- 
dampfer „Nem Hort“ hat fein Dod 
noch nicht erreicht, jondern ijt etwa 
eine Viertelmeile von der Quidftep- 
Boje, an der meitlichen Uferbanf, ge- 
ftrandet. (ft wieder die „Wettfahrt“ 
daran jchuld?) 


Dampfernadhridhten. 


Ningetommen. 


New York: Halle von Bremen; Hin- 
boo von London; Umbria von Kiver- 
pool; New York von Southampton. 

Genua: Normannia von Nem York. 

Chrifttanjand: Hekla, von New York 
nach Kopenhagen u. j. w. 

Liverpool: Etruria von Nem Hort. 

Mbgegaangen. 


New York: La Bourgogne nad 
Havre; Campania nad) Liverpool; 
Jerſey City nah Briftol; Merfendam 
nad Rotterdam; Ihingvalla nach Ko- 
penhagen u. j. m.;' Werra nad) Genua. 

Southampton: ‚St. Louis nad Nem 


orf, 
d nah New 


— La Gascogne 
D 

Genua: Fulda nad New York. 
Sonden; Wodant nach New Dort, 


Chicago, Samftag, den 29. Februar 1896. — 5 Une-Husgabe, 


Ausland, 


Preuhifher Landtag. 


Berlin, 29. Febr. Ym Wbgeordne- 
tenhaus des preußifchen Landtages ge- 
langte der Kultus-Etat zur Debatte, 
Bei der Generaldisfuffion nahm Abo. 
Prof. Virhom das Wort, um darüber 
Klage zu führen, daß den Kuliurauf> 
gaben offiziell jo wenig Beachtung ge- 
Ichenft werde. E3 würden foviel Ka- 
jernen gebaut, fagte er, und deshalb 
müßten die Bibliotheten, Akademien 
und Muſeen zurückſtehen. 


Die Chriſtlich⸗Sozialen. 


Berlin, 29. Febr. Auf dem chriſt— 
lich-ſozialen Parteitag in Frankfurt 
a. M. wurde beſchloſſen, unabhängig 
von den Konſervativen Partei Politik 
zu treiben. Es iſt dies eine Folge des 
erzwungenen Austrittes Stöckers aus 
dem Parteiverband der Konſervativen. 
Stöcker ſelber betheiligte ſich an dem 
Parteitage, welchem etwa 200 Dele— 
gaten beiwohnten. 


Zum Proteſtantismus übergetreten 

Berlin, 29. Febr. Die „Germania“, 
das hieſige ultramontane Zentralor— 
gan, meldet, daß der frühere katholi— 
ſche Geiſtliche Rheindorff und deſſen 
Haushälterin Frieſel, welche in dem 
bekannten Mellage-Prozeß (bezüglich 
der Alerianer-Anitalt Mariaberg bei 
Aachen) als Kronzeugen fungirten, 
zum Protejtantismus übergetreten find 
und fich geheirathet haben. 


Eaprivis Memoiren. 


Berlin, 29. Febr. Graf Gapripi, der 
frühere Reichskanzler, ſchreibt jetzt auf 
ſeinem Familienſitz Skyren in aller 
Stille ſeine Denkwürdigkeiten. 


Des Kaiſers „gläſerne Hochzeit“. 

Berlin, 29. Febr. Anläßlich der 
„gläſernen Hochzeit“ (nämlich des 15— 
jährigen Hochzeitsjubiläums) des Kai— 
ſers Wilhelm hat ein größeres Feſt 
im Schloſſe ſtattgefunden. 


Majeſtätsbeleidigung. 


Berlin, 29. Febr. In Charlotten— 
burg iſt die Wittwe Fauſer, eine Nähe— 
rin, wegen Majeſtätsbeleidigung zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
wor den. 

Hinrichtung. 

Magdeburg, 29. Febr. In Stendal, 
Regierungsbezirk Magdeburg, iſt der 
wegen Gattinmordes zum Tode verur— 
theilte Henning hingerichtet worden. 

Iſt ihnen zu koſtſpielig. 

Straßburg, 29. Febr. Der Lan— 
desausſchuß von Elſaß-Lothringen iſt 
den koſtſpieligen Neigungen des Nai— 
Kaiſers entgegengetreten. Bei Mutzig 


im Nieder-Elſaß ſoll nämlich ein kai— 


ſerliches Jagdſchloß erbaut werden, 
das ein großes Stück Geld koſten ſoll, 
und der Landesausſchuß war ange— 
gangen worden, hierfür eine Verwil— 
ligung von 180,000 Mark zu machen. 
Indeß wurde die Verwilligung ver— 
weigert. 


Des dreifachen Raubmordes ver⸗ 
dächtig. 

München, 29. Febr. Wie früher 
mitgetheilt, ſind dieſer Tage die Mi— 
niſterialrath-Wittwe v. Roos, deren 
Tochter und die Köchin in ihrer Woh— 
nung dahier als Leichen aufgefunden 
worden. Anfangs nahm man an, daß 
der Tod in allen drei Fällen auf den 
Genuß von Speiſen, welche Arſenik 
enthielten, d. h. auf einen unglückli— 
chen Zufall zurückzuführen ſei, dann 
aber wurde fejtgejtellt, daß "es fih um 
einen dreifachen Raubmord handelte, 
Seht ijt das Ehepaar Berchtold dahier 
als der That verdächtig verhaftet mor=- 
den. 

Senne Bereinshanerei. 

Wien, 29. Febr. Aus der geitern be- 
richteten Keilerei in der Generalver- 
fammlung des Raimundtheater-Ver- 
eins find b>:eits acht Injurien=Klagen 
hervorgegangen. 


Aenkerit feltene Operation. 

Brag, 29. Febr. Der 19jährige Stu- 
dent, über deſſen Operirung durch 
Profeſſor Maidl berichtet wurde, iſt 
an den Folgen der Operation geſtor— 
ben. Die kopfloſe Form eines Kin— 
des, welche er im Unterleib unweit des 
Rückgrates trug, war, wie eine nach— 
trägliche Unter ſuchung ergab, weibli— 
chen Geſchlechts und war durch zwei 
Adern mit dem Syſtem des jungen 
Mannes verwachſen. Wie bereits er— 
wähnt, beſteht die Anſicht, daß dieſe 
Form der unentwickelt gebliebene 
Körper eines Zwillingskindes geweſen 
ſei. 
Neues, aber nichts Beſtimmtes von 

Nanien. 


St. Peteräburg, Rußland, 29, Feb. 
Ein Lootje Namens Klaebo, welcher 
an der Wiggins’schen Polar-Erpevi- 
tion im Jahre 1894 teilgenommen 
hatte, ift aus Yenijeisf, Sibirien, in 
Aftenblad eingetroffen und erzählt, 
gegen Mitte Januar d. J. habe er ei— 
nen Zollbeamten ſagen hören, daß Dr. 
Nanfen ſich auf der Rückkehr vom 
Norpol befinde, deſſen Erreichung ihm 
„beinahe gelungen“ ſei. Klaebo fügt 
hinzu, er habe die Aeußerung jenes 
Beamten für einen Scherz gehalten, 


Wegen Aufruhrs verhaftet, 


Konftantinopel, 29. Febr. Zweihun- 
dert Perjonen find hier neuerdings ver- 
haftet worden, und zwar iwegen- auf- 
rübrerijchen Benehmens während ver 
Zeremonien bed Ramazgm zeiten, 

Die Verhafteten ne lauter Arme 


At 


| wohl mit einer 


nier, obwohl auch einige Zürten * 
runter ſind. Alle armeniſchen Ver— 
dächtigen werden bis Montag in Haft 
behalten. Die Läden der Armenier 
ſind geſchloſſen. Man nahm die Ver— 
haftungen ſchon geſtern vor; denn die 
Behörden fürchteten, daß es jonjt heu= 
te zu einer feindfeligen Kundgebung 
fommen würde. Heute tit der Höhe- 
punft des genannten eftes und der 
Tag, an welchen fich der Sultan jel- 
ber an dem feierlichen Küffen des Man- 
tel3 des Propheten betheiligt. 


(Zelegrapyifche Notizen auf der 2, Seite.) 


ootalbericht. 


Uncele Sam u nele Sam mirhtfihein. ſich ein. 





Madame Madeleine Bonnefoi, Die 
| Torfteherin, eines verrufenen Haufes 
am Eujtom Houfje Place, hat kürzlich 
zwei hübjche junge unteren 
nah Chicago gelodt, unter dem 
Vorgeben, fie würde ihnen bier loh: 
nende Beihäftigung in ihrem Berufe 
geben. Als die beiden Mädchen an 


hm die Madame fie nach ide | - i 
— *—— Ne nach. 30 | jhen Deteftive Poole und zwei ande- 


rem Bordell und bielt fie dort gemwalt- 
fam gefangen. 
lang es den Betrogenen die Polizei 
bon ihrer Zage zu. verjtändigen. 
wurden befreit, 
Konful traf Anjtalten, jie nach Paris 
zurüdzufhiden. Gegen die Bonnefoi 
wurde zwar eine Anklage vor dem Bo- 
lizeirichter erhoben, Doch wiirde das 
ſchändliche Frauenzimmer vor dieſem 
geringen Geldſtrafe 
davongekommen ſein. Jetzt aber mi— 
ſchen ſich die Bundesbehörden in die 
Sache ein. Die beiden Putzmacherin— 
nen werden vorläufig auf Koſten der 
Regierung hier bleiben, um vor dem 
Bundesgericht gegen die Madame zu 
zeugen. Dieſer wird „wegen Im— 
ports von Frauenzimmern zu unmo— 
raliſchen Zwecken“ der Prozeß gemacht 
werden. Sie kann in jedem der beiden 
Fälle zu 55000 Strafe und fünf Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt werden. 


es 
Sie 


Er durfte gehen. 


Dem Richter Goggin wurde geltern 
ein gewiffer Peter Marker unter der 
Anklage des Diebitahls vorgef#hrt. 
63 jtellte jich heraus, daß der Mann, 
um ji und feine Yamilie vor Kälte 
zu jchügen, auf dem Geleife der'B. & 
D.-Bahn Kohlen aufaelejen hatte. Der 
Spezialpolizijt der Bahn, weicher den 
armen Teufel verhafteie, "hatte etwa 
zwölf Pfund Kohlen in feinem Beltt 
gefunden. Ein Bolizeirichter über- 
wies Marker dem Sriminalgericht, 
und nachdem der Mann drei Wochen 
lang in Unterfuhungshaft gejeflen 
hatte, wurde Die Anflage bon der 
Grand Yury bejtätigt. - Richter Gog- 
sin Ichlug das Verfahren nieder und 
machte jeinem Unmillen über den Un- 
fug Zuft, welcher darin liegt, das Kri- 
minalgericht mit derartigen Bann zu 
behelligen. 


Wird vermißt. 


Sohn E. Wright, von Nr. 811 Da- 
nia Abe., erfuchte heute die Geheimpo- 
lizei, auf feinen feit Mittwoch ſpur— 
los verſchwundenen Bruder Myſon 
fahnden zu wollen. Derſelbe ſoll in 
Folge längeren Krankſeins ſehr nie— 
der geſchlagen geweſen ſein, weshalb ſei— 
ne Angehörigen befürchten, daß er jich 
BERN ein Leides angethan 
habe 


Zum Naffenverwalter ernannt. 


Richter Payne hat heute Hrn. Floyd 
Jamijon zum Maflenverwalter der 
Meitern Union Cold Storage Eo. er: 
nannt. Dieje Gejellichaft beiteht aus 
einer ganzen Anzahl von fleineren 
Firmen, welche gemeinschaftliche Kühl- 
räume bejigen. Die ganze Anlage, wel: 
he Herr Jamijon bis auf Weiteres zu 
verwalten haben wird, hat einen Der | 
von $800,000, 


Freigefproden. 


Charles Becker, der Beſitzer des 
Wohnhauſes Nr. 815 50. Court, wel⸗ 
cher kürzlich, des thätlichen Angriffs 
beſchuldigt, auf Veranlaſſung der 
Wittwe Mary Murphy, einer ſeiner 
Mietherinnen, in Haft genommen 
wurde, iſt von Richter O'Toole ehren— 
voll freigefprochen worden. &3 fehlte 
eben an irgendwelchen Bemweijen für 
die Wahrheit der Anklage, 


Kurz und Neu. 


* Die Geheimpolizei 'wurde heute 
erfucht, Nachforihungen nach der 13 
Sahre alten Jolie E. Loma anzuftel- 
{en, die geitern Morgen ihre elterliche 
Wohnung, Nr. 62 N. Ada Straße, 
verließ, um fih nach der Schule zu be- 
geben, jeitdvem aber }purlog verfchmwun- 
den ilt. 

* Heute, am Monatsjchluß, werben 
in verjehiedenen Departements der 
Stadtverwaltung erhebliche Berjonal- 
verminderungen borgenommen und gar 
Mancher wird den legten Schalttag 
des Jahrhunderts einen Schakstag 


lten. 
* * Mayor Swift, Korporations⸗An⸗ 


walt Beale, Hilfs-Korporations -An⸗ 
wall Lohden, Vorſteher Crawford von 
der Bridewell und die Privatſekretäre 
Engert, Harper, Barrett und Minkler 
begaben ſich heute Nachmittag vorRich⸗ 
ter Goggin, um bon dieſem wegen der 
widerrechtlichen Gefangenhaltung des 
Regers Jones in's genommen zu 
werden. 


e 


Bor einigen Tagen ges | 


: 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


ı naud, 


gu Gunften der ningetlagten. 


Verhör der Entlaftungszengeni im Berry’fchen 
Mordprozeß. 

Nachdem geſtern die Anklage ihr Be— 
weismaterial gegen die der Etmordung 
Frank Whites bezichtigten Geheimpo— 
liziſten der Berry'ſchen Detektiv-Agen— 
tur zum Abihluß gebracht, wurde heu- 
te Vormittag mit der Vernehmung der 
Entlajtungszeugen begonnen. Der Ber: 
theidigung jchien es in erjter Reihe da— 
rum zu thun zu jein, Glarence White, 
den Bruder des Erfchoifenen, als einen 
abgefeimten ——— hinzu] ſtellen; 
mehrere hervorragende Geſchä iftsleute, 
in deren Privaimohnungen er einge⸗ 


brochen ſein ſoll, wurden auf den Zeu- 
der 


genſtand berufen, doch entſchied 
Richter, daß ihre Ausſagen mit dem 
vorliegenden Falle abſolut nichts zu 


thun hätten und deshalb auch nicht 


zuläſſig ſeien. Es handele ſich nicht da— 
vum, wer Clarence White ſei, ſondern 
wer Frank White erſchoſſen habe. 
Polizeiſergeant Moore von der Des— 
plaines Str.-Station bezeugte, daß 
er gemeinschaftlich mit dem Berrh’- 


ren Kameraden, auf Clarence White 


fahndend, die Wohnung von Frau Re= 
Nr. 173 Green Str, 


ver gezogen habe. 


durch⸗ 
ſnzſiſche ſucht habe, doch ſei es unwahr, daß ir-— 
—— | gend einer der Beamten ſeinen Revol- 








| Beite 
Deutiche Heitung 


Wieder im Dorf. 


„Clabby‘ Burns Pehrt fröhlich in die Hei- 
math zurück. 

Seit Jahren al3 ein herborragen- 
des Mitglied der Chicagoer VBerbrecher- 
zunft befannt ijt „Clabby“ Burns. 
Herr Burns ijt jedoch nicht einjeitig. 
Er madt nit nur in Raubanfällen 
und Einbrüden, fondern au in Po- 
litif, und jo fam e8, daß Änipektor 
Shea, Damals noch ‚Chef der jtädtijchen 
Geheimpolizei, am 15. November 1894 
in Verbindung mit der Ermordung 
des Wadlrichters Gus Colliander eine 
Belohnung von $500 auf die Ergrei- 
fung des biederen „Elaboy“ auzjeßte. 
Die Belohnung ijt von Niemandem 
berdient worden. Gejtern hätte Boli- 
zei-Inſpektor Schaack, in deſſen Be— 
zirk Colliander erſchoſſen worden iſt, 
eine Gelegenheit gehabt, das Geld 
einzuſtreichen, er hat's aber nicht ge— 
than. Der Anwalt Kickham Scan— 


lan kam nämlich mit zwei Herren zu 


dem genannten Polizei-Beamten und 
ſtellte dieſem ſeine Begleiter vor: „In— 
ſpektor Schaack, „Clabby“ Burns — 
John M. Caganey, noch einmal In— 
ſpektor Schaack.“ — Aber Herr Schaack 
griff nicht zu. Er hob zwar die 


ih. „Nehmen Sie fie wieder 
Herr Scanlan,“ 


ä fort, 
jagte er. „sch wüßte 


| nicht, was ich mit den Kerlen anfangen 


Gegen den Entlajtungszeugen Marz | 
| Burns und Caganey fich wieder unbe 


tin Noel erhob der Kriminalgerichts- 
clerf die Anjchuldigung, daß er ein 
ehemaliger Zuchthäusler Jei. 


Aus dem Korporationsd- Bureau. 


Bon dem Hiefigen Korporation?- 
Bureau werden für lebte Woche, ab» 
Tchließend mit Freitag, die folgenden 
Gejhäftsgründungen gemeldet: Zapi 
der Snforporationen 373, angeleates 
Kapital $145,174,100. Das Ge- 
fammtfapital vertheilt fi) wie folat: 
Kaufmännifche und Tabrikunterneh- 


mungen 169, mit $14,472,400; Bris | 


batbanfen und andere Finanzinjtitute 
1, mit $40,000; Schmelz3- und Hüt- 
tenmwerfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 92, mit 382 ‚440,000; 


Kohlen und Gifenaruben 5, mit 92,- | 


103,000; Beleudhtungs= und Irans- 
port-Anlagen 27, mit $15,368,500; 
Baubvereine 8, mit $2,750,000; ver= 
Tchiedene Unternehmungen 71, mit 
$27,995,200, 


Einigkeit macht ſtark. 


> 


en — ——— — —— —— — —— —— — —— 


Fünfhundert ehemalige Poliziſten, 
die ſeit dem Regierungsantritt des 
Bürgermeiſters Swift wegen „anſtö— 
ßiger Parteigängerſchaft“ oder aus 
ſonſt zureichenden Gründen abgewan— 
delt worden ſind, haben ſich geſtern 
unter Führung des einſtigen Hilfs— 
Polizeichefs Joſeph Kipley zu einem 
Vereine zuſammengethan. Der Zweck 
dieſes Vereins wird vorläufig' noch ge— 
heim gehalten, Herr Kipley deutet 
aber an, daß ſich die Organiſation bei 
der nächſtjährigen Stadtwahl bemerk— 
bar machen würde. Man wird wohl 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, 
daß die Vereinsmitglieder von Sehn- 
fuht nad) den glänzenden Sternen be- 
feelt find, die ihnen Herr Swift ent- 
rüdt hat. 


Ein Unwürdiger. 


Die jtadtiiche Zivildienſt⸗Kommiſ⸗ 
ſion ſtrich heute den Namen eines ge— 
wiſſen George Zemanski von der Liſte 
der Anwärter, welche die Prüfung für 
den flenographifchen Dienſt in der 
Stadtverwaltung beſtanden haben. 
Zemanski hat dieſer Tage einen Ver— 
ſuch gemacht, von der Rock Island— 
Bahn ein Retourbillet nach Denver 
zu ergaunern, indem er in dem Bu— 
reau derſelben eine entſprechende An— 
weiſung vorzeigte, die er mit der ge— 
fälſchten Unterſchrift des Polizeichefs 
Badenoch verſehen hatte. Von einer 
ftraftedilichen Verfolgung des Bur— 
ſchen iſt Abſtand genommen worden. 


Sie ſind geſchützt. 


Richter Gibbons hat in einer von 
einem Geldverleiher Namens Webſter 
anhängig gemachten Klageſache ent— 
ſchieden, daß es nicht angängig iſt, 
das Gehalt ſtädtiſcher Angeſtellten 
Schulden halber mit Beſchlag zu be— 
legen. Das „Garniſhee“-Verfahren 
kann demnach gegen die Stadtverwal— 
tung ebenſo wenig angewendet werden, 
wie gegen die Zahlmeiſter der Bun- 
desregievung. 


Ein Engrosverfahren. 


Heute Mittag wurde befannt, daß 
die Großgeſchworenen, auf Veranlaj- 
fung des Börjenfomites zur Be- 
fümpfung unlauteren Mitbewerbs, eine 
Menge von Anklagen gegen Eigenthiü- 
mer und Angeitellte von Wintelbörjen 
erhoben hätten. Die Zahl dieſer Ankla— 
gen wird mit 281 angegeben und vedt 
jo ziemlich die ganze ehrenwer the In⸗ 
nung. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Audi toriumehurm 

ehe, die nächiten 18 Stunden foigendes Wetter 
013 und Die angrenzenden 

Ba Ya; grenz ı Sraaten im Yuss 

Ilinois und Indiana: Schnesgeftöber heute Abend 

und morgen; bedeutend fälter bei jtarfen nordöftlts 


. Winden. 

ud für die Staaten Ober: ung Unter-Midigen, 
Bisconfiu, Minnejote, oma Br Mfour a ird 
Schneet reiben und fülteres Wetter angefündigr. 

Kor? und Sid-Datota, Nebrasta und Kanjas: 
Im Allgemeinen jhön und fälter Heute Adend und 
morgen. Nürdiide Winde. 

Zu Chicago ftellt. ji ner — jeit 
unjerem legten Beridhte wie fol Geitern Abend 
um 6 Uhr 29 Grau; Riemer b or Grad An use Auf; 
*8 Morgen um 

u Fe 


x 
J 


| ney Bird), 
| haben, fich von Chicago fern zu hal- 





follte.“ 


helligt in Chicago herum. Mit Aus- 
nahıne von „Kid“ Murphy und Bar: 
die no andere Gründe 


ten, ijt nunmehr die ganze Bande, wel: 
he am 6. November 1894 jenen 
Stimmplaß in der 23. Ward er= 
ftürmte und den Colliander tödtete, 
wieder jo ziemlich vollzählig beijam= 
men. Auch John Santry, von dem 
e3 hieß, er fei der Schußmunde erle- 
aen, mwelcheihm bei dem Ueberfall von 
einem Bolizijten beigebraht morden 
war, ft noch am Leben und Toll eben- 
falls feine 1000 Meilen von Chicago 
entfernt jein. ° 


Noch in Dunfel gehällt. 


Die Geheimpoligei iſt eifrig mit wei— 
teren Nachforſchungen in Bezug auf 
den an anderer Stelle gemeldeten | 
Raubanfall auf den Elert Oliver 

Fuhrmann beichäftigt, ohne aber bi8- 
her jonderlih Neues in Erfahrung 
— zu haben. Fuhrmann wurde 
heute Vormittag nochmals in Gegen= 
wart von Bolizeichef Badenoch einem 
jtrengen Kreuzperhör unterworfen, mo- 
bei er wiederholt jeine früher gemach- 
ten Ausfagen befräftigte.e Cr Habe 
Abends in dem Loeb’ihen Geichäft 
no etwas zu thun gehabt, ala er 
plöglih von einem Banditen an jei- 
nem Schreibpult angegriffen, zu Bo- 
den gejchlagen und gefelfelt worden jei. 
Erit nach einer halben Stunde habe er 
das Bewußtjein wiedererlangt. 

Mie Ermittlungen nun inzmtichen 
ergeben haben, nahm der Strold nur 
die in der Kajette befindlihen $75 
Baargeld mit jih, während er Werth- 
papiere im Beirage von $1400 nicht 
anrührte. Der Polizei fommt diejes 
gar nicht plaufibel vor, wie jie denn 
überhaupt immer noch nicht jo recht 
an das von Fuhrmann erzählte Räu- 
berjtücchen zu glauben vermag. Die 
Kriminalbehörde wird nichts unver— 
ſucht laſſen, um die geheimnißpolle 
Affäre völlig aufzuklären. 

Fuhrmann ſoll früher in Dienſten 
von Carſon, Pirie Scott & Co. ge— 
ſtanden haben, indeſſen wegen angeb— 
licher „rummheiten“ ſummariſch ent— 
laſſen worden ſein. 


Die Leichenſchau. 


Unter dem Andrang Hunderter von 
Menſchen hielten Coroner MeHale und 
Hilfs-Coroner MeNally heute in der 
Morgue die Leichenſchau über Edward 
Peters und Flora Larbig ab. Die 
Zeugenvernehmung ergab nichtsNeues, 
und es blieb unaufgeklärt, wie das 
junge Mädchen dazu gekommen iſt, mit 
Peters in den dunklen Keller des Hau— 
ſes an der 14. Straße hinabzuſteigen, 
wo ihr Liebhaber fie erſchoß, um dann 
auch ſeinem eigenen Leben ein Ende zu 
machen. 


ſchworenen lautete 


—für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Nr. 51 


Qu Kohlengas erftidt. 


Entjetliher Unfall in der Familie des Far⸗ 
mers Stuenfel, 
beflagensmwerther 
dem fat eine ganze Was 
milie, beftehend aus Vater, Mutter 
und jehs Kindern zum Opfer 
gefallen wäre, ereignete jih in der 
Donnerjtag Nacht im Heim des unmeit 
von Chicago Heights anjäfligen Far: 
merz Fred Stuentel, eines mwohlhaben- 
den Deutjchen, deffen Vater im Jahre 
1850 einwanderte. Gegen 3 Uhr Mor= 
gens erwacte Frau Kate Stuentel 
plöglich infolge eines Aufjchreies eines 
ihrer Kinder. Sie bemerkte jofort eis 
nen jtarfen Geruh von Kohlengas, 
und begab fih nach dem unten gelege= 
nen Schlafzimmer ihres Mannes, mwel- 
ches derjelbe mit den Kindern Della 
und Arihur theilte. Fred Stuentel, 
der Vater, lag nahezu erftickt in jeinem 
Bett. Sein Töchterchen Della, die bit» 


Ein 
fall, 


Unglücks⸗ 


terlich weinte, hielt er im Arme, wäh— 


rend Arthur bewußtlos hinter dem 
Ofen lag, dem das tödtliche Gas ent— 
ſtrömt war. Die erſchreckte Frau rief 
ſofort ihre anderen Kinder zu Hilfe, 
aber nach wenigen Minuten wurden 


jr t var alle von den giftigen Dämpfen über— 
Hände auf, das geſchah jedoch flehent- 


So treiben denn die Herren 


mannt. Es vergingen nun etwa vier 
Stunden, ehe der älteſte Sohn William 
ſich ſoweit erholt hatte, daß er ſeinen 
in der Nähe wohnenden Onkel Henry 
zu Hilfe holen konnte. Derſelbe kam 
in größter Eile herbei und fand den 


Vater, ſowie die Töchter Roſamunde 


| 
| 
| 


| 
| 


ı alt; 


| die Mutter, 43 Jahre alt; 


und Della todt auf dem Bette liegend 
bor. Die Mutter jowie die übrigen 
Kinder zeigten noch Leben. Der 
Coroner E. E. Downey aus Joliet 
hielt geſtern den Inqueſt über die drei 
Todten ab und bezeichnete zufällige 
Vergiftung durch Kohlengas als To— 
desurſache. 

Die Namen der Verſtorbenen Find: 
Fred Stuenkel, der Vater, 45 Jahre 
Roſamunde Stuenkel, 13 Jahre 
und Della Stuenkel 4 Jahre 
Schwer erkrankt ſind: Kate Stuenkel, 
Hilda 10 
Sahre, Rencta 5 Monate, Arthur 8 
Jahre und William 19 Jahre alt. 


Zu hobe Breife. 


Das ftadträthlihe Schulfomite vet= 
weigerte vemSchulrath gejtern ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zum Ankauf einer Reihe 


von neuen Schulgrundſtücken, in je⸗ 


dem einzelnen Falle, weil der vom 
Schulrath mit den Eigenthümern der 


alt, 


f 


} 


verjchienenen Liegenichaften, rejp. mit 


den Zwiſchenhändlern 
Kaufpreis zu hoch befunden wurde. 
Die jchon ertheilt gemwejene, Zujtim- 
mung zum Antauf eines Pages am 
der Wallace, nahe 27. Straße wurde 
wieder zurücgezogen, weil Ald. Deift 
und andere Bürger der 5. Ward be- 
fürmworteten, daß der Anbau zurMark 
Sheridan Schule nit an der Wal- 
lace, jondern an der 27. Straße er= 
richtet werden jollte. 

Ald. Mugler jprgch fich ziemlich bif- 
fig darüber aus, daß der Firma €. 
Dreyer & Co. gejtattet worden ijt, den 
Preis eines von ihr für $34,000 offe⸗ 
tirten Grundjtüdes nadträglih auf 
530,000 herabzufegen. Auch Diejer 
Preis wurde übrigens noch zu hoch be= 
funden. 

Das ſchulräthliche Komite für Ge— 
bäude und Grundſtücke iſt vom Bau— 
gewerkſchaftsrath erſucht worden, eine 
bon den neuen Schulen nach dem vers 
ftorbenen Frank Zamler zu benennen, 


Beim Fenfiterwaichen getödtet. 


Ehrijt Shenwin, von Nr. 141 D. 
Huron Str., ein Angejtellter von der 
Firma Reid, Murdoß & Eo., veruns 
glüdte heute Vormittag beim Feniters 
majchen. Er mar damit bejchäftigt, 
die Feniter am Fahrftuglichacht im 
zweiten Stodiverfe zu pußen, job 
hierbei das eine Fenſter in Die Te 
und jtredte jeinen Kopf nach der 


nenjeite durch. In demjelben Augen» 


blid jaufte der Fahrituhlaufzug von 
oben herunter, und bracdjte ihm eine 
jchwere Wunde am Kopfe bei. Der 


Körper blieb noch einen Augenbiid auf ° 2 


dem Feniterrande hängen und — 


| dann herunter. 7. W. Freeman, Y. D. 


Der Wahrjpruh ver Ges | 
den Umjtänden | 


gemäß: Flora Larbig ftarb an einer 


Schußmwunde, die ihr 
Peters beigebracht worden ilt; 
ward Peters tödtete fich in einem An 
fal von Verzmweiflung mit eigener 


Hand. 


.—,——— 0-9 ——— 
Geftrenge Herren. 


Dbgleich der Polizei-Anmwalt Buffe 
heute Morgen die geitrige Maffenver- 
haftung von Perfonen, welche an der 
Kinzie Straße von einem in Yahrt 
befindlichen Zuge der Northieitern- 
Bahn abjprangen, für ungejeglich er- 
flärte, und obaleih die Bahngejell- 


ichaft ihre Antlagen zurüdzog, wurden | 


von Polizeirichter Kehoe fieben und 
von Polizeirichter Severfon zwei diejer 
Leute zu Gelditrafen verurtheilt. 


Gallagber geſtorben. 


M. F. Gallagher, der kurz nad Mit- 
ternadt an 60. Str. von einem Bor- 
ftadtzuge der Jlinois Zentral - Bahn 
überfahren wurde, ift noch vor Tages» 


anbrudh im St. Lufas - Hojpital jei= | 


nen Berlegungen erlegen. 
Ueber den traurigen all jelbft wird 
an anderer Stelle diejed Blatted aus- 


— 2 berichtet, 


bon Edward | 
Eds | 


Wabaſh Ave., 
gen einſtellen müffen. Die Bejtände deg 


Carr und Jaf. Meijter eilten 
Verlegten zur Hilfe, doch gab derjelbe 
ihon nad einigen Minuten jeinem 
Geiit auf. Man brachte die Zeiche bes 
Berunglüdten nad Rolftons Morgues ° 
Nach dem Zeugnif der drei obenges 

nenannten Perjonen trifft dem Fahıra ra 
ftuhlführer feine Schuld an dem Uns 
glücksfalle. 4 


Krach in der Fahrrad⸗Induſtrie. 


Die Thorſon & Caſſady Company, 
ein Engros-Fahrradgeſchäft an 
hat heute ihre Zahlun⸗ 


Firma werden mit 8200,000, die Ber⸗ 
bihdfichteiten mit $160,000 angegeben, 
Der Krach wurde durch ein auf SIE 
823 lautendes Zahlungsurtheil bes 
wirft, welches Herr Adolf Schoenin« 


ließ. 


% 


Ein ffandinaviiher Breit 


Die „Standinavian Literary € 
| cietp“, welche im Schiller⸗Theater 
| Reftaurant für ihre Mitglieder 
halten hat, erflärte jich Heute im 
iygericht für zahlungsunfähig. 
Verein hat Schulden im 
$1300, während bie Beflände ei 
Nennwert Don nur ER 5 


den | 


vereinbarte 


ger heute gegen die Company —— 





Gefegraphie Hollyen. 


$ Inlaud. 
Nm PBalmpra, Mo,, wurde John 
Melfon wegen Ermordung von Kohn 
Bull und deffen betagter Mutter (im 
Mugujt 1893) gehängt. 
s iſt von Weitem wieder von 
‚einem großen Straßenbahn⸗Streit die 
Mede, welcher fi, wie es Heißt, über 
‚eine ganze Anzahl Städte unjeres 
‚Bandes erftreden fol. 
 — Zu Ban Buren, Ark, murbe 
MBruitt Turner wegen Ermordung de3 
Robert Handking Hingerichtet. Er be- 
Feuerte bis zum letztenAugenblick ſeine 
nſchuld. 
Präſident Cleveland ſoll die Un⸗ 
erhandlungen für den Ankauf einer 
Strecke Land am Potomac, im virgini— 
Ichen County Stafford, 
Frefflich zur Entenjagd eignet, ſchon 
Iogut wie abgeſchloſſen haben. 
— Frau Ballington⸗Booth liegt ge— 
genwärtig in ihrerWohnung zu Mont— 
elair, N. J, krant darnieder. Die 
Aufregung über die fürzliche Enthe- 
dung ihres Gatten vom Koınmando 
der amerilanifchen Heildarmee fol die 
Urſache ihrer Krankheit ſein. 
Im LCooper⸗Inſtitut in New 
Port hielten Freunde der Arbeiteror— 
Faniſationen und Andere eine große 
Derijammlung ab, um gegen die bor= 
geiälagene Auslage von $110,000,000 
ür Küftenvertheibigung und weitere 
Millionen für eine Vergrößerung der 
Blotte zu proteitiren, 
—Aus Springfield, Maſſ. wird 
meldet: Die Tuchfabriken der „Otis 
0." in Ware, Warren, Thorndnfe, 
Three Rivers und Bondoille werden 
Som Montag an nur die halbe Zeit ar- 
jeiten laffen. Etima 1500 Leute mer- 
ven bon Diefer Beitimmung betroffen, 
al8 deren Urfahe „flaue Geſchäfte“ 
‚angegeben merden. 
— Im Kaſino zu Fall River, Maſſ., 


welche ſich 


ſind und am Hungertuche nagen. 
Hilfsexpeditionen ſind — 
nen aber nur langſam an Ort und 
Stelle gelangen, da die Thäler wegen 
des grundlofen Moraſtes faſt unpaſ⸗ 
ſirbar ſind, während auf den Bergen 
noch tiefer Schnee liegt, und eine grim— 
mige Kälte herrſcht. — Der türkiſche 
Sultan hat übrigens eine Irade er— 
laſſen, durch welche der Präſidentin 
der amerikaniſchen Geſellſchaft vom 
„Rothen Kreuz“, Frl. Barton, bei 
ihrem Unterſtützungswerk Schutz und 
Förderung gewährt werden. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa⸗ 
ten 278 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 58, zuſammen alſo 336, gegen 
288 (in den Ver. Staaten 250 und in 
Canada 38) in derſelben Woche des 

orjahres, 346 in der vorigen und 

8 in der vorvorigen Woche. Der 
Bericht der Dun'ſchen Handelsagen— 
tur über die allgemeine Geſchäftslage 
beſagt, daß die Geſchäfte ſtellenweiſe 
— meiſtens in weſtlichen Gegenden — 
im Zunehmen begriffen ſeien, eine all— 
gemeine Beſſerung aber noch immer 


auf ſich warten laſſe, obwohl es an an— 


mung nicht fehle. 
niſſen 


hoffnungsfreudiger Stim— 
Nach den Erzeug— 
der großen Induſtriezweige 
herrſcht noch immer keine hinreichende 
Nachfrage. — Die Bank-Ausgleichun— 
gen in den bedeutendſten Städten der 
Ver. Staaten und Canadas haben in 
verfloſſener Woche um durchſchnittlich 
15.4 Prozent zugenommen, in Chi— 
cago jedoch nur um 2.3 Prozent. 
Ausltaud. 

— In Berlin iſt eine Geſellſchaft in 
der Bildung begriffen, welche eine An— 
zahl dortiger Firmen in Johannes— 
burg, Transvaal, vertreten ſoll. 

— Kaiſer Wilhelm hat geſtern dem 
amerikaniſchen Militär-Attaché in 
London, Oberſtleutnant Ludlow, in 
Berlin ein Audienz gewährt. 

— Europäifche Blätter machen fi 


haltender 


brach geſtern Abend während des Po- natürlich über die Beſchlüſſe unſeres 
Io⸗Spieles eine Gallerie zuſammen, 50 Bundesfenats zugunſten der Anerken— 


Perſonen ſtürzten auf den Boden der 

Halle hinab, und 30 derſelben wurden 

mehr oder weniger ſchwer verletzt. Ei— 

er derVerletzten, Narciſſus Maynard, 

ſtarb kurz darnach, und andere ſcheinen 
benfalls nicht aufzukommen. 


Die ſtaatlicheGeſundheitsbehörde 
in Springfield, Ill. wurde benachrich- 
ſigt, daß im Marinehoſpital zu Cairo 
während der verfloſſenen Woche 16 
Erkrankungen und 7 Todesfälle an 
den Blattern vorgekommen ſeien. Auch 
in Duquoin und der Umgegend, ſowie 
an verſchiedenen Orten in Miſſouri 
greifen die Pocken um ſich. 


— Der Kapitän und die Offiziere ündete. 


des däniſchen Dampfers „Horſa“ wur— 
den in Philadelphia ſchuldig befunden, 
Die Neutralitätsgejege zwifchen ben 
Ver. Staaten und Spanien durd) Bes | 
Förderung einer bewaffneten Erpediz | 
ion don unjerem Lande nad Cuba | 
berleht zu haben. E3 wurde alsbald 





bon der Vertheidigung ein neur Pro- 
geb beantragt. 
I Die Dffiziere des in Bofton an- 
gekommenen dreimaftigen Schooner3 
„Rabarino* beitätigen, daß vderfelbe, 
toßdem er die amerifanifche Flagge 
übrte, in den eubanifchen Gewälfern 
bon einem ſpaniſchen Kanonenboot 
hne Ungabe des Grundes angehalten, 
urhfucl, und feine Fahrt beträchtlich 
erzdgert 'morden ijt. Hinterher jagten 
Dann die Spanier, fie hätten vejertirte 
Marinefolvaten gejucht. 


— Bis jeßt ift die Repolution in der 
zentralamerifanifchen Republit Rica 
zagua günftig für den liberalen Prä- 
fidenten Zelaya verlaufen, welcher rajch 
Die Dffenfine ergriffen und die Stadt 
Momentobo erobert hat. Seine fle- 
zifalen Gegner ziehen indeß Verftär- 
Zungen zujammen. Undererfeit3 heißt 
63, dab der Präfident von Honduras 
mit seinem Heere Zelaya zu Hilfe fom- 
wien wolle, 

Aus Jerjey City, N. ., wird ges 
melbet: John Madin, der Mörder jei- 
ner Gattin und feiner Schmiegermuts 
ter, machte im Gefängniß einen Selbit- 


nung der cubanifchen Revolutionäre 
luftig. 


Lotalbericht. 


Schlimm verbraunut. 


Frau Patrick Nicholſon, von Nr. 
632 41. Straße, kam geſtern auf ei— 
genthümliche Weiſe zu ſchlimmen 
Brandwunden. Sie war damit be— 
ſchäftigt, ihren' Ofen, in welchem ſich 
noch Feuer befand, zu putzen, als die 
Politur unerwarteter Weiſe in Brand 
gerieth und die Kleider der' Frau ent— 
Die erſchreckte Frau lief 
Hilfe rufend auf die Straße und ei— 
nigen Nachbarn 'gelang es auch, die 
brennenden Kleider mittels darüber— 
geworfener Decken zu löſchen. Frau 
Nicholſon hatte aber ſchon ſchlimme 
Brandwunden an den Armen, an der 
Bruſt und am Kopſe davongetragen 
und mußte nach dem County Hoſpital 
überführt werden. Der Schaden, den 
das Feuer an dem Mobiliar anrichtete, 
belief ji nur auf $50. 

— 0. 


Ausdezeichnere Tag⸗ und Abend⸗Schule. Bryans 
& Eırasıon Burineb College, 25 Wabaſh Upe. 


Ein Traum. 


Nicht ale Träume find Schäume! 
Bor einigen Tagen träumte es näm— 
lich der Frau Marie McDonald Bar- 
rett, ala fie fich befuchgmeije bei Ver: 
wandten in Wisconfin aufhielt, daß 
ihr ungetreuer Arthur ein Mormone- 
rich geworden fei und ein Blondin= 
chen geheirathet habe. Und fiehe da, 
als Frau Barrett gejtern den Stan 
desbeamten Salmonjon erjuchte, das 
Heiratheregifter einmal genauer durdh> 
aufehen, da ftand e8 in demjelben mirl- 
ih jhwarz auf meiß vermerkt, daß 
fih am 13. Februar Arthur Barrett 
und Nellie Tefchner die übliche Cheli- 
zens erwirkten. Schon am nädhlten 
Iage joll der Bruder Liederlich dann 
auch fein zweites Meibehen fchnöde im 
Stich gelaffen haben, und beide Stroh: 
wittwen mollen ihm jeßt energifch zu 


Mmorbberfud, indem er fi mit einem | Leibe rüden. 


afirmefler, das er troß der polizei- 
lichen Unterfuhung an jeiner Perfon 
berborgen - halten konnte, den Hals 
durchſchnitt, SeinAufkommen iſt zwei— 
Auch der Vater von Frau 


Be 
adin, Morris Connor, melcher von | 


Madin gleichfalls durch einen Schuß 
beripunbet wurde, befindet fich in ſehr 
bebentlichem Zuſtand. 

— Große Aufregung berurfachte 
efteen Abend in Sefferfon, Wis., ein 
Derfug, ben Sefretär der „Wisconfin 
Manufacturing Co”, &, M. Smith, 
u ermorden, ſowie das Abbrennen 
Des betreffenden Gebäudes, in welchem 
ber Attentäter fich eine Zeit lang gegen 
eine Verfolger vertheidigte. Dffen- 
jar hatte diefer felber das Feuer an 
jelent, und mwahricheinlich ift er auch 
arin umgelonımen, Man glaubt, daß 


amtih, tragbem er mehrere fchlimme | 
ußmunden erhalten hat, mit dem | 


Beben havontomme, Die ganze Ge- 
te ift noch fehr in Geheimniß ge- 


— — — — — 


Schier unverbeſſerlich. 


Wie die Katze nun einmal das Mau— 
ſen nicht unterlaſſen kann, ſo ſcheint 
es auch dem Zeitungsjungen „Sam“ 
Coffee rein unmöglich zu ſein, ſeine 
Hände von den Taſchen anderer Leute 
fernzuhalten. Der Bengel iſt ſchon 
hunderte von Malen megen allerlei 
Spitbübereien mit der Kriminalpoli- 
zei in Konflikt gerathen, verfprach aber 
bor wenigen Tagen dem Kapt. Elliott 
heilig und theuer, fortan auf redliche 
Weiſe fein Leben frijten zu wollen. 
Knapp achtundpierzia Stunden jpäter 
wurde „Sam“ fchon wieder beim Ta— 
Ichendiehftahl ermilht und aeitern 
pon Richter Prindiville um $5 beitraft. 


Skropheln 


Machen Tausenden das Leben zur Bürde, 


En Der amerifanifche Konfular- Sie geben sich auf die mannigfaehste Wei- 


agent in Johannesburg, Transvaal, 
hat neuerbing® wieber dem Staatäfe- 
fretür Dinen eine Depeiche über die 
Rüge der hajelbit in Haft befindlichen 
Alitlenders“ gelandt, Die Depeiche 
klagt, daß die Regierung der Xranz- 
HeRepublit fich entichieden geneigt 
bie Gefangenen milde zu behan- 

Ein, und fi den amtlichen Vertretern 
fer Ver. Staaten gegenüber ftet3 rüd- 
hiävol und —— benom⸗ 
ien babe. Gammend und die ande— 


se kund, als Kropf, Anschwellungen, of- 


| fepe Wunden, Geschwüre, Salzfluss, Fin- 
| nen und andere Ausschläge. Kaum irgend 


Jemand ist ganz frei davon in der einen 
oder anderen Form. Sie sind hartuäckig 
bis zum Aeussersten, bis die letzten Spu- 
ren des skrophulösen Giftes durch Hood's 
Sarsaparilla, dem 


einzigen wahren Blutreiniger, 
ausgemerzt sind. Tausende von freiwillig 
ertheilten Zeugnissen erzählen von oft- 
mals ererbten hartnäckigen skrophulösen 
Leiden, welche positiv, vollständig und 


— gefangenen Ameritaner befinden dauernd geheilt wurden dureh 


5 gegenwärtig wieder (unter Bürg- 

Fin Hohannesburg und fehen ih- 
ozellirung enigegen. 

e Depeiche an den Staatzfe 

Iney dom ameritanifchen Ge- 

n errell in Konſtantinopel 

hei, da die Einwohner der ar= 

ichen € sage Es und vr Um 

end non den Blattern und anberen 

nmen Rrantoeiten 


—— 


Sarsaparilla 


ereitet nur von ©. I. Hood & Co, 1 
’ Man überzeuge rich, — iibods on 


nur Hood's erbält. 


heimgeſucht Hood’sPillen a aa kon 


| 
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Albendpolt Chieago, Samſiag, den 20. Februar 1896. 


Deutſches Theater. 


„Der Dornenweg“, Schaufpiel in 3 Aften von 
$elir Philippi. ı 

Eine äußerft eindrudspolle Arbeit 
und eine mujtergiltige Vorjtelung — 
70 fann man das lirtheil über den ge— 
Itriaen Abend im Schillertdeater kurz 
zufammenfaffen. Wer non ben ftändi- 
gen Bejuchern des Theater nach der 
Aufführung von Philippis „Wohltda- 
ter der Menjchheit” an der hohen dra= 
matiſchen Begabung des Verfaſſers 
noch gezweifelt hat, dem müſſen bei die— 
ſer zweiten Arbeit des Dichters dieſe 
Zweifel geſchwunden ſein. Der Inhalt 
des Stückes iſt folgender: 

Ernſt Bülau, der langjährige Buch— 
halter des HandlungshauſesWedekind, 
hatte eines Morgens das Fehlen von 
20,000 Mark in ſeiner Kaſſe entdeckt. 
Der Verdacht, dieſes Geld geſtohlen 
zu haben, fiel auf ihn ſelber und auf 
erdrückende Umſtandsbeweiſe hin war 
er ſchuldig befunden und zu dreijäh— 
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt wor— 
den. Aus der Strafanſtalt entlaſ— 
ſen, kennt der ſchon dem Greiſenalter 
nahe Mann nur noch einen Gedanken: 
ſeine Unſchuld zu beweiſen und ſich an 
dem Urheber ſeiner Schmach zu rächen. 
Der alte Wedekind iſt inzwiſchen ge— 
ſtorben; die Wittwe des Kaufherrn hat 
die Tochter Bülaus als Geſellſchafterin 
zu ſich genommen und ſie behandelt wie 
ihr eigenes Kind. Der älteſte Sohn 
des Hauſes, Rechtsanwalt Herbert 
Wedekind, hat das junge Mädchen 
kennen und lieben gelernt. Zur Zeit, 
da der alte Bülau prozeſſirt wurde, 
hatte Herbert ſich — Reiſen befunden. 
Er läßt ſich jetzt von dem verbitterten 
Manne genau über den Fall berichten 
und gewinnt, obſchon er zugeben muß, 
daß die Beweiſe gegen Jenen ſind, die 
unumſtößliche Ueberzeugung, daß Bü— 
lau unſchuldig iſt. Als rechtlich den— 
kender Mann, als Anwalt des Rech— 
tes, aber vornehmlich als Liebhaber der 
Tochter des unſchuldig Verurtheilten 
verſpricht er dieſem, Alles daran ſetzen 
zu wollen, daß dieſem ſein ehrlicher 
Name wiedergegeben wird. Aufgerich— 
tet durch Herberts Glauben an ſeine 
Unſchuld, von Dankbarkeit für die 
Frau erfüllt, welche ſich ſeiner Tochter 
angenommen hat, verläßt Bülau nach 
ſeinem erſten Beſuch das Wedekind'ſche 
Haus. Rechtsanwalt Herbert theilt 
ſeiner Mutter mit, daß er ſich um die 
Hand der Dorothea Bülau bewerben 
werde. Die alte Dame gibt mit Freu— 
den ihre Einwilligung, als ſie aber 
hört, daß ihr kluger Sohn ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, Bülaus Unſchuld 
an den Tag zu bringen, da ſchreckt ſie 
entſetzt zuſammen. Aengſtlich und be— 
ſchwörend dringt ſie in ihn, er möge 
von dieſem Vorhaben abſtehen, doch er— 
reicht ſie dies nicht, und ihr ehrenfe— 
ſter Bruder, der ſich beſuchsweiſe bei 
der Schweſter aufhaltende Großhänd— 
ler Praetorius aus Bremen, ſtellt 
ſich auf die Seite des Neffen, ſobald er 
von dieſem erfährt, daß Bülaus Ver— 
urtheilung unzweifelhaft eine unge— 
rechte geweſen iſt. Auch dieſer prächtige 
alte Herr hat gegen den Heirathsplan 
Herberts nicht das Mindeſte einzuwen⸗ 
den. Lebterer beeilt fich nun, jich fei- 
nem Mädchen zu erklären, und ala 
Dorothea erfährt, daß ihre Mohlthäte- 
rin, die Frau Wedekind, mit der Wahl 
ihre3 Sohnes einverjtanden ift, da 
wirft fie jich dem längjt Geliebten freu- 
dig an die Bruft. Der Mann ihres 
Herzen3 wiederholt auch ihr das Ver— 
iprechen, die Eihrenrettung ihres Va— 
ter3 übernehmen zu wollen. Aber nun 
richtet Frau Wedekind, nachdem fie 
Dorothea liebevoll ald Tochter begrüßt 
hat, an diefe die dringende Bitte, fie 
möge Herbert davon abhalten, den Fall 
Bülau wieder aufzunehmen. Dorothea 
weigert fich, Herbert gibt ihr Necht, 
Heinrich Praetorius aber, der während 
dieſer Auseinanderſetzung in's Zim— 
mer getreten iſt, betrachtet ſeineSchwe— 
ſter mit forſchenden Blicken. Doro⸗ 
thea wird zu ihrem Vater gerufen, und 
nun bringen Praetorius und Herbert 
aus der gequälten Greiſin heraus, was 
ſie dazu veranlaßt, der Ehrenrettung 
Bülaus zu mwiderjtreben. Sie weiß, 
daß Bülau unfchuldig ift, denn ein 
Sahr nach der Verurtheilung desBuch- 
balter3 hat ihr Egon, ihr jüngjter 
Som, geitanden, daß er jelber jenen 
Kafjendiebftahl begangen habe. Frau 
Medetind hat fih damals nicht ent- 
jchließen können, ihren Sohn der Ge- 
rechtigkeit zum Opfer zu bringen. Sie 
bat ihren Bruder gebeten, den jungen 
Menfchen auf einem feiner Schiffe zur 
See zu fchiden und ihn nicht wieder 
por ihre Augen fommen zu laffen, 
bis er ich gebeffert habe. Praetorius 
wußte nicht, um was e2 jich eigeni- 
li) handelte. Er kann der Mutter 
von Egon auch jeht nur wenig Gutes 
melden, aber die Mutterliebe träubt 
ih) trogdeım verzmweifelt dagegen, den 
Sohn öffentlich zum Verbrecher ſtem— 
pein zu laffen. Praetorius und Her- 
bert befteben darauf, daß Blau Alles 
erfahren müfle. Frau Wedelind findet 
ſich zu dem ſchweren Geſtändniß be— 
reit. Die Anderen verlaſſen das Zim— 
mer, Bülau wird gerufen. Es kommt 
zu einer furchtbaren und ergreifenden 
Szene zwiſchen dem ſchwer gekränk— 
ten Manne und der von Gram gebeug— 
ten Frau. Haßerfüllt lehnt Bülau es 
ab, zu vergeben und zu vergeſſen. Er 
ſieht ein, daß er das Glück ſeines Kin— 
des zu opfern im Begriff ſteht, aber 
die Ehre ſeines Namens geht ihm über 
Alles. Er verlangt, daß Frau Wede— 
kind mit ihm zum Gericht geht. Die 
heldenmüthige Frau beſtellt ihn für 
den folgenden Tag zu dieſem Gange. 
Inzwiſchen vuft Praetorius telegra— 
phiſch den ſoeben in Bremen eingetrof⸗— 
fenen Egon herbei. Der jungeSeemann 
kommt. Er zeigt ſich anfänglich trotzig, 
aber die Tränen der greifen Mutter, 
die energijchen Worte des Onfels be- 
mwirfen eine Umwandlung in ihm. Er 
will, jo weit es in feinen Sräften ftebt, 
wieder qui machen, mas er gejündigt 
bat. Bülau, von feiner Tochter ber 

leitet, fommt, um fein Recht zu ver— 

angen. Rajende Muth ergreift ihn 
beim Anblid Egons, und nur mit 
Mühe gelingt «3, ihn von einem thät- 


* 


lichen Angriff auf den jungen Un— 
glücksmenſchen zurückzuhälten. Nah 
und nach beruhigt er ſich, aber noch 
immer drängt er: zum Gericht, zum 
Gericht! Da macht ſich der mühſam 
zurüdgeheltene Schmerz feiner Tochter 
in einem Weinframpf Luft, und Bülau 
wird manfend in jeinem Entf&iuß,. Er 
will der Tochter zu Liebe auf eine Eh- 
venrettung verzichten; Tchon hält Xer= 
bert daS Ichluchzende Mädchen in den 
Armen, ala Frau MWedefind, Bülau 
zum Glüdlichjten der Menjchen ma> 
chend, jeinen Yrm ergreift und ihn 
fortzieht mit den Worten: „Sehen 
wir zum Richter!" — Ein mahnender 
Kuf des Onfels, und mit dem Auf> 
Ihrei: „Mutter, ic gehe mit Dir!” 
flürzt- der wieder gewonnene verlorene 
Sohn den Beiden nad. — Der Vor: 
hang fällt, 

Die Wiedergabe dieſes Stückes war 
geitern Abend eine ganz borzügliche. 
Fıl. Beringer als Frau Webdefind 
und Frl. Wolff ala Dorothea leijteten 
Gropartiges in ihren Nolen, und Herr 
Welb in der Rolle des prächtigen Kon 
Jul Braetorius gemann ich die Her- 
zen Aller. Herr Merbfe jchuf fich als 
Bülau eine neue Ölanzpartie, und 
Herr Öehring wurde den jchmwierigen 
Anforderungen der Rolle des jungen 
Rechtsanwalts Herbert im jeder 
Beziehung gerecht, Eine durchaus an- 
ertennenäwerthe Leiftung war aud 
die des Herrn Opel in der Kleinen Rolle 
des Egon, Herr Filcher und Frl, Gla- 
jel, als Afleffor Alfred Wedekind und 
Gemahlin, gejtalteten diefe Partien 
in recht gelungener Weile. Der Be- 
Juh der Borjtellung war leider nicht 
To zahlreich, wie es mohl zu wünſchen 
gemejen wäre, hoffentlich wird e3 bei 
ten heutigen Wiederholungen derVor- 
itellung damit beſſer. 

Morgen Abend ſchließt das kurze 
Gaſtſpiel der Milwaukee'er ab. Ge— 
geben wird: „Verliebte Mädchen“, eine 
Berliner Gejangspofje in 5 Bildern 
von %. Keller und 2. Hermann. Die 
Preife unferer glüdlicheren Nachbar: 
jtadt, wo diefe Novität Fürzlich zum 
erjten Dale aufgeführt wurde, it des 
Lobes derjelben voll und hebt bejon- 
ders die trefflichen Leijtungen des Ko- 
mifer8 Solvin und der neuen Spus 
breite, Frl. Elly Bender, rühmend her 
vor. Die volljtändige Bejegung des 
Stüdes ift folgende: 
Piepforn Eduard Solvin 
Hugo Streſemann, Pferdebahn-Kontrol⸗ 

leur Theodor PBechier 
Noja, jeine Tochter . . Sujt: Mad 
Bennewig, Rentir . . . .. Wilhelm Inſer 
Gäcilie, jeine Frau Agnes Hofmeiſter 
Lili, beider Tochter .. Anna Roithmeyer 
Arthur Strom . . 2... . Willy Voeid 
Auguſte Herbſt, Wittwe Aunga Richard 
Gretchen, deren Stieftochter . .. Henny Steffen 
Angal. Buffetir . Carl Hohy 
Wilhelm Knut, Muſikant.... VDudwig Kreiß 
Olga Schulze, Klavierſpielerin .Elly Bender 
Studicke Adolf Beyer 
Frau Studicke . Ida Alva: 
Bertha Studicke. Clara Yappıng 
Fräulein Wunderlich .. Viltoria Welb-Markham 
Jean, Oberkellner Karl Koentg 
Oskar, Kellnerburſchen. Anna Loeſch 


Großlogen-Sihung. 


Die diesjährige Großlogen-⸗Sitzung 
des Ordens der „Ritter und Damen 


bon Amerika“ findet am kommenden 


14. März in Wahles Halle, Nr. 183 
Oſt North Ave., ſtatt. Zur Vorfeier 
hat die Großloge für den 7. März eine 
Abendunterhaltung, mit nachfolgen— 
dem Ball, in Uhlichs Halle arrangirt, 
bei mwelcher Gelegenheit Groß Brä- 
tdent Mar Rohden die eltrede halten 
wird. Das befannte Somiferpaar, 
Kleinert und Dreuth wird für eine 
mödglichlt fidele Stimmung unter den 
Gäſten Sorge tragen. 

Am Dienftaa, den 18. ehr. wurde 


vom Groß-Präfidenten Mar Rohden | 53 ‘ssrährinen Mreig-Mastenball 
eine neue Loge dem Orden zugeführt. | une : 2 


Diejelbe nahm den Namen „Vorwärts 
Loge Nr. 26“ an. Folgende Beamte 
wurden inftallirt: 
Präfident, Julius 9. Herold; 
Dize-Präf., Margaretha Gaeriner; 
Sekretär, Charles Hepp; 
Sckhaßmeilter, Karoline Dechöner; 
Kaplan, Kafpar Stenglein; 
Führer, Anna Gaertner; 
Innere Wade, Era Wachtel; 
Aeußere Wache, Kohn Spanier; 
Er-PBräfidentin, Marie Herold, 
Diefe Loge wurde initallirt mit 27 
Mitgliedern, der Charter bleibt jedoch 
noch 4 Wochen auf, da noch 12 Applis 
fanten einzuführen find. 


Es bleibt dabei. 


Richter Ball hat aejtern Nachmit- 
tag den Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeiles für Andrem Sand- 
bera, den überführten Mörder Harry 
Banniiters, endailtig abgemielen, und 
die über ihn verhänate l4jährige 
Zuchthausſtrafe beſtätigt. 


ra · · A · · . · LUFT IT OTTO 


Kebrauchl Ya weniger 


ALS das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorichreibt, wenn Ihr 
Cotosuet benust. 

Ahr habt ein Badfett, ein dor» 
zügliches Badfett, wenn Jbr 


Cotosuet 


gebraudht. Diefes Produkt bon 
Pflanzenöl ift reichhaltig und 
gerade diefe Reichhaltigkeit macht 
es ſparſam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer⸗ 
det beſſere Ergebniſſe mit klei⸗ 
nen Quantitäten erzielen. 


> ee 


Ueheral verkauft in 
8: und 5:Pfd.:@imern. 


Swift and Company, Chicago 
Takt RL RR RE 0 17070 70 
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Ede Milwaukee Woenue 


phon Main 174 


Belte und Bergnügungen. 
Illinois Loge, K. & £. of B. 

Ein beſonders fideles Faſchings— 
vergnügen verſpricht der große Mäs— 
kenball zu werden, den die „Star of 
Illinois-Loge Nr. 835, K. & 8%. of 
H.“, heute Abend in der Apollo-Halle, 
256-62 Blue Island Abe., abzuͤhal⸗ 
ten gedenkt. Das närriſche Arrange— 
ments = Stomite ijt jchon jeit Wochen 
an der Arbeit aewefen und hat eine 
Menge von Masfenjcherzen auggetüf- 
telt, die den Ballgäjten ohne Zmeifel 
viel Plaifir bereiten werden. Auch 
fonjt will man nichts unverfucht laſ— 
fen, um den diezjährigen Mummen: 
Ihanz zu einen möglichjt erfolgreichen 
zu gejtalten, jodaß ein Bejuch desjel- 
ben allen Narren und Närrinnen an 
gelegentlichit empfohlen werden kann, 


zumal der Eintritt3preiß nur „einen | 


halben Doler“ fojtet. 
Kutjchen= und Wasenmacher. 


Hoch oben im Schillertheatergebäude 
wird heute Abend der 10. Jahresball 
der Kutjcher- und Wagenmacher-UInio 
nen Nr.3 und 4 abgehalten werben, 
und ein‘eder, der dazu erfcheinen wird, 
hat einige vergrügte und genußreiche 
Stunden zu erivarten. Der Zutritt zur 
Halle wird per Fahrftugl bejorgt, and 
dort beoben im 7. Strod angelangt, 
wird fi Jedermann frei fühlen nad 
Herzenäluft, wie der Adler in den Lüf- 
ten und ungejtört von der Außenmelt 
fich der Freude und dem Vergnügen 
bingeben. Der Soztaliftifche Sänger- 
bund bat die Einladung angenommen 
und wird den Ball verfchönern helfen 
durch den Vortrag einiger hübicher Kie= 
Unter all diefen aünftigen Be- 
dinaungen hofft das Komite heute 
Abend jeden Kutfchen- und Wagenma- 
cher nebjt Damen und Freunden be> 
grüßen zu fönnen. 

Derein deutfcher Waffengenoffen. 

Heute Abend findet im großen 
Saale von „TFreibergs Opernhaus“ der 
6. Zahresball des „WVereind Deutjcher 
MWaffengenoffen“ jtatt, ein kamerad— 
Tchaftliches Ereigniß, das ich zmeifels- 


| ohne wiederum zu einer recht fidelen 


und erfolgreichen Affäre geitalten wird. 
Die 
find getroffen, um den Ballgüjten ei- 
nen befonder3 vergnügten Abend zu 
berichaffen, und da aud die übrigen 
deutjchen Militärverbände der Stadt 
durch jtarfe Deputationen vertreten 
fein werden, jo wird man fi dop— 
pelt „unter Kameraden“ fühlen. 


Als Feltredner find die Kameraden | 
und %os. Schleifer | 
| fowie General Hermann Lied getvans | 


bon Mannitein 


nen worden. 
Eine befondere Attraktion 
Abends dürfte das unter der bewähr— 





Deutihe Boitötbenier. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 1. März, die folgenden 
Stücke zur Aufführung gelangen: 


Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora-Turnhalle: Die urkomi-— 


Fıl. Johanna Schaumberg in der Ti- 
telrolle. 
„Lis'l“ zu ihren Glanzleiſtungen und 
wird ſicherlich auch morgen Abend wie— 


hohem Grade zu erringen wiſſen. Die 
übrigen Parteien des amüſanten Büh— 
nenwerkes ſind gleichfalls auf's Beſte 
beſetzt, ſodaß den Beſuchern 
wirklich genußreiche Stunden in ſichere 
Ausſicht geſtellt werden können. — 
In Müllers Halle wird nach längerer 


Vorbereitung, mit prachtvollen Koſtü— | 


men und großer Augzjtattung Shafe- 
jpeares berühmtes Trauerjpiel „Ham= 
let, Prinz von Dänemark“, zur Auf 
führung gelangen. Die Rollenbeſe— 
gung tjt eine ganz vortreffliche. 


Heute Abend wird in Müllers Halle | 


Sefell | &t. Bernard Kräuter » Pillen 


der große Theater: Mastenball 
Schaumberg-Schindler'ſchen 
ſchaft abgehalten werden, für den ſich 
ein äußerſt reges Intereſſe 

Freibergs Opernhaus, in 22. nahe 
State Straße (Wormſer'ſche Geſell— 
ſchaft): Benefizvorſtellung für die be— 
liebte Schauſpielerin und Soubrette 


— 


ſche Geſangspoſſe „Schützenlis'l“, mit 


Frl. Schaumberg zählt die 


® 


derum den Beifall des Publikums in 





einige 
| Berdrofieuneit. 





fundgibt. | 


| die Schadtet, nedft Gebrauhsa: % funt Schade 


| St Rernard 


Ye 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


erſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallentranfheit. Nervsier Kopiihmerz. 
ebelkeit. Ulyporüden. 
Up petitlofigkeit, Site. 
Blähungen, Nurjathmigkeit. 
Gelbjugt. Neizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. ehwähe. 
e Heißer, wirbelnder Kopf. 
Uuverdaulidkeit, Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge, Kraitlofigkeit. 
Zcheritarre, Serzdrüdfen. 
Leibſchmerzen. Rervoñſitãt. 
Haͤmorrhoiden. Schwaäͤche. 
Müdigkeit, Bläfie. 


| Berdor bener Magen. GaftriiherKopfihmere 


Sodbrennen. Kalte Sände u. Füße. 
Edyledierßeihmag HeberiüllterYlagen. 
im Biunde, Siiedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serztlopien. 
Nudenihmerzen, Bintermuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Famılie follte 


vorräthig haben 


Sie And in Apotheken zu baben; Preis 25 Cents 


teln für 81.009; fie werdeu a 


gegen Empfang des 
Mreiied, ın Baar oder Briefmarken, er 


irgend woher im 


| den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
| fandt von 


| P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


dv) 


Frl. Hedwig Lange. Zur Aufführung | - 


kommt das Schau 


wirkungsvolle 


ſpiel „Precioſa“, in vier Aklten, von P. 
U. Wolff, ein Stüd, das fid) ſiets aiz 
eriwiejen | 


ganz bejonders zugfräftig 


hat. Die Wahl diefes Schaufpiels, To- | antruere were 
mohl wie die Veliebtheit der Benefi- |! 2 
ziantin, welche ich die Gunft des Bu | x, 


blitums im Sturm durch ihre vor= | 


treffliches Spiel, ihren föjtlichen Hu- 
mor und ihren 'Gelang erobert hat, 


fichert der liebenswürdigen Künftlerin + ı 


an ihrem Chrenaubende 
Haus. 
Hörbers 


ein volles 


dern, von Jules Verne und R. O'En— 


umfaffenditen Vorbereitungen 


| Ben Koften neueDeforationen befhafft | "“, 
worden, um eine Vorjtellung zu lie | 6:4 
fern, wie fie noch niemals wirfungs- | &. 


..... * alle 
nery, zur Aufführung angefündigt. | -2 


Für jedes einzelne Bild find mit gro- 


Halle (Direktor Robert | Kt 
Hepner): Hier it das bekannte groh- | an 
artige Ausjtattungsftüd: „Die Kin- | 
| der des Kapitän Grant”, in elf Bil: | 


yn tarie a 
end, bat Seinem frempen 
u leiiten. 
City. — 3 
elcher auch di 


; Varſon, Pr 
Co 
den Herrn während der 


—— 
) 


reifen 
— 


voller über die Bretter dieſer Bühne et 


ging. Eine 


genußreiche Vorftellung | 


| darf deshalb mit Sicherheit erwartet | ? 





ten Leitung von Direktor Jean Wormz | 


k vorbereitete großartige 


lebende | 


ild „Sermania und ihr Volt“ bilden. | 


Photographiihe Aufnahmen 
glanzvolen Gruppen-Bildes 


dieſes 
ſollen 


dem deutſchen Kaiſer und ſammtlichen 


regierenden Herren in der der alten | 
| Herren 


Heimath übermittelt werden. 
Auch fonjt hat 
Mühe noch Koften gejcheut, um den 


der Verein weder 


diesmaligen Jahresball würdig ſeinen 


Vorgängern anzuſchließen, ſodaß na— 
mentlich die ehemaligen „Herren von’3 


Militär“ der heutigen Feftlichkeit, na-= | 


türlich „mit Gepäd“, in hellen Schaa- 
ren beimohnen follten. 


Barugari-Kiedertafel. 
Der populäre und hochangejehene 


| Gefangverein, die „Harugari Lieder: 


tafel“, feiert heute, am Samitag 
Abend, in Schoenhofens aroßer Halle 


interejlante 
Ueberrafchungen angefündigt find. 
Die Herren vom Urrangement3-Sto> 
mite glauben den Bejuchern einige 
wirflich genußreiche Stunden echter 


werden. 


Loefflers Theater, Soziale Turn: | 
halle: In dieſem beliebten Volksthea— | 
| ter wird morgen Abend die prächtige | 
des ı 


Nopität „Die Diamanten-Königin“, 


z . ” r - 2 
Charalterbild mit Gejang von Op- | 


penheim, über die Bretter gehen. Die 
Titelrolle liegt in den Händen der 
Frau Anna Roeffler, und auber dem 
tequlären DB 
jugendlihe Soubrette, 


tl. Mara. 


Öreidin, vom deutſchen Theater in 
Omaha, Frl. Louife Altmann und die | © 
Ad. Wei 
a Das Stüd | 
joll eines der beiten und jenjationell- | 


en Robert Zehlide 
Schliephad mitwirken. 


und 


Iten Charafterbilder fein, welhe in 
neuerer Zeit gefchrieben worden find. 
Apollo Theater 


ı gen das in vorjähriger Saijon mit fo 
großem Erfolge aufgeführte Senfa- | ® 


tionsſtück „Eaſt Lynne“, 


Perſonal werden noch die 


| 5 124, Y 
o 2 (Direktor Morig | ? 
Hahn, Mufikdirigent Profeffor Bart: | 
ty): Hier joll auf vieljeitiges Verlan- | 


und zmar | 
wiederum mit Frl. von Bergere als | „. 
„Lady Iſabella“, wiederholt werden. | 


m. - 


Der Grundceigenuthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthyums » Webertragnugst 
der Höhe von $lOVV und darüber wurden auıtlıd 
ingetragen: 


von Nacine Ave., 
ſon, 5,00. 


— — 


18 Fuß ſüd 
Boyle an P. u 
5 Fuß jidl. © 


5. S 
3. U. Borden, $1,800. 
od Ave., ziwijhen 43. und 4. Str., 
‚, 9. M. Biiß an €. PB. Berry, 85,000. 
2. Str., 73 Yuß wefti. von S j 
112, M. Meehan au J. U 
A 


R. 


Si A. 
J 1 . ar an 
J n % soremun, 


19 
in & ı 8. 
Horeman an T. 


elbe Grunditüd, G. 
’ 

Str., 119 Fuß jüdl. von 
u % Jors N 


Aoomingdale Mor., 
M. Sorsti an J. WRilliewia, 8,1 


2,000. 


81 ut 
uß sit 
FWüt 

r Balit 


er; 


ı Auf Inſzenirung und Ausſtattung if ©: 
diesmal ganz belondere Sorgfalt ver: | © 


wandt worden. Der liebensmürdige 


Unternehmer, Herr U. Melges rechnet | 


mit Zuvberſicht auf einen ebenſo zahl— 


ß öſtl 
chae 


reichen Beſuch, wie ihn die erſte Auf- 


karnevaliſtiſcher Heiterkeit verſprechen 


zu können, da beſonders auch 
vortreffliche Tanzmuſik und ein gutes 
Tröpfchen geſorgt worden iſt. An ſchö— 
nen Masken und allerlei Beluſtigun— 
gen wird ebenfalls kein Mangel ſein, 
und es läßt ſich ſchon jetzt aus dem 
regen Vorverkauf von Billets ein glän— 
zender Erfolg dieſes Karnevalsfeſtes 
mit Beſtimmtheit vorausſagen. Ein— 
trittskarten zu 25 Ets. G Perſon 
(an der Kaffe 50 Et2.) find zu haben 
bei allen Mitgliedern des DBereinz, jo- 
mie bei den folgenden Herren: Conrad 
Kurzrod, 668 Milmaufee Une.; Peter 
Buſch, 444 N. Alhland Une. und in 
Schönhofens Halle, Ede Milmaufee 
und Wlhland Ave. 

Eine Anzahl böhit werthvoller 
Preife wird auf dem Masienballe zur 
Vertheilung gelangen. 


Cleveland Frauen-Verein. 
Mit regem Antereffe wird von den 


Fir | 


- en 


— — — — — — — 
Wr: en 
= & 
; 5 
= 222 
4 
ca 


führung dieſes effektvollen 
verzeichnen hatte, 


a 


Suiten und Erfältungen. Diejenigen, wel: | 


Sean Huiten, Erfüttuugen. Seiferfeit zn 

; sen, t ge Veilerteit, Dalsıw.b um 
leiden, Jollten „Brow's Bron chial T r * ꝑ. 
in einfaces und wirtſames Mittela menden Dies 
* a 27 —F 3 1 * — 
kiden einthal en ! Id TABLE: wind fönneu jeder 
seit mit bollem Vertrauen gebraucht werdei. 


— > — — 


Briefkaſten. 


nu 


40 ihren 7 
tden, ti 


sihe Fall tr: 
utlich zwiſchen 204 
M2⸗ 


Y 


Bewohnern der MWeftleite dem achten | cine 


großen Maskenball entgegengeſehen, 


welchen der Cleveland Frauen-Ver-⸗ 


Walſhs Halle, 
und Noble 
Str., abzuhalten gedenkt. Daß dieſe 


Feſtlichkeit einen durchſchlagenden Er— 


ein heute Abend in 


folg erzielen wird, darf ſchon im Vor— 
aus als feſtſtehende Thatſache angeſe— 


hen werden, ſind doch auch diesmal 


weder Mühe noch Koſten geſpart wor— 


den, um den zahlreich zu erwartenden 
deltsäften nur wirklich originelle 


Karnevalsfcherze darzubieten. Das mit | pı 

den Vorbereitungen betraute Komite | ° 

wird dafür Sorge tragen, daß alle | i 
Cleveland | ©; 


Gönner und yreunde des 


3.2. in ihrer Erwartung, fih gut! 
zu unterhalten, nicht getäufcht werden. | 
Billets find zu haben bei den Mitglie- 


dern de3 Komites: M. Petterjen, Nr. | 


| gormular einhändigen. 


422 WM. Chicago Ave; M. Schmaeler, | 


! fen Zwei jcheuen, jo wend 


410 Grand Ave; E. Dippe, 513 W. 


North Ave; A. Mali, 334 N. Ada | 


| Fabrifen“ noch nicht in 


Str.; Ch. Schoäfnedt, 515 W. North 
Ave. 


Billige Fahrpreife nah dem Süden. 


Am 3. März wird die Monon-Route Ti: 
fetö nach alten Bunften im Süden zu außer: 
ordentlich billigen Preiſen verkaufen; ſchuelle 
geht; fiherer Anichluß. Wegen Piap im 

hlafwagen, Karten etc. wende man jich an 
die Gity Tidet-Ojfice, 232 Elarf Str. Tele- 
—bi 


I fegitimiren, 


ju bauen. 
Vader mit Anfihten von der Mett- 
der ie am Billigiten und Sicher: 
loit nah Deutibirud 307 \ 

oft nach Dextschlaud. 2) Ik } 


5 Sp — Ter Sekretär der Burrdet: 


Koumiſſſon im Bundesgebäude, achen? 


Yadjon Straße, wird Ihnen auf Wunch 


a. 3. — Wern Sie die g 


Wrhl an das Naturalij ure! 
ten Barteien. Gegenwärti ud: 

Ir 5. 

®. 8, 9. — h Der ſtädtiſche Detektide muß 
u, ehe er eine Verhaftung De 
fann, e3 jei denn, er falle den Wirethäter 
iher Tyat ab. Y Die Ditiee und das M 

She Meer find nit Binnenſee'n, jonderr 
Arkamtiihen Ozeans. HD Die fi 

dende Eusitanz Heißt Nierenfett, au! 

der Rierentalg gewonnen. 

9. R. — Um ein Geihäjt diejer 
innen, muß man vom BundessSteuerimt cime 
„Mholejale Dealer’ und eine „Dihilus’ & Re: 
tifierg’* Lizend erwirten, ferner cine „Wdolzcjate 
Dealers’* Lizend bon der Stadiverwaltung. 

Auguf 3. — Bir haben re Yufrage dor 
einigen Tagen audfüpriih beuniwarte. — am 


Art betreiben zm 
S + r'yn» 


I und Brjen 
Uns n4 


\ igh ‚ur die | 
‚wind, meitlih von | 


Stüdes zu | ® 


—-77 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtell; an J. ©. K nem 
u Ari F,,. 531 und 
r r 


x 


$1.00. 3 

3, WR Morre 
d. und Bıjsmenz 
oruell Sır., $I.TW. Nadm 


t, 10 Ö 
Bajement Bria „wis, 4 Rich- 


t. Zi. end 
tr.. 33.00. 


Heiraths⸗Lizenfen. 
der Di · 


Die folgenden Heiratdsitzenfen wurden Im 
ice de3 Gouuntyelerf3 ausgeftcllt: 
ie Roy, 31, 

rm Gounaon, I 18. 

Yına Yohrrion, , AU. 
tenberg. Clara Veouherd, 95, 18. 

Adyie Linewjperger, 42, 32. 
yım. Frona M. Clark, 36, 19. 
‚ Bertpa Mantel, 21, 17. 
ent, Ghrikine Martin, 94, 2, 
\ is, Rap Finfeiftein, 8, 21. 
Otto Budır, Annie Gramitd, 8, A. 
Kojepp Kunz, Jennie Bartien, 21, A. 
Hırıy Iodajon, Mary Edannon, A, 2. 
Lee Shopin. Gllr Daridion, ®, %. 
Augui Tudsert, Gmma Wekiahl, 27, 21 
Rilliam 2%. Meiher, Tillie Miller 7, 2. 
William Burner, Cora Moe, B, R. 
Arion WM. Pr, Rutie Seliy, 5, 21. 
Sharles 2. Wepbat, Hattie Ireland, 9, 
Srant 2. MeRulen, Emma Matrdews, 8, 


os 


=. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereiht von Mary gegen Ouſtad Schro- 
der, wegen gramiamer Behandlung; Ratbırtna gegen 
Ferdinand Wuck, wegen graniamer Behndlung wu» 
Shbrubs; June gegen Dreille W. Gonuon, wegen 
graujamer Behandiung: Johanna gegen Juhu Dais 
fe, wegen graujaner —— 
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Turch unſere Träger frei in's Haus geli 
wochenilich Haus geliefert 


sährlic, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Stanten, Portofrei ..ceenceeeennncn. 
Sührlid) nad) dem Auslande, portofrei 





Nichts befchliehender Beichiuß. 


— Vorbedacht, aber ohne Ueber— 
legung hat der Bundesſenat einen 
„Beſchluß“ angenommen, der ein Hohn 
auf das Völkerrecht ſowohl wie auf den 
geſunden Menſchenberſtand iſt. Der 
„Beſchluß beſteht aus zwei Ab— 
ſchnitten, don denen der erſte die cu— 
baniſchen Aufſtändigen als krieg— 
führende Mahtanertennt, 
mährend der zweite den Präfidenten 
geradezu auffordert, jich bei Spanien 
für die Unabhängigfeit Eu- 
bas zu verwenden. Grfteres wäre 
völkerrechtswidrig, weil die Rebellen 
nicht eine einzige der VBedinqungen er: 
füllt haben, welche der „Unertennung“ 
porausgehen jeilen; lebteres wäre un- 
vernünftig, weil die Ver. Staaten 
ebeno wenig von Spanien erivarten 


gönnen, vah e8 nur ihnen zuliebe auf 
acihn verzichten jolle, wie fie jelber et- 


wa auf die Vorjtellungen Großbritan- 
niens hin den Sübjtaaten erlaubt hät- 
ten, fich dauernd von der Union [oszu- 
tiennen. Cuba gehörte jchon den 
Spaniern, ala noch fein einziger Pil- 
grimvater am Blymouth-Felfen gelan= 
det, und an die größte Republit noch 
nicht einmal imIraume zu denten war. 
Denn alfo dieje jugendliche Hepu- 
blif, die noch dazu thre feindjeligen Ge- 
finnungen nicht verbirgt, von Spa- 
nien die Tyreigebung Cubas fordert, 
fo tt das noch zehnmal underjchäm- 
ter, ala wenn irgend ein anderer Staat 
an Deutfchland das Anjinnen jtellen 
würde, dem Reichslande Elſaß-Loth— 
ringen die „Freiheit“ zu geben. 

Und auf welche Thatjachen oder Be- 
weile jtüßt jich ver „Beichluß” Des 
Hohen Bundesfenates? Der greife 

herman von Dhio, der ihn Namens 
es Ausjchuffes für auswärtige Ange- 
legenheiten unterbreitet hatte, gab 
jelbjt zu, daß alle jeine Behauptun- 
gen den Flugichriften jener cubanijchen 
„Patrioten“ entnommen find, die unter 
dem Schuße des amerifanijchen Bür- 
gerrechtes gegen eine dem Namen nad) 
befreundete Macht Verichmwörungen 
anzetteln und das Land, das Jie auf- 
genommen bat, fortwährend in Unge- 
legenheiten bringen. Lediglich auf die 
Darftellung diejer überaus zmweifelhaf- 
ten Autoritäten hin erzählte Sherman 
dem Senate und dem Volke, daß die 
Aufitändigen eine fejte Regierung und 
Gejeßgebung haben, und daß ber 
ſpaniſche Vizekönig Weyler ein 
blutdürſtiges Ungeheuer iſt. Die 
Ver. Staaten haben bekanntlich ihre 

atlichen Vertreter auf der Inſel 
N): von denen fie mahrheit3gemäß: 
Berichte jederzeit verlangen und er- 
halten fünnen. Dennoch erklärt ein 
ehemaliger Finanzfefretär, ein Neftor 
der republifanifchen Partei, ein an 
gebliher Staatsmann, daß bie 
Schmähfchriften einer ausländifchen 
Verfhwörerbande fozufagen prima 
facie Beweije find, die zur Berur- 
theilung der Spanier vollftändig ge= 
nügen. Das ameritanifche Volt fol 
der jpanifchen Regierung nicht einmal 
Gelegenheit zur Vertheidigung geben, 
fondern einfach fordern — höflich, 
aber dringend — dab Span'en ohne 
Entfchädtaqung eine Befigung räume, 


-die dem ohnehin verarmten Mutter- 


lande ſchon riefenhafte Koften und 
Opfer verurfacht hat. 

Und melde Gründe merden für 
ein jo außerordentlihes Verfahren 
angeführt, das ung nicht blos mit 
Spanien m einen Krieg veriwideln, 
fordern auch alle übrigen europäifchen 
Kolonialmädhte mit uns verfeinden 
fann? Derielbe Sherman jagt, die 
Ner. Staaten wollten Cuba gar nicht 
baven, jondern e8 der Schweiter-Re- 
publit Merico überlaffen Für 
die „Sreaferd” alfo joll es die große 
Demotratie auf einen Krieg antom- 
men laffen, der ebenfo menig ein 
„Spaziergang“ fein dürfte, mie ber 
Auszug der Franzofen nad Berlin. 
Eine jolche Uneigennügigfeit, ein fol- 
cher Edelmuth ift jeit den Zeiten des 
Ritter Don Quirote von der irauris 
gen Geftalt wohl nie mehr don ber 
Geichichte verzeichnet worden. Mit 
unjerem Blute und Gelbe follen wir 
Die Cubaner befreien, um fie dem halb» 
indiantichen Diktator Diaz zu über- 
liefern! Man follte e8 wirklii+ -icht 
für möglich halten, daß ein folcher 
Vorfchlag außerhalb des Arrenhaufes 
gemacht werden fann. Merico, das 
ncch feinen Singer zu Gunften der 
„plutsvermandten“ Gubaner gerührt 
hat, würde fi nit menig freuen, 
wenn ihm die Ver. Staaten die Perle 
der Antillen fozufagen in den Schoß 

verfen wollten. 

Der Beihluß iſt feine “joint”, 
jondern nur eine “concurrent” 
resolution, daB Heißt er mird 
dem Präfiventen gar nidjt vor: 
gelegt werden und nur als Ausdrud 
wer mehr oder weniger unberechtigien 
Meinung deö Senateg zu betrachten 
fein. Wahrfceinli ift das die Er- 
Härung dafür, daß von 70 abftim- 
menden Senatoren nur jechd gegen 
den Blödfinn ftimmten. Die anderen 
mögen gedacht haben, daß ein bischen 
Zegeiflerung für die Freiheit — in 
Cuba fi) fehr jhön madt und nichts 
zu 'toften braudt. Spanien braucht 
ja bon den gelegentlichen Wahnfinnan- 
fällen eines hohen Senates amtlich aar 
keine Kenntniß zu nehinen. ind wenn 
wie fpantfcheRegierung flug ift,jo wird 
tie Dieje ftaatsmännijche Verjamm- 

ung mit ber Hung jtrafen, bie 
a; Aunfttenner einem Gallerietomi- 


“ 


fer entgegenbringt. Dem Bundes- 
jenate mar e8 augenfcheinlich nur um 
Buncombe zu thun, und der Präjtdent 
wird fich durch einen unverbindlichen 
„Beſchluß“ ſchwerlich zu thörichten, 
völkerrechtswidrigen und gefährlichen 
Schritten treiben laffen. 


are En — 


Ein guter Aufanie. 
„ Det Staat New Jerjey it im Be- 
ſitze eines Erbſchaftsſteuetgeſetzes, 
welches, trotzdem es ſehr „liberal“ iſt, 
der Staatskaſſe doch ſchon ganz ſchöne 
Summen zugeführt hat. Das Geſetz 
wurde gegen Ende März 1892 ange- 
nemmen und trat am 1. Runt deffelben 
„Sahres in Kraft, fodaß die vem Staate 
durch das Gefeg zugeführten Einnah- 
men—bis zum Schluß des Rechnungs: 
jahres 1895 (31. DH.) — fih auf 
etwas mehr al8 drei Jahre verthetien. 

Das Gejeß murde „liberal“ ge= 
nannt, weil e& nur Erbichaften, die an 
Seitenverivandte fallen, betrifft. Al- 
ler Bejtg, weicher durch Vererbung auf 
einen Vater, eine Mutter, einen Gatten 
oder eine Sattin, Kinder oder Gejchmi- 
fter oder deren direkte ehelich geborenen 
Nachtommen, oder an die Gattin oder 
Wittwe eines Sohnes, oder an den 
Oatten einer Tochter, an eine religiöfe 
oder mohlthätige Anjtalt, oder eine öf: 
fentliche Bibliothek übergeht, ijt jteuer- 
frei. Von allen Erbfchaften, die an 
entferntere Verwandte oder andere Ber: 
fonen übergehen, wird dagegen, jo lan- 
ge jie mehr ala $500 mwerth jind, eine 
Steuer von 5 Prozent erhoben, und 
dieje Steuer hat jeit dem Beltehen de3 
Gejehes $391,881.24 ergeben; die Un- 
fojten der Steuerhebung u. j. m. belie- 
fen id; in derjelben Zeit auf $28,: 
794.45, jodaß dem Staate ein Rein- 
einfommen von $363,086.59 wurde. 
Dad tft für den Anfang ganz gut, und 
e3 kann gar fein Zweifel varüber be- 
ftehen, dat mit der Zeit das Bejeh 
meiter ausgearbeitet werden und dem 
Staate dann große Einkünfte fichern 
wird. 

Sntereffant ijt ed, durch ven Bericht, 
dem dieje Angaben entnommen jind, 
zu erfahren, daß es anfcheinend ge- 
lungen ift, die Umgehung des Gejeßes 
unmöglich zu machen. Man hatte be- 
fürdtet — und das ift einer der Ein- 
mänbde, die biöher noch gegen jedes 
Erbichaftsiteuergefeb geltend gemacht 
murden— daß das Gejet einfach durch 
eine Uebertragung des Eigenthums an 
die in Ausficht genommen Erben zu 
Lebzeiten, die aber erit nach dem Zode 
in Kraft zu treten hätte, umgangen 
merben würde. Deshalb wurde in 
dem Gejeß beitimmt, daß die Steuer 
auch von folhem Belit erhoben mer- 
den joll, der zu Lebzeiten des Verjtor- 
benen übertragen, verichentt oder ver- 
fauft mwrde, aber erjt nach dem Tode 
des Schenfer3 oder Verfäuferz in den 
Belit und die Nußnießung des .neuen 
Eigenthümers übergehen joll. Obgleich 
in den drei Jahren jeit dem Beitehen 
des Geſetzes von einzelnen Erbichaften 
ziemlich große Summen eingetrieben 
murden — in einem yalle betrug die 


 Erbichaftsfteuer $42,047.90, in einem 


andern $21,416.59, in einem dritten 
$19,542.30 u. |. m. — jo wurde doch 
in feinem Falle der Verfuch gemacht, 
auf die angedeutete Weife das Gejeh 
zu umgehen, und man glaubt das je- 
ner Beitimmung danfen zu müjfen, 
weil wegen derjelben der Verjuch von 
vornherein feinen oder Doch nur jehr 
wenig Ausfiht auf Erfolg haben 
würde. 


Der Zou auf Pferde. 


Pferde find billig, das meiß_ ein 
‘eder, aber für Viele wird e& eimas 
Neues gemwejen jein, von gemwiller Sei- 
te zu erfahren, daß die böjen „irei- 
bänbdlerifchen“ Demokraten die Schuld 
tragen an dem niedrigen Preife des 
Pferdefleifches. Unter der „gemwiflen 
Seite” find — e3 mag gejagt fein — 
MeKinleg-Republitaner und hochzöll- 
nerifche Organe in pferdezuchttreiben- 
den und pferdereichen Staaten zu ver: 
ftehen, die verjuchen, ihren Hörern und 
Zejern meiß zu machen, die jüngjte 
Ermäßigung der Zölle auf Pferde habe 
eine Ueberfjhmemmung unseres Pferde: 
marktes mit canadifchen Thieren zur 
Folge, und folglich fei den Demofra- 
ten die Entmwerthung des edlen ame- 
tifanifchen Pferdes zuzufchreiben. 

Nun ift eg ja wahr, daß das von 
dem jüngften demofratijchen Kongreß 
erlaffene Zollgejeg den Zoll auf Pferde 
herabjegte. Unter vem MecKinley:Ge- 
jet betrug der Einfuhrzoll auf jedes 
Pferd, das meniger ala $150 merth 
mar, $30, und von Pferden, die $150 
und mehr da8Stüd werth maren, wur- 
de ein Zoll von 30 Prozent vom Wer: 
the erhoben. Das neue Gejeh fette 
dagegen einen gleichmäßigen Zoll von 
20 Prozent vom Werte an. Das 
mar allerdings eine bedeutende Ermä: 
Bigung, aber eine Weberfchmemmung 
des hiefigen Marktes mit europäifchen 
oder canadiichen „Pauper“ Pferden ift 
deshalb nicht eingetteten und nicht zu 
befürchten. Die Ver. Staaten find im 
ausländiichen Pferdemarkt weit mehr 
Verkäufer, ala Käufer. Am Red: 
nungsjahtre 1894/95 murden Pferde 
im Werthe von $2,209,298 erpottirt, 
und in den lebten jehs Monaten des 
Jahres 1895 nahm die Ausfuhr der: 
art zu, deb ihr Werth für das Kalen- 
derjahrt 1895 die Summe von drei 
Millionen Dollar3 überfteigen wird. 
Demgegenüber fteht — abgejehen von 
den u $417,664 gewertheten 12683 
Zuchtpferden, die zollfrei eingingen — 
eine Einfuhr imWerthe von nur $637,- 
527, und diefe Einfuhr ift in ven Ieß- 
ten jechs Monaten des Jahres 1895 
bedeutend gefallen. 

Thatſächlich wird aus London ge: 
meldet, daß „Das amerikaniſche Ar- 
beitäpferd den -engliichen Markt be- 
herrſcht.“ Auch Canada erportirt viele 
Pferde nad) England und hatte früher 
den Martt allein, es fteht aber feit und 
wird durch die Handelsberichte erwie⸗ 
ien, daß die amerifanifhen Pferde 
ohne Schußzoll den Wettbeiverb der 
canadifchen erde erfolgreich aushal- 


ten können, und den englijhen Markt 
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Abendpoſt⸗ Chicago, —R den 29. 


mehr und mehr für ſich gewinnen. 


Dann brauchen ſie hierzulande 
aber auch ſicherlich keinen „Schutz“ vor 
den canadiſchen Thieren und ganz ge— 
wiß nicht meht als 20 Prozent, trotz 
MeKinley und ſeinet Organe. 


eotalbericht. 


Politiſches. 
Die republifanifchenDorwahlen in Hydeparf. 


Der Ausfall der geftern abgehalte- 
nen Vorwahlen im Town HHhde Part 
techtfertigte die geltern an vorliegen- 
der Stelle gemachten Borausfagungen. 
Die Iomwnaftonvention, melche heute 
Vormittag in der Turnhalle zu Grand 
Erofling ftatifand, hat folgende Kan- 
didaten indoflirt: Für Affeflfor, C. ©. 
Randall; für Kolletfor, Yohn Ham- 
bera; für Superpifor, Edward Dlfon; 
für Eiert, James Baırd, 

Die deutichen Bürger der 5. Ward 
find für morgen Nachmittag zu einer 
Maflenverfammiung in Schäfers 
Halle, Nr. 2501 Canal Str., eingela- 
den. Bon diejer Berfammlung joll 
ein deuticher Kandidat für den Stadt- 
tath in Vorfchlag gebracht werden. 

Sn der 7. Ward jucht der „Deutjche 
tepublifantiche Klub” Herrn Willtam 
Breniter die Stadtraths-Kandidatur 
zuzuwenden. 

Auf der Nor dſeite bewirbt ſich neu— 
erdings Herr Peter Biegler aus der 
24. Ward um die demokratiſche Aſ— 
ſeſſors- Kandidatur. 

In der 21. Ward machen ſich Ald. 
Brachten dorf und Henry Schomer die 
demokratiſche Stadtraths-Kandidatur 
ſtreitig. Für letzteren arbeiten Coun— 
ty⸗Recorder Chaſe und Ex-Alderman 
MeSillen. 

Sn der 13. Ward ift Kapt. Wr. PB. 
Black erſucht morden, jich um Die de= 
mofratifche Stadtraths - Kandidatur 
zu bewerben. 

Im Iomn ‘efferfon werden die Re- 
publikaner nächſten Samſtag wahr— 
ſcheinlich folgenden Wahlzettel auf— 
ſtellen: Für Aſſeſſor, N. D. Calkins; 
für Kollektor, A. J. Stockhoff; für 
Superviſor, Peter Yungquiſt; für 
Clerk, Perch Gordon oder John Me— 
Mahon. 
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Freches Räuberſtückchen. 


Ein verhungert ausſehender Mann 
betrat letzte Nacht das Reſtaurant, Nr. 
161 Nord Clark Straße und beſtellte 
bei dem allein anweſenden Kellner 
Burt Lawrence ein großes Beefſteak. 
Während nun der Kellner ſeine Beſtel— 
lung in der ganz hinten gelegenen Kü 
che abgab, ſprang der Gaſt ſchnell auf 
das „Caſh Regiſter“ zu und entnahm 
demſelben 87 in kleinem Gelde. Als 
der Kellner wieder aus der Küche trat, 
ſah er gerade noch, wie ſein einſamer 
Gaſt ſchleunigſt durch die Vorderthüre 
entwich. Laut um Hilfe ſchreiend ver— 
folgte er den frechen Dieb und alsbald 
ſchloſſen ſich ihm noch etwa zwanzig 
Paſſanten an. Der Dieb lief in das 
Logirhaus Nr. 175 Nord Clark'Str., 
fonnte aber jelbjt mit Hilfe ver fchnell 
zur Stelle geholten Polizei, die das 
Haug vom Keller bis zum Boden 
durdhluchte, nicht entdecdt werden. 

— 


Milchpautſcher. 


Richter Everett verurtheilte geſtern 
weitere neun Milchhändler um je 825 
wegen Verkaufs von minderwerthiger 
Milch. 

Die Namen der Händler ſind: Fred 
Gabel, 4524 Champlain Ave.; S. A. 
Dewar, 436 47. Str.; J. Tiernen. 315 
53. Str.; J. Sullivan, 256 41. Str.; 
D. Rojenthal, 3256 Fifth Ave.; J. 
Rißman, 522 Morgan Str.; W. Her— 
mann, 1634 N. California Ave.; C. 
Smith, 336 Weſt Monroe Str.; und 
Mrs. H. Druct, 780 Herndon Ave. 


Tauſende Rheumatis mus -Fälle ſind durch Etmer 
& Umends Nezent Wo. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine Flache davon verindgen. Gale 
&Btodi, 111 Randolph Str. Ugenten. 


Kur und Neu, 


* Der Bundes-Appellbof tritt am 
fommenden Donnerjtag, den 5. März, 
in Sigung wieder zufammen. 

* Im Mercy=Hojpital haben geitern 
die Doktoren Chriftian enger und 
‘ame: Murphy mit Hilfe der Roent- 
gen=Photographie ein Bild von der 
zeritörenden Arbeit des Anochenfrebies 
in dem Hüfttnochen einer Patientin 
gewonnen. 

* Das geitrige Konzert in Pfarrer 
Boltz Kirche an der Sevgwid Straße 
war überaus zahlreih bejucht, und 
die treffliche Durchführung des forg- 
fältig zufammengeftellten Programms 
wurde von dem dantbaren Publitum 
nach Gebühr gewürdigt. 

* Spitbuben jtatteten in der Nacht 
von Donnerftag auf Freiiao der 
Schmall’icen Wohnung, Nr. 432 Di- 
pifionftraße, einen unliebjamen Be- 
fuch ab und ftahlen dem Koit-änger 
Baul Bauer F40 Baargeld. Bon den 
Zanafingern fehlt noch jede Spur. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing&o. wird in Flaſchen Familie 
in’s Haus geliefert. Tel. South 869 


* Der Polizit Peter Welter, der vor 
einigen Tagen während des Dienites 
an der Ede von Chicago Ave. und 
Start Str. einen Schlaganfall erlitt, 
befindet ji im St. Joſeph⸗Hoſpital 
in Pflege, doch haben die Aerzte wenig 
Hoffnung, jein Leben zu reiten. Wel- 
ter ift ein Neffe des verftorbenen Oberjt 
Melter, der unter dem früheren Boli- 
zeichef Austin S. Dople Inipeftor war. 
Er fteht im Alter von 38 Jahren und 
ift verheirathet. — 


Glaͤtter Weg. Schnelle Beforderuug. 
Perfetter Paſſagier⸗Dienſt. 


Uniformirte Zug⸗Bedienſtete zut Bequem 
lichteit aller Räſſagiere erſter und zweiter 
Klaſſe. Durchgehende Schlafwagen zwiſchen 
Chicago, Bufſalo, New York und Bolton, 
Unübertrofiener Speiiemagendienft. Kein 
Umfteinen für irgend welche Klaſſe Paſſagiere 
zwiſchen EChieago und Neid Dorf über die 
Nickel Plate Bahn. J. V. Calahan, Gen'l. 
Agent, 111 Adams Str; Chicago, Ill. 
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Arbeiter-Angelegenbeiten. 


Widerfprechende Gerüchte fiber den Sufchnei 
der⸗Streik. 


Die ſtreiken den Zuſchneider feierten 
geſtern Abend in ihtemVerſammlungs— 
lokal ein Freudenfeſt. Das Streikko— 
mite berichtete, daß zwei der dem Fa 
brifantenbund beigetretenen Firmen 
Miene machen, mit den Arbeitern tie 
den zu jehließen. Die Leiter des ftam- 
pfes auf der anderen Seite bleiben da- 
gegen bei ihrer Behauptung, daß jie 
um Erfaß für die Streifer durchaus 
nicht in Verlegenheit ſeien. In Wiber- 
ſpruch hierzu ſteht die Nachricht, daß 
ein Komite der Fabrikanten im Be— 
griff ſteht, nach New York zu reifen, 
um an Ort und Stelle zu unterſuchen, 
was für eine Bewandniß es mit einer 
angeblichen unabhängigen Zuſchneider 
Union hat, welche jich brieflich bereit 
erklärt, 300 Zufchneider biecher zu 
fchielen. Bon einer folchen Union iſt 
bisher weder in YFyabrifanten= noch in 
Arbeiterfreiien etwas befannt geiejen. 

Die Zufchneider haben die ihnen von 

anderen Arbeiterverbänden angebote- 
nen Geldunterftügungen vorläufig zu- 
tüdgemiejen. "Sie haben noch über 
$5000 in der Zotaltaffe, und die mei- 
ften Mitglieder find fo geitellt, daß fie 
dorderhand feiner Unterjtügung be- 
dürfen. 
+ Die Mitglieder ver hiefigen Zigar- 
tenmacher-Unionen bejchloifen in ver 
gemeinichaftlichen Verjammiung, mwel- 
che geitern Abend in Klares Halle jtatt- 
gefunden hat, fich einer Lohnreduktion 
nöthigenfalls mit einem Streik zu wi: 
der ſetzen. 

Sekretär Patrick J. MeBryde vom 
Nationalverband der Bergleute be— 
nachrichtigte geſtern die ſtreikenden 
Chicagoer Polſterer, daß ſie auf die 
Kaſſe ſeines Verbandes ziehen könn— 
ten, falls ſie finanzielle Hilfe ge— 
brauchten. Der Nationalverband der 
Polſterer hat im Intereſſe der hieſigen 
Streiker eine fünfprozentige Steuer 


auf die Löhne ſeiner Mitglieder aus- 


geſchrieben. 

Die ſtreikenden Angeſtellten der 
Zigarrenfabrik von C. L. Pratt, Nr. 
11 S. Water Str., haben um Auf— 
nahme in die Zigarrenmacher-Union 
nachgeſucht. 
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Vom Zuge überfaähren. 
M. F. Gallagher, der bekannte In 
haber des Blumengeſchäftes an Mon— 
roe Straße und Wabaſh Ave., wurd: 
kurz nach Mitternacht von einem Zuge 
der Illinois Zentral-Bahn an der 60. 
Straßen-Station überfahren und ſehr 
ſchwer verletzt. Gallagher, welcher im 
vorletzten Wagen geweſen war, hatte 
beim Verlaſſen deſſelben das Unglück, 
auszugleiten und zwiſchen die erhöhte 
Plattform und die Räder zu fallen, 
ſodaß diejenigen des letzten Wagens 
über ſeine beiden Beine gingen. Im 
Augenblick hatte ſich eine Maſſe an— 
derer Paſſagiere um den Verletzten ge— 
ſammelt, welche gern geholfen hätken, 
aber ein Arzt war nicht in der Nähe 
und es dauerte ziemlich lange, bis es 
einem zufällig anweſenden Polizeiſer— 
geanten gelang, einen Ambulanzwa— 
gen der Hyde Park Polizeiſtation her— 
beizutelephoniren. Kurz nachdem 
die Ambulanz mit dem Berlepten nad) 
dem St. Lufas-Hofpital abgefahren 
war, erfchien Frau Gallagher, bar 
häuptig, auf der Bahnjtation,um fich 
von dem Zuftande ihres Gatten zu 
überzeugen. Einige der Anweſenden 
berubigten die äußerft aufgeregte Frau 
und brachten diefelbe wieder nach ihrer 
nahe gelegenen Wohnung. Gegen 
zwei Uhr Morgens war Gallanber jehr 
Ihmah und fonnte nur mit Mühe 
Iprechen. Auch erlaubte bis dahin fein 
Zuftand noch feine genauere Unter- 
fuhung, ſodaß man noch nicht weiß, 
ob er außer dem Bruch der beiden 
Beine noch innere Verlegungen dabon- 
getragen hat. Auf alle Fälle jchmebt 
Herr‘Gallagher in Lebensgefahr. 

Die Leiche eines Mannes, melcher 
anjcheinend von einem Zuge überfah- 
ren wurde, tft gejtern Abend dicht ne- 
ben den Geleifen ver Wejtern Indiana 
Eifenbahn an der 24. Straße gefun- 
den worden. Der Verunglücdte hatte 
in jeiner Tafche einen Empfehlugs- 
brief der „Womans’ Chriftian Tempe- 
rance Union Bublifhing Co.“ und man 
—* daß ſein Name John Mayer 
iſt. 


Turuhallen⸗Konzert. 


Für das am morgigen Sonntag in 
der Südſeite Turnhalle ſtattfindende 
Nachmittags-Konzert des bekannten 
Troll'ſchen Orcheſters iſt wiederum 
ein recht intereſſantes Programm ent— 
worfen worden, das dem muſiklieben— 
den Publikum einige höchſt genußreiche 
Stunden verſpricht. Als Soliſten tre— 
ten diesmal die Herren De Mare und 
E. Kopp auf; Erſterer in Lubecks Ro— 
manze „Le Conge“, Solo für Wald— 
horn, während Herr Kopp, ein be— 
kannter Kornetiſt, eine eigene Kompo— 
ſition zum Vortrag bringen wird. 

Der Marſch „Lieutenant Kameke“, 
von C. Fauſt, die Ouvertüre zu „Tann— 
häuſer“, Liszts Rhapſodie „Nr. 3 in 
D-dur“, ſowie Tobanis Fantaſie über 
„Amerikaniſche Nationallieder“ ſind 
ebenfalls erwähnenswerthe Nummern 
des Konzertprogramms. 


Preistegeln. 

Kein Freund des edlen Kegeliports 
jollte 28 verjäumen, an dem vom 29. 
Februar bis zum 15. März dauern- 
den, vom Schweizer Kegelflub „Alpen- 
roſe“ zu Gunſten der Pittsburg-Sän- 
gerfahrtkaſſe des Schweizet Männer— 
hors deranſtalteten Preiskegeln theil⸗ 
zunehmen. Das Turnier findet auf 
den vortrefflichen Bahnen don Herrn 
Yohn 2. Schneller, 130 Wells Str., 
tat. Die Beamten des Arrangements» 
Komites find: Prälident, Reynold 
Kiefer; Sefretär, Xaver Waltert; 
Schatzineiſter, John L. Schneller. 
Vierzig hoöchſt werthoolle Preiſe wer— 
den auf dem Turniet zut Vertheilung 
gelangen. 


Februar 1896. 


un feinem Epreivpuit üderfalen, 


Ein Elerf des Detjicberungsagentei Ad. Koch 
erhält unlisbiamen Be’uch 


Un Händen und Füßen gefeflelt, jo- 
wie mit friſchen Hautabichurfunger 
an der Stirn, wurde geſtern Abend ge— 
gen 8 Uhr der in Dienſten des Ver— 
ſicherungsagenten Adolph Loeb ſtehen 
de Clerk Oliver Fuhrmann auf dem 
Fußboden der im „Calumet“Gebäu— 
de, Nr. 189—191 Ya Salle Straße, 
befindlichen Dffice liegend aufgefun- 
den. Der junge Mann erzählte, daß 
er, ruhig an feinem Schreibpuit figend, 
don einem Raubgeſellen überfallen 
und zu Boden gefchlagen worden Set, 
nachdem ihn der Bandit vorher unter 
fchußbereitaehaltenem Revoiver ge- 
zwungen habe, ijm vie Sajette 
überliefern. Der Polizei famen Dieje 


zu | 


Dr. Wildman, Spezialift, 


224 State Htr., heilt Katarrh, Hant-, Blut: ind Nervenkrankdeiten. — Heine Me- 
tbode hat das Indofement tonangebender Ehisagoer Arızte. 


G3 ift jegt mehr als 10 Jahre ber, jeit die erfte Ans } 
Sur Dr. 


reihe andere anzeigende Aerzte iu EChrago niederge- | 


eine der Toltoren WieEoy & Wildman in deu Spals 
ſen der Zeitungen erichien. E3 haben jich jeitdern zahl- 


tafien und eben jopiele find twieder fortgegangen. Tag 


Office tod immer inne hat, beweitt dad Vertrauen, 
weiches das Ghicagoer Pudlitum in jeine jrähigfeit 


folche hroniiche Krankheiten, wie er heilen zu fünmen | 


Du NH * a E 
Dr. Witoman ht | pen Naientatarch 


behauptet. wirflich zu heiten, jeßt. ı 
während der legten I0 Jahren mehr Patienten erfolg: 
reic) behandeit weldhe mit Katairb, Haut: und Ners 
veitfranfseiten behaitet waren, ala irgend -in anderer 
Arzt in jenen ganzen LYeben zu jeben befonmt. Mus 
er für Andere that, fanır er aud) für Euch thun. Dr. 
Wildnans BDunorarjorderungen kann Jedermann 
erſchwingen. 


Ausſagen anfänglich ſtark verdächtig 


vor; Fuhrmann wurde in der Zen 
tralſtation einem längeren Kreuzver 
hör unterworfen, blieb aber harinadia 
bei dem einmal Gejagten. Herr Xoeb, 
der aus seiner Privatwohnung, 
Nr. 3622 Grand Boulevard, tele: 
phonifch herbeigerufen murde, mar 
dagegen don voritherein feit 
überzeugt, daß Fuhrmanns Angaben 


auf Wahrheit beruhten, vermochte aber | 


nicht genau feitzuftellen, welche Sum 
me dem feden Raubgejellen in Die 
Hände fiel. Es Heikt, daf der Strold 


an Baargeld und Werthpapieren etiva | 


$500 erbeutete. 


Der zur Zentral-Station gehörige | 


Blaurod Ullrich paffirte um die ange- 
gebene Zeit auf jeinem Batrouillegang 


das „Calumet“Gebäude, als er mit 


einem Male ganz deutlich Hilferufe in 
demſelben vernahm. 1J 
Hausgang, wo es ihm ſofort auffiel, 


daß in der Loeb'ſchen Office, gänzlich 


gegen den üblichen Brauch, keine ein— 
zige Gasflamme mehr brannte. 
Beamte holte den Hausmeiſter Phe 
lan herbei, und Beide berſchafften ſich 
dann Einlaß. 
der Office lag, gefeſſelt und halb be 


Hände und Füße waren ihm mittelſt 
ſchmaler Lederriemen feſt zuſammen— 


gebunden, während aus leichten Stirn- 
wunden dasBlut noch langſam hervor-⸗ 


rieſelte. Nachdem man den Clerk aus 
ſeiner heillen Lage befreit und wieder 
etwas zu ſich gebracht hatte, erzählte 
derſelbe, daß er plötzlich von einem ro— 
buſten Kerl mit rothem Schnurrbart 
überfallen, und, nachdem er demſelben 


das Geldſchrank-Gewölbe gezeigt, mit 


wuchtigen Hieben zu Boden geſchlagen 
worden ſei. Was dann weiter ge— 
ſchehen, deſſen vermöge er ſich nicht 
mehr zu entſinnen. 


Die Polizei wird den ganzen Fall |: 


jeßt noch eingehender unterfuchen, zu 


mal ihr das fede Räuberjtüdchen im= | x. 
mer noch etwas myſteriös vorkommt. 


Auf jeden Fall hat man von dem Thä— 
ter bisher noch nicht die geringſte Spur 
entdecken können. 
Ein verkannter Künſtler. 

James Reilly iſt ein profeſſioneller 
Schwertſchlucker und hat es in ſeiner 
Kunſt zu hoher Vollkommenheit ge— 
bracht. Als er kürzlich an der Ecke 
von Polk und Clark Straße vor ei— 
nem größeren Publikum eine Gratis— 
Vorſtellung unter freiem Himmel ver— 
anſtaltete, ging der 
John MeMahon Derſelbe 
hatte ſich nie im Leben träumen laſ— 
ſen, daß ein derartiges Umgehen mit 
Schwertern und Meſſern, wie es Reilly 
vollbrachte, auf künſtleriſcher Baſis be— 
ruhe, ſondern glaubte, Reilly ſtehe im 
Begriff, Selbſtmord zu begehen. Um 
dieſe ſchreckliche That zu verhindern, 
nahm der Geheimpoliziſt den ahnungs— 
lojen Künjiler mit auf die Station und 
ließ ihm megen Selbſtmordverſuchs 
einiperren. Bor Richter Rihardion 
flärte ich geitern dDieSache zu allfeitiger 
Zufriedenheit auf und der übereifrige 
Geheime zog ſchleunigſt von hinnen, 
denn er wurde mit Recht gehörig aus— 
gelacht. 


vorbei. 


*Dr. Brodbeck ſpricht morgen Vor— 
mittag in Gallauers Halle, Nr.632 N. 
Clart Straße, über: „Die Frau in 
der Bibel“, 


Freunden 
nis 


Davon | 


Er etlte in den | 


Der | 


Auf dem Fußboden | 


* — erſchrecken 
täubt, der Clerk Oliver Fuhrmann; 





Geheimpoliziſt 


Ein vollitändiged Wrad. 


Wiſſenſchaft hinwezgeſegt wurde. 


„Der Sonneuſchein meines Glückes iſt jetzt ein voll⸗ 
idiger. 

iſt verflogen“, ſante Verr Burt Fiſhe 

Ziace, und Dr. Wildmans ſpeziele Vehandlung iſt die 
e davon. 

Jene fürchterlicher Kovfigmerzen qcbören der Ber: 

ıb hr Herr silber fort. „Sa fiel fihnelt 

cheu Wrack ab. Ich verldor an Fleiſch 

mas es heiet ein 


Apoetit zu dere 
ganzes Rerven⸗ 


ußter 
gutes Mahl 
zehren Mein 
ſyſtem war in 
rathen und ich war vollttandtq 
erſchöpft Ich ſchlief dlecht u. 
mußte den Schlaf häufig künſtlich erzeugen. Ich hatte 
keine Ruhe, war nervös und wurde von beängſtigenden 
Träumen verfſolgt; ich war leicht aufzuregen und zu 
meine Geſichtsſarbe war bleich und geiſter— 
hait und ich hatte dunkle Ringe um die Angen. Of 
hatte ich Schwindel-Anfälle. Meine Sedaitien waren 
verwirrt. Ich lebte nun von einer Stunde zur ande— 
ren und wenn t es ſemals ein elendes Geſchöpf gegeben 
hat, ſo war es. 

„Zie Herzthätigkeit war geſtört, und oft hatte ich 
das Gefühl s ob ich erſticken mußte. ein Se’ütbt, wels 
ches ohne Vor⸗ um und 
fich wieder ver: 
melancholiſch u. 


near Wildman 
heiit 
Katarrh. 


Umordmung ges 


———————eeerereee \U TÜV 
s tor. \ch wurde 
. Wildman d umtwöntlich id 
ich weiß wicht. „heilt was ich gethan 
hätte, wern Dr. Plagen: Mupdian mic 
wicht geheilt #atarrh. hätte. & 
RT es | frei beranß, 
wern Guer Nerdenipften wicht normal tit, foninitirt 
aufalle ‚Fülle dent tüclinen Epraiatiften Dr. NMlds 
ntaır, 
vollftändig wieler ber. 


Todes⸗Anzeige. 


x 
ı scerlag, den 2% 


; Aatttrb der 


| Etankheite:r. j0l: „;. 
riaſis Kratze Ee· 

ua, . Finnen Miteſ⸗ 
Wie eine das Leben verduntelnde Wolte durch die x 


1 + , 2 
J ————— 
en | 

Die dunkle Wolle des Fleuds und Leidens 
v von 25 Carman 


ch lage | 


Er jteiit Eure Befundbeit mit geringen KRoften | 
| SF Spezielle Behandlung mitClefirizität wenn nöthig 


Underte Die geheilt worden find 
Wudmand eigenes und unvergleiliches 


SUſtem. 


Fred 6. Motbr. 125 Sheifieid Ave., von hreniichem 


| J NMaſen⸗Katarrh geheilt. 
Dr. Wildman die von ihm vor 10 Jahren eröffnete 
vdllſtãudie 


rau Yebr. 187 24. BL. Polyp entfernt und Aatarıh 

i aebeilt in einem Diontat. 

Die Fraͤule mma und Martja Landwehr von 

Barrıngtou, Yil,, geheilt von Aithma und Ratarrh. 
‚Frau Kecelia Heriich. 58V 23. Str., geheilt von foeti« 


d Tochter, gebeilt von 

tb, Toe rn wem Naienfatarch. 

Emma Wtuller W, 20. Str., gehetit vom 
je uıtd der Rehle. 

F. Wennerholm. bei Hibbard, Speucer, Bartlett & 

Co. von theilweiſer Lahmung und Eez 


Frau Zaridrine 
Magentat 
ri. 


ren gebeilt. 


sreuY. €. Faiven. 7046 Jefferſon Ave., Parkſfide, 


geheilt von chromiichen 


I 
von chroniſchem Katarrh geheilt. 


M. IJ Srufin. Burunide 
Bronditis. 


Herr ind Frau Michgel Göring, 3044 Lock Str., ge⸗ 


heüut von ſchroniſcen Katarrhr 


Herr Guſt. Man, 3209 Archer Ave, geheilt von 


Bronchiol Katareh. 


L. 6. Rubel, 348 Wabajb Ave.n geheilt von Rheu⸗ 


matismus. 


Chas. Kreiger, 521N. Market Str. geheilt von Ka⸗ 


| tarrh und Neroöfität. 


Frl. Auauita Schnenie und Scyweiter, 266 Ramiey 
Str., geheilt doir beginntender Shywinrdjucht, die Schwes 
fter von hroutiger Schwäche. 

pri. Sorda Yovely. 1320 Yerington Ave.. gebeilt von 
Krımijber Taudkeit, bat ihr wehör wieder erlangt. 

Beruhard NRöling Er-Ztad Shagmeijter, geheilt 


von chroniſchen Naßen⸗Katarrh 


Aus. Kuhn. 146 Anguſta Str. geheilt in einem Mo⸗ 
nat von Katarrh und Heiſerkeit 

Außer die hier aufgezählten hat Dr. Wildman in 
ſeiner Office tauſende ähnliche Zeugniſſe liegen, die ihu 
ſamritlich als einen geſchickten und wiſſen ſchaftlichen 
Spezialiſten empiehlen. Dr. Wildmans Gebühten 
ſind niedrig uud er lieſert alle Medizin. Wenn Ihr 


| En nicht jo wohl befindet mie ihr wohl möthtet, 
ı irutet Abr bei ihm voriprechen. < 
| Ede Quiney. 


Office 24 State Str., 
Saut:Frantheiten dauernd geheilt. 
Dr. Wildmans wiiienichaftliches Eyitem in der Bes 
baudiung von unangenehmen und entitellenden Hauts 
i j de als: Wity- 
zema, Salzflup, 
ler und andere 
müjen jeht dent 
thoden weichen. 
welche hartu⸗ 
aungen Wıirdes 
rer wideritanden. find uns beionders willfommeit. 
Nerven: sItanfheiten geheilt. 
Sedermanm der firhlt, da& eine geuitigen Kräfte 
shwächer werden und daiınichwinden, oder dab die 
törpeilichen Arüfte Dutch Lledevanitrengung und andere 
Urſachen abnehmen, Toilte schtennigrt ber Dr. Wild 
man Doripreden. Seine Bebaudiung wird geiftige 
wie forveriiws Yerden betlen, das Blut wieder atlı= 
baiteiı nırd Bas erich.itterte Nerven»-Spitem auf jerten 
normaien Hultaud zurisciühren im einer jchucllen uud 
zufttedeniteilenden Weiſe. 


D.MeLoy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Eprechitunden v. 9:30 Uhr Vor. bi 4 Uhr Nach; 
6:30 vis Side NOdE.; Sonntag 43V Kornt. bie 1 Nachut. 
Tr Wildman behandelt alle drontis 
ihen Rranfheiten und madt eiue Spe— 
zıaliiatand 
Katarrhaliiden Arankheiten, 
Sant- Krankheiten, 
Nerven-Krankbeiten, 
Dlnt- Sranihriten, 


Dr. Bildman 
furirt 
Haut⸗ 

Kraunkheiten. 


Vautafſe tionen 
verbeſſerten Me⸗ 
Beraltete Fülle, 


Schiller-Theater. 


Heute, Samflag: Abends 8 Uhr: 


ı le... Der Dorneniweg .. +. 


ag 
Un 

Lern: 
fee Ade., 


Chicago. 


Todes: Anzeige. 


d 
a 

; den 1 
150, 36. Str 
5 Friedhofe 
uterbliebenen: 


ebſt Kindern. 


rhanſe 
t. Marr 


Todes-Anzeige. 


e traurige Nachricht 


nd ? Montten jeiig 
Beerdigung 
An Ave. 
ſtille Theil⸗ 
ebench: 
nebit Kindern 


Theiinabme 
eit und bei der 
en 


trauernden spitterbiiebenen 


Fahnenweihe und Ball, 
— der — 


Goethe Loge No. 329,1. 0.0. F., 


am Samitag, den 21. Mär; 1896. 


Schoenhofens Halle, 
Ede Diilwanfee und Aibhland Avdes. 


Fictet3 500 f. Herr u. Damen; au der Hafle 500 @ Per‘. | 





V.A.O.D. 


32jähriges Stiftungsieft 
de3 
Concordia -Hains No. 15 
des vereinigten alten Ordeits der Druiden, 
abgebalten in Yondorfs Kiub-Halle, Fde Sal- 
jted u. North Ave, Mittwoch, Den 4. März '96, 
Abends 3 Uhr, wozu ale Truiden veundtiit eit- 
geiaden find. Eintritt für Herren und ihre Tamen frei. 
Dad Komite. 


Auf der Alm giebt's koa Sünd. 


| Hans Althalers Familien-Resort, 





ie Veerdiguug find 
Haid neun Uhr, 
nad dem t 


Bet 


von imerhauie, ] 
St. 3:bottesader. 
er und Gertrude Meyer, 


neon 


| Eltern 
Geſchwiſtern 





Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten 
daß mein geliebter Ga t 
build» Schmidt 
rianer Brüder i 


indet 


Freunden 


ige Nachticht, 


ter R 


ſtatt ar 
Trauethauſe, 55 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Morgen um halb zwei Uhr farb mein ie: 
ber Mann Albert Mever nach ſehr kutzer 
Krankheit. Die Beerdigung findet Hart am Montag 
den 2. März, um 12.30 Rabm., vom Trauerhautc 
NE D. Str. 

Emma Meyer 


9b. Engbolm, Gattın. 





Peter Kirſch, 
Vater vor 
Veter, Henrvy, ECt 


dh 


gr 


Seftorben: 
Gatte von Louiia Kirib und 
William, Frida, Aibert, 
Antonia Pirih, im Y 
gung am 1. März, vom ITrzuerdauie. 355 M 
perior Str., nad dem Mount Oliver Kirchhar 


Alter von 43 A 





‚Kreßis u. Kreßsarl ige gefchwüre 


vofiriv und dauernd aebeilt; fein Schneiden, Srennen 
oder Verlegung deö gejunden SFleiiches; Krebs der Ge: 
barmutter ſchuell geheut; achtuaddierzig Jahre Erfab⸗ 
rung in der Heilung don Arebs füufandsierziq in 
Gkicago. - Ganz gleid, wer Euch auch behandeit und 
nidt furirt har, verzweifelt nidt. Schiclt wegen Kir- 
tulare. Konſultation fret Nordweſt⸗Ecke MWadıion 
und Halſted Str., Chitago. U. 
Sountags 2 bis & 


Stunden 9 bis 7, 
Sr. Franklin Brosts. 
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| Extra ! 


145 ©. Worth Uve. 
Crosses Konzert! 


Sonntag, den 1. März 1896. 


Auftreten der berühmten Dans Atthoters Tproler 
geraun!: Die Imitigen 


Extra ! 


Alveniäuger » Sejelliyatt, 


Lechtyaler, ijowie der Serien Emile Mlocpiel, 
| Ebieanos beliebteiter dentiher Homiter. 


und Yrno 
2chuhardt, der feiche Anno, im den menteiten Duertö, 
Geupiets und Solos-Scenen. Wufitaliige Direftton 
von Erof, Zorenz Sager. 

Jedermann ıft freunmdachit eingeladen boit 

Cintritt frei! Sans WAlthaler. 

Anfang: Sonutag 5 Uhr Nach. 

Sonntag, extra ſeiner Lunch: Bauriſche Leberknödel 
mit Hirſchbraten. S'rafit wird nimma. 


Schühen«Lies'l, 


Verry Str. 
Morgen Nachmitia7 und 
Abend: 


Miederauftreten der be= 
rühmten Duettiſten 


Marie Klein 


und 


Karl Morian. 


Ganz neues Programm. 


14. Mär;. Samiftag: 14. März. 
Erſtes Stiftnugsfeſt @erengtens - Wereins 
DON _A uU” 


WICKER PARK HALL, 501 W. North Ave. 


Zither-Unterricht 


Rah Zither-Akadentie, 

765 Glybourn Ape., Ede Perry Str, in gründ- 
licher Weite errdeilt. ylariän'imaliden Witerricht it der 
Woce find rın Ganze mar 50 Cents zu zahlen. Gros. 
erriger erfolg! Weit über AV Sihüier beincyen die An 
Sithern werden für die Aitfangsgeit umettieits 
id) veltefert Bejucher die robestouzerte ber Zitger- 
fhüler Sonntags, Naduriktags 3 Ups im der Aludentie. 
&intritt ivei 


ftalt. 


it ‚les ! 
| ELLY BENDER. 
} 


ge Nacht cht. 


t. Die | 
März, | 
‚mir | 
Um fie | 


 Grafihen Wiener Streih-Quartett. 


Jul. Schmidt, 


30jähriges Stiftungsfef, \ 


Vlorgen, Sonntag, Abihicdsabend: 
% - * 
Verliebte Mädchen. 
Große Geſangsvoſſe. 
6USTI MACK. EDUARD SOLVIN. 
Erſtes Auſtreten in Chicago. 
Sitze jetzt zu haben. 


Großes Preis-Kegeln 
(10 Pins—5 Kugeln 35 Gents) 
veranstaltet Dom 
Schweizer segel- Alud „Alpenrofe‘, 
zu Gunjten der Pittsbnrge Sängerieit Kaffe des 

Schweizer Meennerchors, 


; anf den vortrefilisen Baynen von John 2. Echnck 


ler, 130 Wels Strafe, 


| vom 29. Kebr. Dis 15. März 1896. 


mt Ausnahme des Dienitags Adend. 


I. Preis: Goldene Medaille und 810.00, 


| Weitere 5 Preife ın Geid und 4U in nature. 


ı Sonnabend, 29. Jeh., Sonntag, 1. Rärz : 
tür, um > Ihr habıni > | 
ine aus ! 


Arthur Stutzer, 
375 Yarrabee Straße 375, 
Gemüthliche 
Abend-Unterhaltung, 
Konzert und Vorträge von dem Profeſſor 
dia 





Schiller Halle. 


601 Wells Sirape, (nahe Norih Ave.) 
Eigeuthümer. 


Sonnlag, den 1. März, Abends 8 Ahr, 


Abend = Unterhaltung, 


negeben vom 


Chicago Zither - Quartett. 
@istrittspreis ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 25 Gents. 


— 


Südſeile — 8 ut 


te 


— ag "Anfang Punkt 3 Uhr. 
N — Eintritt 25 Cents, 

| oe —— 3143—3147 $. State Strasse. 

ER TER TEURER LEE LO NEETEETN 


| WienerBierhalle 


Jeden 
Sonntag 


230 CLYBOURN AVE.. Ede Ordard Str. 


Heute und morgen 
Gemütblide Anterhaitnng nnd Konzert. 


Auftreten der befannten Doettifter Mader’ und 
Ferd'l, jomie des Zitger-Birtuoien Long: Bill. 
&3 ladet freumdlichjt ein B. HOLZAPFEL. 


Deutfche Bolkstheater. 


Museller’s Halle. 


Heute, Samitag: 


Theater-Maskenball. 


Morgen, Sonntag: 


Hamſel, Prinz don Dänemarß. 


Aurora-Turnhalle. 
Sonntag: 


Sıhübenlieg’l. 


| Sireidergs Opern- Sans, 


180— 134 Dit 22., nahe State Str. 
Morgen Abend: 


Zum Benefiz für Frl. Hedwig Lange: 


Prezioſa. 


Eintrittspreiſe: 20e, 3560, 580e. 
Vorhang puutt 8 Uhr. 


Apolſſo Ühcater, Aine Istand Koe.. nahe IE Stt 
Sonntag: 
Unter Regievon Die M Hahn. 


LADY I5ABELLA 
q 


EAST LYNNE!- 


Hoerbers Halle, 
Blue Js.and, nahe Alhland Ave: und 21. Ste 


Kinder des Kapiläns gran 





— 


Bergunügunas-Weaweifer. 


tu m.—Freitug Nahmik un 
d: regen. 1m REM 
Theater. —Deutihes 
.—Xrilbp. — 
F ee Ares. 
Oo uje.—Rancy at the: Frenh Ball. 
i a. Irxving⸗Tetthe Gaſtſdiel. 
d. Houn ſe.—Francis Wiſon in „The 
narch.“ 


of Mufic—The Jriip Alderman, 
1 a.—Ped’3 Bid Boy, . 
in5.—Nibam’3 Octoroong, 
martet.—Charieys Aunt. 
eoln.—Fantasma. 
perial Mujic Hall. —Baudeville, 
ins.—Nurdeville, 
l 8. Vaudeville. 


—1--"1$ — eT— 
Die nenen Gejche reichten sit aus. 
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Aus Plauen in Sadhfen wird ge- 
ſchrieben: 

Eine Verurtheilung auf Grund ei— 
ner Polizeiverordnung vom 22. Junmi 
1661 iſt kürzlich durch das hieſige 
Landgericht erfolgt. Angeklagt war 
der Schuhmacher und Gaſtwirth Franz 
Louis Petzoldt in Kleingera, der die 
Kunſt des Heilens von Rheumatismus 
und die Gicht, ſowie der engliſchen 
Krankheit u. ſ. w. durch Sympathie 
betreibt. Petzold iſt ob ſeiner „Kunſt“, 
die er von ſeinem Schwiegervater, dem 
vormaligen Ortsrichter von Klein— 
gera ererbt hat, ſehr geſucht und nicht 
ſelten kommi es vor, daß, insbeſondere 
zur Zeit des abnehmenden Mondes, 
12 bis 15 Kutſchwagen und 50 bis 60 
Kinderwagen mit Leidenden an einem 
Tage bei ihm erſcheinen. Da Petzold 
für ſeine „Kuren“ Geld nicht verlangt 
und nur etwaige Geſchenke entgegen— 
nimmt, und da andererſeits nach dem 
Gutachten des hieſigen Bezirksarztes 
eine Heilmethode in der Behandlung 
ſeiner „Patienten“ nicht zu erblicken 
iſt, ſo nahm das Schöffengericht zu 
Elſterberg, um zu einer Beſtrafung 
Petzoldts zu gelangen, ſchließlich ſeine 
Zuflucht zu einer alten Polizeiverord— 
nung von 22. Juni 1661, wonach der⸗ 
artiger Hokuspokus, wie ihn der An— 
geklagte mit ſeinen Patienten trieb, 
mit Gefängniß, Landesverweiſung 
und durch Staupenſchläge geahndet 
werden kann. Da aber die letztgenann— 
ten beiden Strafarten durch die neuere 
Geſetzgebung in Wegfall gekommen 
ſind, ſo erkannte das Schöffengericht 
nur auf eine Woche Gefängniß. Dieſes 
Urtheil iſt unlängſt auch von dem hie— 
ſigen Landgericht beſtätigt worden und 
es wird nun Sache des Oberlandesge— 
richts ſein, zu entſcheiden, ob jene vom 
Amtsgericht Elſterberg ausgegrabene 
alte Verordnung thaͤtſächlich theil— 
weiſe noch zu Recht beſteht. Ueber das 
Heilverfahren, das Petzoldt bei Kin— 
dern anwendet, die an engliſcher 
Krankheit leiden, wurde übrigens vor 
Gericht bekundet, daß den Kindern, 
nachdem ſie mit der Hand geſtrichen 
worden waren, drei kleine Büſchel 
Haare vom Wirbel und einige Stück— 
chen Nägel von den Fingern und Ze— 
hen abgeſchnitten wurden. Dies alles 
packte Petzoldt in ein Stückchen Papier, 
auf das er ven Namen des Kindes 
Ichrieb, um die alsdann vor Son: 
nenaufgang in eine junge Fichte, nadh- 
Dem er dieje mit einem Bohrloch ver- 
ſehen, hineinzuſtechen. Mit einem 
Tleinen Pflod; wurde dann das Bohr- 
loch wieder. gefchloffen. Beim Beitrei- 
chen feiner Patienten hat Petoldt au- 
Berdem fret3 einige religiöfe Formeln 
hergemurmelt. 


DSie Matte im elertriſchen Strome. 


Eine arge Störung in der elektri— 
IchenZentralanlage fürBeleuchtung von 
Baltimore trat vor einiger Zeit ein, 
ohne daß man ſofort die Urſache hätte 
erkennen können. Die Lampen in ei- 
nem großen Theile der Stadt erloſchen 
plötzlich, viele Verbindungen waren 
durchgebrannt, und das Schalt—⸗ 
brett der Station zeigte ſich ſtark be— 
ſchädigt. Als man, um der Sache auf 
den Grund zu kommen, ſämmtliche 
Lichtleitungen genau abſuchte, fand 
man, daß die ganze Störung durch eine 
Ratte verurſacht worden war, welche 
zwei in geringer Entfernung bon ein- 
ander liegende blanfe Drähte zualeich 
berührt und damit den Strom furz 
geihloffen hatte, welcher Durch den 
Rattenleib gegangen war. Die Ratte 
iwar jedenfalls zufällig naß gemejfen, fo 
daß ihr Körper eimen quten Stromlei- 
ter darftellte. Man ſchätzt, daß der 
Strom in einer Spannung von 2700 
Bolt Durch den Viierförper gegangen 
tft. Der Pelz des natürlicherweife durch 
den eleftrifchen Strom getödtetenThie- 
te3 zeigte jich verbrannt, und der Kör- 
per war jo jtarr, ald ob er gefroren 
wäre. Der bei der plößlichen Verbin 
dung der beiden blanten Leitungs— 
brähte durh die Ratte entitandene 
eleftrifche Lichtbogen war. fo jtark ge= 
tweien, daß die Gummitjolirung durdh- 
drannte und das anliegende Holzmwerf 
in Brand verfeßt wurde. 


Auch eine Wirkung der Sypnofe. 


Aus Stuttgart wird gefchrieben? 
Ein Hiefiger Arzt wollte Hehufs3 thera= 
peutijcher Verwendung der Suggeition 
eine Dame bypnotifiren und wandte 
fih an einen „Heilfünftler” nieyeren 
Ranges, der fich ala Hypnatileur aus- 
gibt. Der Verfud mißlang aber gänz- 
Iich, denn die Patientin wurde weder 
Dur das andauernde Mujtarren Teis 
tens des Hypnotiſeurs, noch durch 
Vorhalten von Spiegeln und anderen 
Gegenftänden in den Schlafzuftard 
verjeßt. Trotzdem beharrte der „Heil— 
künſtler“ dem Arzte gegenüber darauf, 
daß er nicht nur hypnotiſict, ſondern 
auch durch Suggeſtion Krauthe:ten er⸗ 
folgreich behandelt habe. Der Arzt 
verlangte zum Beweis der Wahr—⸗ 
heit wenigſtens einen Geheilten 
ten zu jehen und erhielt denn auc) die 
Abreſſe eines ſolchen. Bald erſchien 
Bei ihm die Frau eine Manres, der 

inter geweien war und dur Sug- 
seftion von feiner franfhaften Neiaung 
It worden fein jollte. Der Arzt 
inirte die Frau: „Hat es denn 
wirklich geholfen bei Ihrem 
ne? — Ja—, o ja,“ gab ſie elwas 

ad zur Antwort. — „Mie viel 

er denn früher getrunken?“ — 


„Und ſo viel trinkt er nicht mehr?“ 
— „Nein, Herr Doktor.“ — „Wie viel 
trinkt er denn jetzt?“ — „Fünf Glas 
Bier und fünf Schoppen Wein, Herr 
Doktor.“ 


Die Telephon Nummer der New Vork, 
Chicago & Et. Louis Eijenbahn (Nidel Plate 
Road) ift jegt Main 3389, jtatt der frühe: 
ten Nummer Main 389. dofa—143 


Frühjahrs- 
Gxkurfionen. 


Kommt heraus und feht 


v0: ED IUEIENIEEFEEENEE 
ehe es fi} in Sommerfleider wirft. 
Barme Wagen, eine warme Halle, ein war: 


mer Empfang 


Eine pafjende Zeit, fi) eine Lot oder ein Heim aus» 
zufuchen. 


Benutzt die Freizüge, abgehend vom Unions-Bahnz 
hof, Ede Ganal und Adams Str. 
Sonntag, den 1. März und Samflag und 
Sonntag, den 7. und S. März, um 
2 Ahr Nadın. an allen Tagen. 
Dieje Züge halten an 16. Str. und Weitern Ave. 


Leichtejte je offerirte Bedirguigen— Ste Heine Baar— 
Anzahlung — der Reſt in ſehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Euch ausſuchen möget. 


602, 603, 604, 605, 
a a 606 und 607 
9 Masonic Temple. 


State und Randolph Street, Chicago. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nad Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
fih im Saloon allge 
WB, Madiion S 


Str 


Verlangt: Ein Mann, der 
mein nüglih machen fann. 74 
i Berlangt: Gin lediger Mann al 2. 
im Stall. Nahzufragen 123 Garfield Ave, 


ol, 


Berlangt: Ein Candymacher 734 W. Huron Str. 
Verlangt: Ein Lehrling, bei V. Konjalit, Uprmas 
her, 321 Rujh Str., Ede Bellevue Blace. 


Verlangt: Gin guter Hobl-Schleifer für Nallrs 
mefjer. Sred Dolle, 38 W. Madiion Str. 





TER wei gute Warffel-Peodler. 3002 Main 
tt. 


Verlangt: Ein junger Mann in Bäderei, Pferde 
zu bejorgen und Wagen fahren. 129 Fullerton Ave. 


tt: Ein junger Mann, fleikia, gewandt 
und ehrlich, zur UWebernahme einer Butterroute; 
Krution und Weferenzen erjordeclihd. Springbrod 
Ti $r F a 

Tioga Creamery Eo., S1,Dearborn Ave. 


Verlangt: 





Verlangt: Gin guter Vorbügler an Nöden. 395 
Wabanfia Ave. 


Verlangt: Ein eriter Klaffe Cafabäder. 1349 Bels 
mont Ave. 

Verlangt; Ein Junge, der das Tapeziren und 
Painten erlernen will. 60 E. Fullerton Ave. 





Verlaugt: Junger Mann für Kohlenwagen. 1481 
Milwaukee te. 





Verlangt: Gin guter Junge an Gates. A. Churan 
& Son, 664 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter Rodbügler. 97 Keenan Str. 





‚Verlangt: Anftändiger Junge für Neal Eſtate Of⸗ 
fice. Vorzuſprechen am Sonntag von 9-10. 192 W. 
Divifion Str. 





Berbangt: Junger reinliher Mann für Saloon» 
und Küchenarbeit. $1O per Monat. 307 Fıith Ave. 


Verlangt: Buchhalter, Bartendet3, Waiterd, Pors 
ters, Küchenmann, Junge anftändiger Eltern für 
Dffice, Bäder, Butcher, Grocerteclerf3. 41 N. Clart 

tt. WBerein für Stellerwermittlung und Rechts- 
ſchutz. 

Verlangt: Männer mit Mitteln. 8100 bis 8500. 
Wir werden Euch behilflich ſein, ſofort ein rentab— 
bes Geſchäft anzufangen. Keine Konkurrenz. Sprecht 
vor und ſeht was wir haben. Zimmer 3, 199 S. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Agent, welcher deutſch 
und engliſch ſpricht, für eine Grill f 





N i Factory auf 
halben BVerdienit. Ein Mann mit $200 vorgezogen. 
540 Blue SSland pe. 

Verbangt: Ein junger Mann al Porter und am 
Sunhtiih aufzuwarten: muß gute Baugniffe yaben 
bom legten Pla. 27 Late Str. 

Verlangt: Schneider, der Hojen und Weiten mas 
hen kann. 91 Evanſton Ave. fia 





Berlangt: Ein lediger Butcher, im Store und beim 
Wurftmahen zu beifen. 192 €. Fullerton Abe. fia 


Grove 
fra 


Verlangt: 


Ave. 


Blumengärtner. 3911 Cottage 


Verlangt: Gute hauſirende Agenten zum Verkauf 
der berühmten Kapuziner-Heilmittel, auf Kommif— 
ſion. Adr. E. MI1 Abendpoſt. dfia 

Verlanat: 5 PVoliterer und Couch-Arbeiter; ftetige 
Arbeit, höchite Löhne bezuhlt. S. Karpen & Bros., 
154 Mibigan Wve., oder Mood Str., nahe Mil: 
mwaufee ve. diia 

Berlangt: Ein Mann, nicht über 30 Aahre alt, 
unverbeirathet, Soldat gemwejen, der etwas vom Turs 
nen bveriteht. Ausführliche Offerten unter TI. 457 
AUbendpoit. dfia 





Verlangt: Junger Mann, Nsrgelit, 18 Jahre alt, 
für Liquor:Store. 350 W. Fullerton We. dff 

Derlangt: Knaben und Herren, am oder dor dem 
1. März, für die Union Electric Telegraph Com» 
pany, um telegrapbiren an unjeren neuen Qinten 
zu erlernen, Gute zahlende Stellen garantirt. Rad 
zufragen beim Präfiventen. 40 Dearborn Str., 4. 
Stod. 25felm 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent da3 Wort) 


Verlangt: Sunge Mufiter, Herren und Damen, um 
Orceiter für Konzert: und Pirchenmuiit zu grüns 
den. Mor. Bernauer, Mufic Publijber, Times 
Building. Afelw 


Verlangt; Ledige Männer und Familien für Far— 
men in Illinois. In Roß' Labor Agency, 33 Mars 
ket Str. Helm 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

KXäden und Fabriten. “u 

BVerlangt: Erfte Maihinenmädhen zum Wermels 
Ginnähen an Röden. 395 Wabanfta Ave. 


Verlangt: Gute Maſchinenhände an Cloaks und 
Capes. Weigenhofer, 177 E. BDivifion Sır., 1 
Flur. 


Derlangt: Gute Arbeiter, Damen-Wrappers zu 
uje zu nähen. Guto Preiſe werden gezahlt. W 
Schram & Co., 37 Madijon Str., Ede Frankiin. 


Berlangt: Nähmäpdden. 597 LaSalle Ave. 


" Berlangt: Gin Mädchen, um das Schneidern zu 
erlernen. 609 N. Elarf Str., 1. Flat. 


Berlang t: ® perators - an Overa 13. 34 W. 14. 

Str., Mallen. jmd: 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Dampf⸗ Wed⸗ 

ftuhl. 29 Fulton Str., Peters Trimming Co, 


Verlangt: 2_ gute Maſch wenmãdchon an Xaiden 
zu machen an feinen Shopröden. 50 W. North Ave., 
Qinterhaus, jmo 


Berlangt: Hands und Maſchinenmädchen an Shops 
röden. 4 Rumjey Sk. 


Perlangt: Gute Maihinen: und Handmänden an 
feinm Shopröden. 136 W. Novrh Ave. jno 
Verlangt: Gandmädden an Nöden, 542 Milwaus 
fee Ave., Centre und Sp Sr, 3. Stod. 
erlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braids 
ing und StidereisMajhinen. Adr. B. 574 Abends 
poit. fia 
Berbangt: N müffen 
ute Operators jem. im 





10 gute Majhinene Mädchen, 
i 52 W. Diaifion Sir., 


— Berlangt: Operators an Stiderei-Majhinen. 98 
Market Str., Zimmer 506. dffa 


Berlangt: Mafhinenmädgen an Rnabenröden. 
68 Julian Etr. —ıa 


—— Ein gutes Storemädchen in —ã— 170 
Willem Str., Ede Sheffield Ave. fta 


Berlangt: Damen um Mädchen am oder dor dem 
1. März für die Union Electric Teiegrapb Kompa> 
ny, mm-telegraphiren an unjeren neuen Linien zu 
erlernen. Gute zahlende Stellen garantirt, Rad: 
zwiragen beim Präftdenten, 40 Dearborn Str., 4. 
Stod. Nehmt Glevator. Sielw 


"Berlangt: Damen Operutors, Wrappers im Shop 
Madijon Str. 


zu maden. ©. 2. Mayer, 215 6. | 
Afe lw 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Wrappers, Shirts 
und Wailts zu Dauje gu maden. G. 8. Maver, 215 
E. Madiion Str Alte 


„Wbendpoft“ Chicago, Samitag, den 2% 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Wigeigen unter .diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Frauen, um gmwiebeln zu ſchälen. 780 
N. Halited Str. 

Verlangt: Mädhen in HemdenFabrit. 61 Elpbourn 
Place, Marſhall Field F Co. ‚mo 

Verlangt: Eine perfekte Kleidermaderin, um im 
Haus zu nähen. 519 S. Robey Str. 

Verlangt: Mäddhen zum Kandnähen. 5 ®. 
Rajhington Str. 


Hausarpen. 


_ Berlangt: Ein friich eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit in Keiner Yamilie. 2019 Lincoln Wpe., 
Ede Sunnpfide Une. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit ın 
kleiner Familie. 100 Osgood Str., 2. Flat. 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine, zweite und 
Küchenarbeit, Köchtnnen, Haushälterinnen, Nur gute 
Plätze. Veritas, Verein für Stellenvermittlung und 
Rechtsſchutz, 41 N. Clart Str., 465 Milwaufse Ave., 
Room 54. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
35% Prairie Uve. —ıni 
_ Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in eimer Meinen Yanıilie. 1800 Freverid 
Str, Ede von Larrabee Str., Hinterhaus. 





Vorlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meinem SDaushalt. VBorzuiprehen mit Res 
ferengen. 413 Dat Stk., Norpieite. 


Verbangt: Sofort, Ddeutiche Köchin, Pie gut Tor 
en Tann und jchon im SHotel gearbeitet hat. Mod 
Island Hotel, 50 Sherman Str, 


Verlangt: Deutſche Köchin, Tedig, fofort, Reftuus 
ration, 377 Fifth Ave. 
; Berlangt: Erfahrenes Kindermädcen. 3602 Foreft 
Ave. 
J Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
5724 Wentworth Ave. 


Stellungen ſuchen: Manner. 
Ungeigen unter diefer Kubtit. 1 Gent das Bart.) 
udt: Tügti in der Stadt in 
Wr. D. 


jmo 


Gejuhts Tüchtiger Bartender, 
Stellung, fuhr andermeitige Stellung. 
28 Abendpoft. 

Sefuht: Zuverläffiger Brotvormann juht ftetige 
Stelle. Apr. €. AT Abendpoft. i 


— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches jüdiſches Mädchen ſucht 
Stellung bei privater jüdiiher Jamie. Unzufragen 
140 Biel Skr., 3. Flat. 32 

Bejuht: Gute deutihe Mädchen für irgend eine 
Arbeit find ftets zu haben. 599 Wells Str. 


Geſucht; Eine junge Wittwe wünjcht Stelle als 
Haushälterin bei einjelnem Herrn. 346 W. WMadi⸗ 
ſon Str., eine Treppe hoch. flo 

Geiuht: Mädden jucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit, 4915 5. Wood Str. jo 
. Kerrene und Familienwäihe jhön und billig bes 
forgt. Mrs. Strad, 172 Southport Woe. 

‚ Gefuht: Stellung geiuht von einem gebildeten 
jüdiihen Mädchen für leichte Hausaroeit in Feiner 
Vamilie. Adr. D. 233 Wbendpoft. Imo 

Geiuht: Eine reipeftable junge Frau mit öjährıs 
gem Mädchen jucht guten Pla, wenn auch nur für 
2 Monate. Bei Dirs. A. Stalidy, 6716 Honore Str., 
Normal Bart. 

„Gefuht: Frau jucht Stelle als Saushälterin. 47 
sahre alt. 75 Auitin WUve,, nahe Milwaukee Ave., 
Bajement. 

Gejuht: Frau juht Stelle zum Wajchen und Bus 
gen. 18 Gardener Str. 

Geuht: Stellung al Bartender. Kann Zeugniffe 
vorlegen. Stadtbefannt. Aor. B. 291 Abendpoft. 








 Geiuht: Mädhen und Köhinnen für Hotels, Nes 
ftaurants und Voardinghäujer find immer zu treffen. 
5 N. Clark tEr. . 





Verlangt: Ein Ddeutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2297 SHampvden Court, nahe Deming, öitt. 
von Glarf Str. imo 


Verlangt; Ein gutes deutſches Madchen in einer 
kleinen Familie für allgemöine Hausarbeit. 603 
Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
637 Blue land Ave, 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhnlis 
che Hausarbeit. 308 Belmont Ave. into 
_Verlangt: Sofort ein zweites Mädchen, das franzö— 
fiich ipreht. Guter Lohn. Ymilie von 2, 545 N. 
Clark Sir. 


Verlaugt Deutſches proteftantifches Mädgen, 
$1.50 die Woche, 4910 Laflın Str. 


Verlangt: 100 Hausmädchen in feinen Yamilien 
mit und ohne Mäiche. Lohn $3.50—$5.00. Sprecht 
fiher Montag vor. 545 N. Clark Str. 


Geiucht: MWäjche ins Haus zu nehmen. 132 GE Ohto 
Str, 2. Flat. 

‚Gejuht: Anftändige Frau juwe otelle als Hauss 
hälterin oder Kranfenwärterin. 272 LaSalle Str, 
oben, vorne 


Gejugt: Ein williges Mädchen, 14 Jahre alt,ohne 
Anhang, wünjcht einen guten Wu. 2 Xinden 
Ude, 


Sejuht: Eine Frau juht Wälhe ins Haus zu 
nohmen. Kann gut wajchen und bügeln. 245 Hud⸗ 
ſon Abe. 
Geſucht: Aeltere rüftige_Witswe jucht Stelle als 
Haus hälterin. 599 Wells Str. 

Geſucht: Gute Schneiderin wünſcht mehr Kunden 
außer dem Haus. 150 Willow Str. 


Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Beihäftigung 
bei SKleidermacherin. Lohmann, 15 Jupdiana Str. 
ddoſa 














Verlangt: Eine Frau in mittleren Alters für 
Hausarbeit. 132 E. 24. Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen für eine Familie von 
Drei. 3403 Prairie Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3028 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe in leig⸗ 
ter Hausarbeit. Nachzufragen 2 Tage. 512 N. 
Hoyne Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Yamilie, 5468 Monroe Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Madchen und viele 
Mädchen zum Alleindienen. Lohn 83—85. 599 Wells 
Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 904 Perry Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemerne 
Hausarbeit. 519 Sedgwid Str. 

Verlangt: Hausmädchen für leichte Arbeit, jofort. 
191 Milwaukee Une. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
das zugleich das Kleidermahen zu erlernen wünjdr. 
Gutes Heim. 173 Gugenie Str., hinten, 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Koels 
fer, 40 Sedgwid Str. 

Verlangt: Gutes deutsches Mädchen in Kleiner as 
milie. 562 N. Halfted Str., 2. Flat. 
" Rerlangt: Gutes Mädchen für allgsmeine Haus 
arbeit. 2 in Familie. 353 Prairie Ave., Flat 2. 
. erlangt: Eine reinliche ältlihe Frau ohne Ans 
hang, bei deuticher Yamilie, 386 Yarrabee Etr., uns 
ten. Be IE 

Verlangt: Ein gute Dienitmädchen in einer Her 
nen Yamilie. Guter Lohn. 780 GCampvell Ave. 





 Perlangt: Frau zum Aufwarten. 595 N. Halfted 
Str., oben. 

Berlangt: Eine ältere deutjche Frau, äußerit rein» 
fih und jparjam, die mehr auf ftilles und Dauernz 
des Heim fieht, al3 auf hohen Lohn, wird als 
Haushälterin verlangt. Nahzufragen 111 GElybourn 
Ave., nahe Larrabee Str., Saloon. 

Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit, Kd⸗ 
chinnen, zweite Mädchen, alle Arten Stellungen war⸗ 
ten. Mes. Sims, 146, 31. Str. 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen um Kochen und 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 385 Sedg- 
wie Str., Eingang Beethoven Place. 

" Rerlangt: Mädchen in Heiner Familie für_ allge 
meine Hausarbeit. 1339 Dunning Str., 2. Ylat. 
 Rerlangt: Ein Mädchen, daS in oder außer dem 
Haufe jchlafen kann. 5TI N. Park Uve., 1. lat. 
7 Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Kleine Familie. 8250 per Woche. Gute, Heimath. 
Hiuß engliſch ſprechen. Addiſon Str., Ecke Clark 
Str., über der Apothelke. we 
Perlangt: Eine Köhin und zweites Mädchen, In 
einer amerifaniichen yanilie dom zuvei Perſonen. 
Guter Lohn. 545 N. Clark Str. 

Werlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 406 Milwautee Ave. 

ne u ru — 

Verbangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, guter Lohn. 1832 Frederid Str., nahe N. Elakt 
Str. IE A 
Rerlangt: Aeltlihe Frau, ein 11 Monat altes 
Kind zu bejorgen, für Board, qutes Helm, Südſeite. 
Referenzen verlangt. Adr. D. 202 Abendpoſt. 








Verlangt: In einer Familie von Zweien ein ot⸗ 
* — 
dentliches Madchen für allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
te Heimath. 5310 Sherman Str. fra 
Berlangt: Kellnerin. EN. Stute Str., R. Mar: 
ten. Tria 


Verlangt: Dienſtmädchen in Heiner Familie. Gu⸗ 
te Referenzen. 3. Goldfinger, 82 Marjhfield Mn 
a 


Rerlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 8.504,50. 379 ©. Paulina Sir. 
fimds 


Verlangt: Junges deutihes Mäddhen für Hausar⸗ 
beit und bei Kindern. 3637 Ellis Part, 3. yıut. 
na 

Verlangt: Ein itarkes Mädchen für Hausarbeit. 
117 Soutyport Ave. fera 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder alleinſtehen de 
Frau für Küchenarbeit. A E. North Aye. Ha 
PVerlangt: Fin Mädchen, das gut kochen und, wa⸗ 
fchen fann. Muß gute Zeugniffe haben. 5134 Wood⸗ 
lawn Ave. fia 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 265 Late View Ave, Fe 
Berbangt: 500 Dienftmädden für Privatfamiiten 
und Gejihäftshäujer. Cingewanderte Mädchen werden 
gleich untergebracht. Miedlinds, 573 Larrabee Str., 
Ecke Wisconfin Str. —ia 
Verlangt: Sofort 100 Mädchen für Privat: und 
Aoardinghäufer für die beften Pläge. 422 Larraber 
Str. 24felw 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädhen und eins 
geiwanderte Mädchen für die beiten Piäße in den 
feinjten Familien an der Siidjeite, bei bobem Lohn. 
Grau Gerjon, 15, 32. Etr., naye Indiana Uve. bw 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eljelt, 59 Wabajh Ave. Frijch eingewunders 
te jofort untergebracht. \ lönii 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Pri⸗ 
vatjamilien der Nord» un) Südjerte durch das Grite 
deutihe Vermittelungs-Inftitut, 543 N. Clark Str., 
früher 05. Sonntags offen biß 12 Uhr. Tel.: 49% 
North. 8d bw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Weite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche und 
ſtandinaviſche Stellendermittlunasbureau, 509 Wels 
Str. 10jelm 
— — — e — — — —ñ — —ñe —ñ 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junger Butcher, der Shop tenden kann 
ucht bei beicheidenen Aniprüchen Steuung. wor. 8. 
Schüler, 1456 Harvard Str, 

Gejucht: Tüchtiger Corniceemacher mit langjähri⸗ 
ger Erfahrung und guten Empfehlungen ſucht Arbeit 
bier oder auswärts. Würde auch Geſwäft itbernedw 


men. Antworten in Deutich oder in ii 
E. 211 Abendpoſt. Endliſch. Adt. 


— rer Maun ſucht irgendwelche De⸗ 
“rang. Sieht nicht auf Lohn. Adr. P. 5823 
Abendpoft. T b Ad. P. 58 





Geruht: Lediger Gärtner, Schweiger, ucht Stelle. 
Referenzen zu Dienſten. Adt 33 Abendpoßt. 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Stellung als Shop» 
tender der Wurftmacer. Adr. B. 579: Übenppoft. 
imo 


Bejuht: Eine gute zweite md * Brot jur 
Stelle. "Apr. ®: 134 ne stein 
Gejuht: Zuverläfliger Mann im Eier: und Burs 
tergejhäft wünjdht Urbeit. Mor, P. 583 Udendpoft. 
fa 


Gefuht: Yunger Bäder, Tedig, erit über Eee ge» 
—— fur Stehe, 3. Zauber, 644 Blue Ss 


Gejuht: Starkes deutiges Mädchen wünjht Stelle. 
Geht au für Küchenarbeit. 500 W. 14. Str., hin 
ten, oben. fla 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein Partner um eine Pie-Bäckerei zu 
gründen. twas Geld oder Pferd und Wagen erfot⸗ 
derlich. Zu erfragen im Reſtaurant, W4, 3A. Str. 
Partner verlangt mit 850, für ein Patent. Adr. 
E. 213 Abendpoſt. 
Verlangt: Partner, Saloon anzufangen. 1779 R. 
Whland Ave, oben. 
Trete als Partner ein in Saloon mit oder ohne 
Boardinghaus, mit etwas Geld. Adr. E. 216 Abend⸗ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademite. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens beivie> 
ſen und erhielt die einzige goldene Medaille und 
höchſte Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San 
Francisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
doraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzeiyeit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bi3 zur Seritellung eines vols 
ftändigen SHleides, Heften, Drapiren, Swjanmen> 
stellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen, 
Schülerinnen madhen während ihrer -.„.zeit Kleider 
für fich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jebt ift Die 
Zeit, ih auf gutbezahlte Pläke vorzubereiten. Gute 
WW äbe werden bejorgt. Tadelloje Mufter nah Map 
gejchnitten. Sprecht vor oder laßt Eud ein Modebuc 
und Sirkulare gratis zuichiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, IN. 

5. und 6, Stodiwerk, gegenüber Marjhau isıelds. 

mmjabm 


Aleranders Gehbeimpolizeilgens 
tur, 93 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ı75 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, un» 
terjucht alle unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ſtandsfälle u.ſ.w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Aus 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verlezungen, Unglückz⸗ 
fuͤlle u. dal. mit Exfolg geltend gemacht. Freier Rath 
in Rehtsjachen. Wir find die einzige Yeutiche Polls 
zeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2hnbim 

Löhne, Noten, Miethben ud Schul: 
den aller Art jchnell und ficher kollektirt. Keine Ge: 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 hr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutjch und Eng— 
liſch geſprochen. 14i111 

BüreauofſLawand Collectionz 
Zimmer 15, 167—169 Waſhington Str., nahe 5. Ave. 

18. 9. Young, Adbofat. Frig Schmitt, Konijtable, 








Löhne, Noten, Miethen und ſclechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Riether hinaus— 
geſezt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags- bis 11 Uühr. Engliſch und Deutſch ges 
iprochen. Empfehlimgen: Erite Nationalbant. 76-73 
Filth Ave, Noom 8. Otto Neets, Konftabler. fe, im 

Beopyle’s Law and Collection 
Agency, Nehtsgeichäfte aller Art werden be> 
jorgt, Löhne frei kollektirt. Deutich geiprocen. 

Wertenberger & Sites, Wodvolaten, 

Suites 30, 171 €. Randolph Str. 
250, djadilm 

23 Kinder zu adoptiren. 361 Wajhingten Boules 
vard. fiıno 


Piano-Stimmen. $1.50. WMjährige Erfahrung. 3. 
2. Gliot, 9 Schiller Str. 29eimdolm 





Echte deutſche Filzichuhe und Mantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätdig U. Zimmermann, 
148 Elpbourn ve, stelm, fimo 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mı3. Draeger, geprüfte Hebamme. VBorausbeitels 
fungen erwünjcht. 503, 13. Place, Baſement. 
2958,7,14m3 

Freie Bedandlung. Männerfranktheiten. 
Dr. M. 2. Sincere, 3101 State Str., Zimmer 4. 
Anfragen beantwortet. 2felm 


Löhne ichnell tollektirt, Gerichhiskoiten vorgeftrett, 
alle NRechtsgeichäfte prompt bejorgt. 2nl 
134 Wajhington Gtr., Zimmer 417. 
drauentranktheiten erfolgreih bebans 
delt, jährige Erfahrung. Dr._Nöih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark, Spreditunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindw 


Haben Sie einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniel3 aus New York. Sts 
here erfolgreiche Kur in 2 Stunden_oder feine Bes 
zahlung. 277 Sedgwid Str, an Divifion gi. 
VErte 





Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Eent3 da3 Wort.) 


Mathias Hub, 
Deutjher Advofat und Notar, 
59 Denrbern Str., Zimmer 9, 
Ale Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und GeldsAngelegenheiten in Amerifa und Deutjch: 
land. Kolletticnen jeder Art. Grumdeigenshumss 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. ifejalj 





‚BentyM. Cohen, Rehtsanwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abſttakte unterſucht. 
Kollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 4. 15 Laoulle Str. 11febli 


Julius Gofdzier, Sohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 
Suite. 20 Chamber of Commerce. 
Sidoits6de Waihington und LaSalle Str. 
Zelephon 3100. 

— — — — — — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Endoliſche Sprache für Hetrren und Damen in 
Kleinklaſſen und privat; Buchhalten und Rechnen 
eic., befanntlih am beften gelehrt, Northweit Ch.» 
cago College, Prof. George Ienilen, Prinzipal, 3% 
Milwaufee Ave, nahe Wihland Ave, Tags wurd 
Abends. Vorbereitung Für, Zivildiennprüfung. Breis 
fe mäßig. Beginnt jeßt. 16n,ddja,bio 
‚Engliich Leien, fchreiden und ipreden in 30 Lets 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Kalſſen) Prof. Moeller, 91 Orbaro oft. 


Gründlichen Zither, Guitarreis und Mäandolinen» 
Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 1 W. 
EHicago Abe. 
er 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubtik koftet für eine 
einmalige Einidalmıy einen Dollar.) 
Anfangs der Vers 
em Verdienit, ſucht, 
tihaft fehlt, auf Dies 
eine Lebensgefährtin. 
oder Wittwen (evans 
befinden und Stan 
degen, mögen ber» 
uniee B. 573 


‚Seratbögejuh: Ein Witwer, 
äger, mit zwei Kindern und q 
da e3 ihn am Damenbekamn 
jem nicht ungewönnliche Wert 
Rebtichafiene ältere Mäpdben 
geliich), Die fich in ähnlicher Lage 
für eine zufriedene Häuslichteit 
trauensdol ihre Wogefje einienden 
Aben dpoſt. 


Februar 1896. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


gu vermiethen: Bäderei, auh panend für Burs 
berjbop oder irgend ein Geihäft. Billige Mietye, 
gu erfragen 48 MW. 14. Eır. 


Zu vermiethen: 4 große Zimmer, 2. lat, $7. 
3121 Union A. n 9 * 


ee jene 
Zu vermiethen: Kine 5 Zimmer Wohnung, billig. 
25 Mauplemood Üpe., bei U. Teichert. 


gu vermiethen: Farm, 95 Adır, Nordieite, 2 Meıs 
fen vom Sale Michigan, B vom Gourthaus. 2 per 
Uder. Nadyufragen 520 Loomis Str. 
Yu vermiethen: Kleine Wohnung an Leute ohne 
Kinder. Nur $. %25 Union Ave. 
‚gu dermiethben: 4 und 5 Zimmer; Miethe $7.00 
bis $12 per Monat. 75-70 RN. Baulina Str. Ans 
aufvagen Zimmer 507, 172 €. Wuihington Str. 
25fe,ddjalm 


Zu vermiethen: Große Wohnung von 10 Zimmern, 
alle hell, mit Ausfiht mad der Straße, geeignet für 
großes Boardingbaus, da alle Zimmer jeparaten 
Eingang haben. Im Ganzen oder getheilt zu ver» 
miethen. Unzufragen Zimmer 507, 172 €. Waſhing⸗ 
ton Str. 2fe,ddjulur 

Zu vermieten: Meiner Store, 204 Elybourn Abe. 
Billig, wenn jofort genommen. Wnzufragen Sims 
mer 507, 172 €. Waihingtoen Str. 25je,ddjalm 


fa mit Wohnung für 


Zu vermiethen: Kleiner 
Billig. 
di 


Shuhmaher und Echneider-Repairgeihäft. 
Gute Lage. 1501 Milwaufee Ave. 
„ gu vermiethen: 4 jchöne Yrontzimmer mit Bao, 
fehr billig. MIO N. Dearipfield Ave. Ha 


Fimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer mit 
Board, B.50 per Woche. 1 Wells Str., 1 Ireppe. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, T5c per Woche. 
To E. North Ave. 
Geſucht: Boarde 


1251 N. Hared Str. 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
billig. 42 €. Divifion Str. 


Zu vermiethen: 2 helle möblirte Zimmer für 
Sauspaltung. 25 Ohio Str. 

Geſucht: Boarders. ı 
lo3 anftändige Xeute brauchen vorzujpreden. 
garrabee Str. 


Gutes Board und Zimmer. 


289 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Schlafzim⸗ 
mer. Separater Eingang. 490 Lartabee Str., 2. 
Flat. 

Zu vermiethen: Ein hübſches Front-Schlafzimmer. 
474 Larrabee Sir., nahe North ve. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Front Schlafzims 
mer. 95 Hl Sir, nahe Wells. 





Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 627 Milwautee 
Ave., 3. Flat, Front. 


Berlangt: 2 gute Boarderd. 72 Cornell Str. 
Verlangt: Ein oder 2 Boarderd. & Cornell Str. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Fronts und Be 
jimmmer bei einer deutijhen Yrau. 294 Wells 

Zu vermierhen: Freundiiches Schlafzimmer an e:= 
nen amitändigen Merrit, wenn gemwünjcht _ au 
Board. 859 Elybourn Upe, Top Floor, Front. 
fifa 
da 





Bejudt: Voarder?. WI Elybourn Ane. 

Yu vermiethen: Zimmer mit Board, privat. 592 
Rarrabee Str., nahe Center Str., oben. dia 
Zu miethben und Board gciudıt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GCentS dos Wort.) 





AUnftändiger Mann findet gutes Heim in fatholts 
fcher Familie Gute Koit, reines Bett, jchönes 
Frontzimmer, $4 wöchentlih. Zimmer allein $1.25. 
13 W. Adams Str., 2. Floor. 

Zu miethen gejuht: 2 unmöblirte Zimmer für 
einen Herrn. U. D. 191 Nbenppoit. 


Zu miethen neiucht: 2 möblirte Zimmer, Nordjeite. 
Adr. D. 30 Abenppoft. 


Möbel, HSausaneräthe ı1c. 
(Anz:igen unter dieier Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Eine ganze Möbel-Einrihtung. 
Billig. Zu erfragen nad) 4 lUlpr. © Tincoln Ave. 


Zu verfaufen: Guter Ofen und ionftige Mödes, 
fehr billig. H5 Garfield Ape., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Zwei Bettitellen. 185 GE. Chicago 
Ave. 

Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Auktion! Auktion! 

Rächſten Mittwoch, den 4. März, beginnend präs 
ziſe 9 Uhr Vormittags, 810,000 werth kouranter und 
ſeiner Grocieries, Fixtures, Pferde. Wagen, Geld— 
ſchränke, Caſhregiſters u.ſ.w. Waare beſteht in nur 
gangbaren und gut erhaltenen Sorten und wird in 
VPartien an Händler meiſtbietend verkauft. Dies iſt 
der feinſte und größte Verkauf in dieſer Saiſon, 
und da Alles verkauft werden muß, wird zahlrer— 
cher Zuſpruch anempfohlen. Der Verkauf findet ſtatt 
in Fred Benders & Go. Lagerräumen, 16%4—1u32 
Wabaſh Ave, am Mithwoh, den 4. März, 9 Upr 
Vormittags. Dan Long, Yuftionator. jmodt 


Zu verkaufen zu irgend einem Preis, Saloon-Bar 
und Buıd-Bar, Eis=:Bor, Cajh:Bor, Betten, Tijihe, 
Stühle, Ofen und Kohofen etc. Wm. Rode, 113 ©. 
Ganal Str., Ede Monroe Str. 


u verkaufen: Saloon⸗ Fixtures, Hausgeräthe, al⸗ 
les neu. 10 Pleaſant Str. 

Zu verkaufen: Saloon- Einrichtungen, ſpottbillig. 
395 W. North Ave. 


Zu faufen geiucht: VeodlerLizens mit Pferd und 
Zubehör. 869 W. 21. Place, Louis Ertl. 
"Zu verfawfen: Grocerye und Delikatefien-Einrid)s 
tungen, jpottbillig. 154 Webfter Une, nahe Racine 
Ave. 

Spottbillfig, Einrihtungen für Grocerygs und Des 
lifateffen=Store. 961 N. Halftd Str. 


Zu verkaufen: Gutes gebrauchtes Bicycle, billig. 
808 N. Halited tr, oben, hinten. 
Bu verkaufen: Billig, Buther-Gißbor. 6-8. 14% 
Diverfey Boulevard. DEE 
Zu faufen gefudt: Väderei-Eintitung. Adr. 
V. 195 Madijon Str., Oal Part. — 
Fur Grocery, billig, ein Eisihrant mit Glas⸗ 
thuren und eine Dell Kaffeemühle. Wii. Sied, 05— 
605 N. Wells Str. mofa 
Zu verfaufen: Milch Eisbor und Mildivagen, 
gebrauchte Möbel. 89 High EStr., nahe Fullerton 
Ave. ra 
Zu tawfen geiucht: Holzdrehbant mit Fußbetried. 
88 Armitage Abe. difa 
Eintihtungen für Grocery:, Con nery⸗ 
garren=, Saloon=z und Butchergeſchäf i ‚nen 
oder eineln, große Auswahl. Gajbregiitet, Geld⸗ 
ſchränte, Pferde und Wagen. 164-1632 Wabaid 
Ave. Zifelm 
Muß verkaufen: Ginige vollftändige Butcher@ins 
richtungen, billig, auf theilweije Abzahlung, mern 
verlangt. 1024 Wabajh oe. _24jelm 


$2%0 Saufen gute neue „Higharın:Nähmajhine mit 
ün; Schubladen; fünf Jahre Garautie. Domeitw 
25. New Home $25. Singer $10, Wbreler & Wilfon 
, Elvridge $l5. White $15. Domeftic Office, 118 

Tan Buren Str, 5 Türen öitlih von Qalited 
Etr., Abends offen. bw 


2* 
1 
i 


s 
$ 


Pferde, Wanen, Hunde, Bönelzc. 
(Anz:igen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ER 


2 jhwere Mauleiel. 916 Duns 


Zu verfaufen: “ 
i 8 fimi 


ning Str. u 
Zu verfaufen: Billig, ein Pierd für De 
liverpiwagen. 215 Dayton Str. 


PIE Zu vrfaufen: Ein _junegs Pferd, 6 Jade 
alt, guter Läufer. Taujche gegen ein ſch we⸗ 
reres. i9 N. Peoria Str., im Baſement. 


Er Zu verkaufen: Zwei jchmere „ierde, jammt 

- Wagen, Geihirr und Wichbor, und > leichte 

Pierde, bisig. 6 Dayton Str. 

DAR Zu verkaufen: 2 Grpreßiwagen und 2 Pfer⸗ 
de. GO Cortland Str., nahe Hoyne Ave. 


$9 kaufen Schnelles Pferd, $10_ Arbeits 
pferd, 8 Goaſchirr, Erpretzwagen, Famebien— 
Bugsgoy, billig. 90 W. Diviſion Sir. 


Er Muß verkaufen: 3 gute Wierde, wegen Abs 
veije. MI Rumjey Str., nahe Augufta Str. 


Er Muß verkaufen: 3 gute Pierde, billig, ives 
Krankheit. 295 Augufta Str., hinten. 


u verfaufen: Gin gutes Pierd. WI Ciybouin 
Ave. jmo 

Muß verkaufen: 2 gute Pferde. Gigenthüs 
mer todt. 640 N. Paulina Str. 


Zu verkaufen: Billig, 2 gute Arbeitspferde, 
$5 nimmt Bonny und Geidirr und Grprebivagen. 
75 Milwaukee Aoe. 

$12 kauft ftarkes Pugon, 83 Geihirr, 820 autem 
Erpreßwagen. Neitjattel $l, gutes Xeamgeidirr, 
billig. 554 Dikfon Str. 


$l5 Top und offene Deliverpmagen, müflen vers 
fawit werden. IR Halte Sr.—DO— 
Rerfanat: 1000 gewögnlie Tauben. Lehmann, 30 
Bladbawi ir. O4 
_ Bu verfaufen: Topmwagen und 
5002 Frızier Str. r x — 
Zu verfaufen: Erpreßwagen uad Buggy. 4840 Bis 
hop tSr. 
— prenSÄ —— — 
Zu verkaufen: Schwerer Bridwagen und Geſchite, 
1 idhweres Pierd. SI Melroje Sir. nz 
Zu verkaufen: Phaeton, Bugay, $14. 420 Linden 
e. 


Geſchitt für 8. 


„u berfaufen: 3 gute Wegt- wunde. 3002 Main 
Etr. 


u verfawfen: Pillig, 100 gebrauchte Wagen ın 
— Bann: Zaundrde, ‚Bäders, Grocery:, Bis 
&er= und Erprekiwagen, jowie Bungies und Geiirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ape., Offen Sonn» 
tag Morgen. &felm 

Große Auswahi iprebender Papageien, alle Sors 
ten Singnögel, Goldfiihe, Aquarien. Käfige, el⸗ 
gu. Billige PBreiie. Atlantic und Pacific Bird 
ee, 197 ©. Madiion Eir, domabw 


Grumdeiaenthunm nnd Härter. 
(Ungeigen water dij.r R.beit, 2 Gais dı5 Wert.) 
Ge Städtiorten 5 


Gutes fruchtbare 
der Ader, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Davidjohpn & Ep., Simmer 34, 88 Waidington | Bo 
Etr., haben in beiter Sage an der Süpjeite Der 
Stadt einen gutgedenden Groc te zu verkaufen. 
Tägliche Baateinnahme 50 bis 875. Billig für R5W. 
Nehme die Hälfte in Grundeigentfum. — 

Haben in beiter Lage an der 5. State Str. 

ausgezeichneten Saloon mit Reftauranion us 
jeichneter Plag für einen Wa, der Skat ip 
Eigenthümer hat dort ein Vermögen gemast, ‘ 
für 8900. Nehme REN, Reit an Zeit, o 
gutes rundeigentbunn. 
— Fri Partner mit $500 bis $1000, für 
ein HFabrifgeichäft, das einen Wrt:fel fabrizirt, den 
jeder Saloonfeeper gebrauht uno fauft. Bezable 
100 Prozent. 

—* verleihen in Summen von 81000 
810,000, zum Bauen, Aufnehmen bon Mortgages, 
oͤder auf bebautes oder unbebautes Grundeigenthun 

Hahen Sie etwas zu verkaufen oder zu verraujen? 
Braͤuchen Sie Geid zum Geſchäft oder ſuchen Ste 
einen Partner? Wenden Sie ſich an Un = 

Davidiohn & Co., Zimmer 34, 83 Waip: 
ington Str. 

Zu derfaufen: $125 für gutgehende Bäderel, 
tens und Gandyitsre mit LaundrgsuTfiet. Mietde 
mit ſchönen Zimmern $13. 279 Armitage Ave., naye 
NRobey Str. ei 

Zu verkaufen: Tabak:, Zigarren: Notions> und 

rt 


Gandpftore, jehr billig. 5233 Xarrabee Sit. 


ezüglii von $10 bis 


» EM 5 FLO 


einen 
t» 


ten vom Co 
Bahndofe, un 
Neilsville, 
400 Einwohr 
ten, eleftriich 


surüf nach Chicago. 
Wür haben 20,00. QA 
land 


ichneller zu er 
za obigen außerordentlich 


Zu verfaufen: 

der jein Leben 

iluftrirte Vücher, Pläne umd Kar 
AB Spams Tan» 

Zimmer 6, 18 €, Randvot 

LoSalle Str., EHica 

Offen tägtih von 9 bis 5, 

ſtag Abend bis 9 Uhr. 


billige Miethe. 
geihäft. Bier 
Ave. 

Zu verkar 
Miethe. Weitjeite. 


ıte3 NReftzurant, billige 
T. 471 Wendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon, gutes altes Geſchäft, beſte 
Gelegenheit, od ſchen gegen ein Landhaus. 
Urſache: Kran D. 281: Adendpoft. 

Zu verkaufen: Büderei, 
mwärtiger Verkauf. Billige 
mit Dampfeinricht: 

Alles in beiter Ordnung. 
195 Abendpoit. 





&. Ganz neuer © 
er Mugen und 
Für $7W. Wor. 
s10 Baur 
ie billigiten und beiten 
n Er. i jabr werden Die Preiie 
* — — J bobt werden. 
e Bäckerei mit Ein— 
1683 R. Clark 


Zu verkaufen; Ein Gr 
iſt die Veranbaſſung dazu. 
Zu verkaufen: Gut eingeri 


! Kaufti 
richtung. Geeignet für Reſta 4 
tt. 


Fünf Gent Fahrgeld von 
Bart; kein Umiteigen! Di 


jerer 


Be nad Stoing 
den Werth uns 


e&t, ehe das 





ver Edjaloon für 


Zu verkaufen: Garantirt qu 
eines anderen 


ven Stodwertb. Wegen lleb 2 

Geihäftes. 306 S. Halſted 
Zu verfaufen: QBüderei mit 

Bugay. 846 Lincoln ve 


n reißend ab. Kommt 
nen Tage. 
f Ave. eleftrijche Gars 
d. E3 ift immer ein Age 
ags wie Werftags. Cottage 
leine Abzahlungen nah Wunjch gebaut. 
9. »ill & €Eo, 
Sweig-Dffice: Ede Eliton Ave. u. Irvi 


oder 


We um 
oder ohne Pferd und 


Süd⸗ 


nue Br 


eingerichtete 
rde und Wagen, 
toresTrade. Weite Gelegen» 
. Grund: Partner will auss 
. Ahr. U. 8. 178 Abendpoit. 


Zu verkaufen 
jei Stute 
vat-⸗Kundichaft 
heit für richtigen 
e Age 
Zu kaufen geſucht: 
welcher Branche. Adr. 


sit. 
19 Bart VB'd. 


treten. Ke mdpoit. 
Kleiner Gejchäftsftund irgend 
KT wendpoit. 
n=Store 
Wfel 


» | Eine der blühenditen Vorftädte Chicagos. Dieler 
w 3 wurde nur gemacht, um den Platß anzuzer⸗ 
gen. Die Bauſtellen ſind 3100 werth, werden aber 
bis zum 1. April für 35 verkauft. Wenn Ihr ein 
Heim zu baden winjcht, j t auf, Miethe zu za)» 
I jprecht bei mir vor. fünf Dollars Angads 
u: Ein jeher gutgehender Saloon, lun u er ung. —— = 
ran in am ag > jen, perfefter Beſiztitel. Sprecht zT ın meiner ⸗ 
Rehanrent, DiRig zu "baten. fice wegen Fahrkarten an irgend einem Tage. Office 
nee - | offen Abends und Sonntags. 
elifateffen- Store. 8 Wed- GG 3 Billiams, 
Hfe— lim HI W. Uams Str, 


Zu verkaufen: 
Deutihe Nachba 


Webiter Ave. 
nehme auch „partner für mets 
n. Große Einnahmen. Kleine 
419 E. Rortd Av 
gu dert 


bunden 
12 Abendpoft. 


vor 


ſter Ave., i — 
Zu verkaufen: Guter Saloon am Union Depot, für 
810. 1275 Gunal Str. 
Zu verkaufen: Eine gute Grocerp und MeatsMur- 
fet zum halben Softenpreis. Ah „ierd und Was 
gen. Macht Offerte. 420 Albany Ave., nahe 12. 


oo 
v1 


wars 


Werth 
treiche N 
verfauft. 4 
hübiche Gottage, 
momatlih. Percy Ruffel, 153 EG. Waihington Str., 
Simmer 6l. Yhfe,ddja,lım 
Adtung! — Ahtung! 

findet wieder jeden Sonntag eine 


Bu verkaufen: Ein Shupihop, billig. Nachzufragen 


721 Sarradbee Str. 


0. Heine Frucht: und Schuttenbäume, elets 
Sg Keine Zinjen. $1600 mwertb Yot3 find 


2 RR Depot? 
3u verkaufen Depots. 
Burchergeſchäft in 
S. 628 Abendpoſt. 


Ein gut eingerichtetes Grocery⸗ und 
Eaſt Chicago, Zud. Nüberes unter 
2iejmdidojmo 


Zu verlaufen: Bäderei mit ehr guter Route. I 
fig. Apr. T. 458 Abendpoft. | 
i1g. P 

> = - — Von jetzt ab 
beiten Tag?. Erxturfion nad 


N 
dr. 


Zu verlaufen: Saloon in ß 
ftriet. Billige Miethe. Zunge Xeaje. 
Abendpoit. 


Sanjon Bart 
ftatt. Zug verläßt Union Depot um 1 hr 30 Min. 
* 0} Jest jebt Hanſon Park und ſeinen Fortſchritt ſeit 
—9— vorigem Jahr. Lotten von 30 aufwärts in der 
neuen Addition. Tickets ſind 10 Minuten vor Adb⸗—⸗ 
gung des Zuges am Depot zu haben. 
Wiadfilu Shwargk & Rehfel», 
Sinmer Nr. 51, 9 LaSılle Str. 





fur⸗ 
52. 
fimio 


P fa 8 
1000, 


guter 


$18 per monat, 


Leute. Miethe 

Ecke Peoria 
Zu verkaufen: Billig, auter Saloon, als ne 
Sizens bejahlt. Krankpeitshalber. 6723 Qalited Str. 
ft ſa 





Hãuſer 
Kleine 


Häujer und armen. Beitgelegene 
Lotten (nahe Pferdebahn) ſpoͤttbillig. 
zahlung. Grundeigenthumsanleih 
Verdauf und zum Umtauſch gene 
ftet3 an Hand. John Heury Scherer, 1039 Rodcoe 
Str. Miedvjasitn 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherihop. 179% 
Milwaukee Ave. fa 


=” "Gute Zeitungsroute. 7 Gedgwid 
fa 


Zu verfawfen: Gute Zeitungsroute. 
Etr., 2.. Flat. 


_& Adler Farm in Indiana, dillig, mit 
er eb * — — — Frucht- und Ackergeräthſchaäften. Auskunft 
Zu verkaufen: Eck-Grocery mit Pferd und Wagen. JZJakob Hofer in Vullman, 516 Fulton Sri 
Schöne Wohnzimmer. 472 Thomas Str. diſmo = — nn nn — 
— — = | 1000 Tauft ein Haus an Page 
Zu verfaufen: Gin gut gehendes, 13 Jahre lang Etr., %300.-Baar "Rider. -6% 0 
deitebendes Millinery-Gejhäft auf Der Norbjeite. BERND 1a RR der, 6% W 
Adr. T. 45 Abendpoſt. diſa 
Zu verkaufen: Reſtaubration, billig. Der Beſitzes 
kranklich, gedt auf Farm. Adr. zu erfahren durch 
Marcel Stan, 589 Milwaukee Ave. dfa 
Zu verkaufen: Kleine Milhroute, 3—t Rannen, 
Rahzufragen zwiihen 8 und 11 Uhr. 86 Nobie 
Etr. 20f e 1w 
Bu verfaufen: Wegen Krankheit eine Stams 
Saundep. Bringt 15 die Woche. 581 N. Burling 
Str., Keine Agenten. mofa 


Zu verfaufen oder für geeignet 
taujhen: Hitbihe Yarın ın Mitte! 
Boven, Familienverhältniffe halber 
Seiegenbeit für einen tichtigen 
hut zu Yarmen. Näheres in 143 Samuel Str. 
terhaus. 


3u verkaufen oder vertauichen: SO Ader Lan). 
te Gelegenbeit. Habe auch eine große Yaırım. Na 
jufragen 22 Arınitage Ave. 


Grundeigentbum und Geld: Wer Haus oder Lor 
zu faufen jucht, jein Property verkarier 
vertaujchen oder Geld auf Hypothek borgen oder aus: 
leihen will, fann bei uns auf jchnelle umd reelle 
Bedienung rechnen. Farmen jum Tauſch ſtere 
Hand. Schmidt & Elsner., 
affen. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicago 
Grundeigenthum: 80 Acker Farm, Haus, Stall und 
Brunnen, oder zu vermiethen. 20 Ader Roggen. 19 
N. Peoria Str., im Bajenent. 


Geld zuverletben 
auf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleıne Unleiben 
von $%O bis $4M unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wıE 
die WUnleipe machen, jondern laflen Diejelben 4m 
Ihrem Belig. 

Wir haben das 
größte veutjhe Gefdäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutihen, fonımt zu und wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurem 
Bortheil finden bei mir vorzujprechen ehe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die fiherite und zwverläffigke 


g ng zugelidert. ⸗ 
Bedienung zugeh® A. O. F nd, ‚Zu verfaufen: Haus und Lot mit gutgebendem fern 
18 SLaäalle ., Zimmer 1. eingerichtetem Saloon, im guter deutiher Nachburs 
—— ihaft. $4700 Baar nöthia. Reſt auf lange Zeit. Reıs 
n N n) ne Agenten. Apr. 8. 469 Abendpoft. 


8725 kauft eine Gdlot, Südmweitstae HR. Str. und 
Goodipeed Str., 56—1254, 4 Baar. Radhzufragen 321 


2, Str. 





Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Geſchäfts-Eigen⸗ 
thum. 577 Lincoln We. NRachyufragen oben. 


9mzli 


Wenn 
auf Mö 
gen, Ru 
der Rt 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Deffentligfeit und mit dem Vorreht, dab Euer Gis 
denthum in Gurem Befig verbleibt. 

Videlity Mortgage Soan Go. 
Intorporirt, 
4 Bafhington Str, erfter Blur, 
zwiiden Glarf und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str., Englewood. 


Zu verkaufen: MW Ader Farm in Wisconfin, mıt 
Gebäuden. Preis $450. Anzahlung $200. Reit auf 
leichte Abzahlung. Adr. D. BO Abendpoft. 





Zu verkaufen: Krankheitshalber billig, Haus und 
Farm in Wisconſin. 8 Ucker ausgerodetes Land, 
Adr. T. 433 Abendpoſt. 

Zu vertaufen, nur $1600, große Preisermähigung 
weil ich verlaufen muß, zwei 4 Zimmer und 3 
Fuß Bajement Häujer mit Waſſerkloſet und Sewer 
an Fletcher Stri, nahe Clybourn und Beimont Abe. 
elektr. Gar. Office Sonntags offen. E. Melms, 1785 
Columbra | Milwaufee Ave., oder E. Rambomw, 1757 R. Weitern 


: 9295 Commercial Ave, Zimmer 1 i u 
Bid, EnnıGhicags s " lgap,siw | Woe., nahe Flether Str. 


Blod, Süd⸗Chicago. 14 
Chicago Mortgage Joan Ge, Zu verfaufen: Farmsländereien in Arkanjas, don 
$2.50—85 per Ader. M. OH, 519 School Str. 





175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
E Zu verfaufen: Schönes Heim, wegen Todesfall, 29 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, aug | Meilen von bier, viele Sorten Obn-Bäume, 9 Sors 
Sauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, | ten Weintrauben. Radhzufragen 4538 N. Wells Str., 
jowie Lugerhausiheine, zu jehr niedrigen Raten, T Store, imo 
auf irgend eine gewünichte Zeitdauer. Ein beliebiger | —— 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezahtt Die befte Gelegenheit, ein eigenes Heim zu bes 
und Ddadurd Die Zinſen verringert Werden, Kommt fommen! 4 Zimmer Cottage mit 8 wuß Bajement 
au uns wenn Ihr Geld nötyig habt. und bobem Garrett, Badezimmer, * und fals 
. tes Wafler und alle modernen Bequemlichkeiten, n 
Chicago Mortgage Loaen Go, 82000, = leichte Wbzahlungen. — $100-8200 Eh 
zahlung, Neit in monatlihen Abzahlungen von 
210—$15 und Zinien zu 6 Prozent. Theodore 3. 
Lincoln We. 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer %5. llsplr 


Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus—⸗ 
ſcheine von der Rorthweſtern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüchzahlbar in 
beliebigen Beträgen. limaibw 


Geld zu verleihen. 

Unleipen in allen Summen gsemaht auf Hauspals 
tungSgegenftände, Pianos, SKutiden, Diamanten, 
Seal ESfinsKleidungsitüde, Warehonje-Duittungen 
oder andere Sicherheit. Durdaus privat. Niedrigfe 
Raten. 

‚National Mortgage 2oan Eo., 
Simmer 502, 100 Waihinaton Stri, zwiſchen Elart 

und Dearborn. 3maiig 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 8. F. 
Urid, Grundeigentbumss und Geihäftsmalier, 


Simmer 712, 9-97 ©. Clark Str, Ede Waſhino⸗ 
ton Str. 17jebm 


diges 
Zu verfunfen oder zu vertaufhen gegen Ehicage 
topertp: 160 Ufer Farm mit Haus in Wisconfin, 
aute Heimath für einen Urbeitämann. Wm. Sreft, 
Gigenthümer, 60 W. 21. Place, wie Baulina Str. 
jmo 


Billig, 120 Ader mit Haus und 
8. ıter : Plag für große Familie. Kerne 
Spreht vor bei Frank Laous, 102 Ws. 


Zu verkaufen: Rein „verichenken”, fein „verfauf:n 
müjilen“, fein „Krantjein®, — aber zu dem verlings 
ten PBreije ift meine Siidfront Humboldt Birf Yor 
ein echter Bargain. Wenn Ihr meieide jebt, wout 
Ihr fie au Haben. Wor. 9. 29. Adsendpoit. 


Zu verlaufen: Gejhäftsjaus. $%000. Werth $:000. 
35 W. North Ave. 





Louis Freudenberg, 302 W. Dipifion Str? und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr., vers | Ter 
leiht Gelv auf Grumdsefig und Gebäude von 44 Pros | wi 

zent an, tbeil3 ohne Kommiifton, 2lfelm | Yafür bezahlen. 


re Hponänni 
‚Geld zu verleihen! Privat, in Eummen von $1000 | 20 Abendboſt. 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumpdeigens 
tum und Bauen. G. Freudenberg & Co., 192 ®. 
Divifion Str., Ede Miltmnilee Ane. Inimdobw 


Zu feihen gejuht: $100 von Fleinem Geitäfttmann 
auf gute Sichereit. Apr. PB. 571 Abendpoft. 
‚gu verleiden: $150,000 auf Grundeigentbum, 
riedrigem Zind, 8. Smith, MO Lasalle 
29Iejadıdolm 


Bezahlen Sie Mietbe? Ah babe Pıunläke in als 
r Theilen der Stadt, auf weldhe ih Dänier bins. 
e Sie viejelben wünjdhen, und lafle Ahre Mierhs 
Erfte Zahlung II. Wr. 8. 
aushen geren Geſchöft: 
> Lot. Rachzujragen 3 





fen oder zu ver 
langes Haus u: 
Eornelia Str. Floor. 
Billig zu verfaufen: Eine bühiche Gottage mit } 
f Diront, der beiten Straken 
3 Bo n Depot. 2 Als 
Buben, für 


t 
‘ 
1 





Pr 


von Belmont We. elelirii 
nur 200 Baar. Wertb 32000 dere Mnfinve 
den GEigenthümer, upier jeht 3 

Zu erfragen in Zimmer 2], Zıteide -Ges 

S Biimnma 


Geld zu verfeiden. 5 Brozent. Keine Kommijfion. 
Zimmer 8, ER. Clark Sir. 29felm 


Zu leihen geindhi: Von PBrivarleuten 82000. auf — s — — 
bebautes Gruudeigenthum, werth F7000. Nerdieite. Zu verkaufen: Zwei Solzdäujer nebit Lot 

4B6 Abendpoſt. drja Itueoin Bart, ‚für $1300, dezw. 2230. Stei: 

i FNOO aufwärts, Schzvedier, 1 Lincoln 

Pianos, mufifaliihe Anftrumente,. | — — * 

(Anzeigen under dieſer Rußtit. 2 Cents das Wort.) 3: in, ie Nödiger Haus für 

—— — — — am WR ‚siert, Lar 7 bei 

Zu verfaufen: Elegantes RojenholjsPBiano und 11. abe ged 3 Ref par —— 

Orgel. $60. 268 Noble Str. Tia 8.000, Drat Wo. Rıcyefscemn SEW. Rorty 

Rur 8110 Baat für ein feines Emerjon Uprigpr 


Piano; großer Bargain. Kadzufragen RW Glifton 
Ave., nahe Garjield Ave. dija 


ıbäuter 
Übe., 


Ya verfanien: Billig, eine + Jinumer Goitage um 
eu e — — —_ | Beiduffen. 5 Yurling Str. —— 
Zu vertaufen: Glegantes Upright Biano, billig. | — — 


Monatlige Ünzaplang. 89 Ehiller Etr., nahe Sepg» ne ee ei u 
wid Eir, 


Bu haus un) Dot, N ie 
Sn | 00 un Te: a a ee Yin 


$ dis 100 per 
morgen oder gg 


$ Baar, $ monatlih. Gine \ 
halb gebaut, 50, KO Baur, 5 Oo % 


⸗ 





— nn nn — 
— — 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stüd Scheuerfei ü 
rſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäjchewaichen, feines Gleichen nicht hat. E3 


zu Draucen Heißt e8 zu jchäßen. 


twie neu außfchen. 


— Was leiſtet Sa 2 RE 
Delanftrich, verleiht dem Deltuh Glanz, vela? CS veinigt. ben 


macht Böden, Tifche und Gejtinfe 


Bon Tellern, Pfannen und Keſſeln bejeitigt e3 das Fett. 


Du Tannjt Mefier damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne 


Küchen⸗, ſink“ 


und ſelbſt die ſchmierig-fettigs 


wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Alan hüte ſich vor Uachahmungen. 


IN 


N 


Der beite 
der Welt, 


ift Icbenserwedend und nerbenftärtend. 


‚ MAENNERSCHWAECHE. 


Phyfiihe Kraft und ftarke Nerven 
fund unihägbar für alle Männer, 
sung und Alt. 


— Die — 


——A 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Berberbt Euren Magen und Euer Enftem nicht durd) 
den Gebrauch Ichädlicher Meditamente, 


Electricität 


mie fie durd) unfere Apparate 
‚bem Körper übertragen wird, 


„ „Nufer eleftrifcher Apparat verbunden mit elettrifhem Sufpenjorium ift befonders 
wirfjam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- uünd Blaſen— 
leidet jowie bei Folgen von Sugendfünden und Ausjchweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungsfraft, Baricocele und dergleichen Xeident. 

Unfer großer deutfcher Katalog, welcher zahlreiche danfichreiben, fowwie Abbildungen und Breife unjerer 


Heilapparate enthält, ijt unentgeltlich in umierer Office zu haben. 
Konjultation in deutiher Sprade_ ift frei und Strante find eingeladen, vorziprechen. — Kommt 


Me holt Euch nähere Auskunft. 


Office-Stunden von 8 Uhr Morgens bis s Uhr Abe bö. 


Sontag3 von 10 


3 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. 
DNS größte Etabliffement der Welt für elektrifche Seilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cde Adams), CHICAGO, IELS. 


WASHINGTON 


ten. Taufende bon 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


 Eonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt Profe 
Vorirager, Autor und Spezialift in der Behandlung und 9 
lung geheimer, nervöfcr und hronifher Krantheis 
jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Lorjteher gras 
ei» 


eren Mannbarteit wieder hergeftelt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Exrprei zugejandt, 


U · nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
Derlorene Mannbarkeit, Kanne er zn A ab 


neigung gegen — — Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


ugendſünden und Uebergriffen. 


Ihr möget erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
einen leidenden 


Anſteckende Krankheiten, 
und dritien; geihwäürartige Affekte der 


Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 

Kehle, Raſe, Knochen und Aus— 


gehen der Häare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ A 
gen, Stritiuren, Eiftitig und Orditis, Folgen von Blofftelung und un- 


einen limgange werden jehneil ud volitändig geheilt. Wir haben —*— 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofor 


ige 


Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedentct, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


gahlen, Die wir behandeln, ohne 


Nie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. 


Irzeneien werden fo verpadt, daf; 
erweden und, wenn genaue Befchreibung des Yalles gegeben, per Erpre 


Alle Coniultationen und Eorrefpondenzen 
I teine Neugierde 
augeichidi; jedoch 


wirP eine perjünliche Zufammerktunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 hr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Wöchertliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der in 
Idem hieſigen Poſtamt eingelauſenen Vrieſe. Wenn 

eſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
9— alun an gerechnet, abgehott werden, werden fie 
— „Dead Letter Office“ in Waſhington gee 
fandt. 


Chicago, den 9. Febr. 1896. 


641 Abraszewstr Vraniitawa, 642 Aldaum Lewis, 
643 Andrlit Majte, CH Anihusg Emil, 655 Aujens 
berg 3. 

645 Bahransty —, 647 Bahorih Andrea (2), 648 
Pajezuma Andro, 649 Banovicz Miß Marya, 650 
Bartos zewiez Jozef (D, 651 Beier Osfar, 659 Bels⸗ 
cit John, G Bendit Mateosz 654 Bendsfe Mik Ems 
ma M, 655 Berg Nic, 656 Berkion KM, 657 Nice 
naszewsti Wicenty, 658 Biſok Jan, 89 Blaß Wın, 
660 Blitz dolf, 661 Bloch Mr, 662 Worman Karlie, 
6 Borudi Peter, 664 Borwisti Lichael, 665 Braı 
Miß Stela, 666 Brauns Thos, 607 Braziewiez Jo— 
nas, 662 Brogmus Detlef, 669 Brode Lonis GO 
Drum Fred, Gl Bruns Geo, (72 Brunzell Wafdes 
nıar (2), 673 Brzeczet Natod, 674 Burger Ada, 675 
Qıermeifter Joahim, 676 Burfner Mrs Marie, 677 
Byczel Jan, i 

678 Cabrensty 9, 679 Caplan 3, 60 Gaflel E, 681 
Cerivinsti Sanas, 682 Germaf Johan, 683 CHarvat 
Mary, 634 Chocolonta Banlina, 6% Ciemionoviez 
Viktoria, 80 Cohen D U, 687 Goplan M, 6% 
Gowiat Pant, 69 Gyaplinsfi Walenty, 600 Goyus 
Andrzej, 691 Czlewsta Maryanna. 

602 Danieliewicz Theodot (2, 603 De Lo Mr 
694 Derblefien Mathias, 095 Dowainis Jar 10; 
Duſſel Miß Babette. 

697 Eodelftein M, 698 Chrhardt Mrs Qizgie, 6M 
Engelbert Mathias, 700 Engels Michel, TOL Ernft 
Juſtin. 

702 Fasbinder Mardko, 703 Feipel Mik Si 70 
Feldtamp Mıs, 705 bill Aatob, ne 
Mt: Dina, 707 Fiiher JS, 708 Fiiher Lrs Mary, 
9 Biber M I, 710 Folz Martin, TII Frankel 
Abe, 732 Fremmer Win, 713 Friedman Mes Fans 
ny, 714 Friedman Jakob, 715 Franfiewicy Teofil, 

716 Gangel A, 717 Gartner Albert, 718 Geiiens 
heimer „red, 719 Gerber , 720 Gergel Mathias 
721 Glagewsti Wlapyslam, 792 Goertz Miß SKathe, 
723 Gobdoerger 3, 724 Goldman 3, 73 Golpftein 
*s Mr, 726 Son Gottlieb, 727 Gordon Simon, 7% 
Soderyca Stanislaus, 729 Gottlieb Zahra, 730 Gre> 
we Miß Cath, 731 Grimbs Franz, 732 Gromdader 
Carl, 733 Groh Moris, 734 Grynewyh Konftanty, 
735 Grunjohn €, 736 Gluzpt Kafia. 

737 Saaje Baul, 738 Haunemann Henrh, 739 Hate 
fon Lorenz, 740 Haſſe Chas, 741 Hawlit Franc Z, 
742 Heimel Albert, I8 Heinikel JAM Helle Gu. 
gel; 745 Hellige W (2), 746 HSeniwel Hans, 747 Hirt 
Dicziy Andreas, 748 Hermann 9, 749 Serskovits 
Adr, 750 Herzog Adolf (2), T5l_Dirzberg Mes, 58 
Heb rnit, 753 Heffel Albert, TH Hibbeier X 9, 
754 Hifar Michael Yozef, 756 Hirih Afaat, 757 
Heften Carl, 758 Hped Georg, 759 Soring Wauline, 
700 Huta Joſef, 701 Hrmanowicz Franc, 7ö2 Quss 
ler Bertha, 

763 Anda ozef, 764 Iladiohn Mads, 765 Atvan 
Tomas, 760 Jwaszkuz Franc, 767 Jam 8, 768 Nans 
fiewicz 8, 769 Yazwies SKataryna, 770 Jindra Jo⸗ 
han, 771 Xocus Frank, 772 Zofinsty AIgnacy, 773 
Junaitis Antonie. 

774 Kaiſer, Frit, 775 Kaplan Mr, 776 Kaspzak 
Audrey, 777 Kaufmann Hermann, 773 Rauri Zianel, 
779 Kelic M, 780 Kilian Andreas, TIL Kilbenger 
Aoreph, 782 Kinceibaum Sam, 783 Kverig Ehr., 784 
Koftinsli Antonie, 785 Kot Marya, 786 KRoton Müs 
ey, 787 Kolyds Stanislaw, 783 Kotomreody Ian, 789 
Kovanda Boitich, 7 Kozlik Pietronela. 791 Kra— 
mas; Jan, 792 Krauſe Altred, 793 Krauſe Win, 704 
Krohſe Suftav, 795 Krok K. 706 Kroning Miß Sel— 
ana, 797 Kuma raneiszeh, TR Kazeminali Staniss 
aus, 799 Kuber Nonef, 8009 Kujter Guftive, 81 
Kuftin Sam. 

802? Landaraf Mrs Marie, 803 Lanakanı Walter, 
4 Razarsti Michael, 805 Lehman wu, 805 Qeintaer 
%ohn, 807 Lempert Sal, 808 ejermann Bertba, 809 
Sevin Jakob, 810 Lewinn Ike, 811 Lewis Bertha, 
812 Lichtenftein Sig, 813 Lurje O, SI4 Lyſius Otto. 

815 Lachacek Franf, 816 Mivien T E, 817 Mu 
Horowicn 3, 818 Maiftorovicu Marcus, 819 Malee 
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Beuandze! 


Don Alexander Baron von Roberts, 


(Fortfegung.) 

Frau van Holleren nahın. die Ange: 
fegenteit ganz von der praktiſchen Sei— 
te ihres Vaters. „Du bift zu beneiden,“ 
fagte jie zu ihrer GStieffchwefter, deren 
Taille zärtli” umfangend,. 

„Wieſo?“ 

„Nun wegen Paris! Daß Du in 
Paris wohnen wirſt. Ich ſchwärme für 
Paris! Wenn wir es nur nicht bom— 
bardiren!“ 

Gertrud entriß ſich ihrem Arm, 
huſchte davon und ließ ſich am Flügel 
nieder, wo ſie das „Ach wie ſchön iſt 
Carmoſanella!“ zu intoniren begann. 
Hier, während ſie ſang, war ſie wenig— 


ſtens all die Anſpielungen los, die ihr 


den Purpur in die Wangen trieben. 

Doch das Lied war wie ein Signal, 
das ſofort den Allerweltsſchwerenöther 
herbeilockte. Warum erſchrak ſie jedes— 
mal über ſein Kommen? Warum be— 
engte ſich ihr Athem? Dort vorwärts 
an der Seite des Flügels ſtand er nun 
in nonchalanter Poſe und der Blick ſei— 
ner Augen ließ nicht von ihr ab — ein 
ſo glühender, von Begeiſterung trunke— 
ner Blick, daß ſie ſich fürchtete, ihm mit 
ihren Augen zu begegnen. Das Vibri— 
ren ihrer Stimme kündete ihm die ſelt 
ſame Erregung ihres Herzens. 

„Wundervoll! Ganz herrlich!“ rief 
er, als ſie geendet. Es war wie ein Ju— 
belruf, der nicht nur ihrer Stimme 
galt. 

Ja, Gertrud kam nicht mehr aus der 
Erregung heraus. Sie wußte nicht, 
was war und was werden ſollte; ſie be— 
gann irre an ſich ſelbſt zu werden. Und 
der Verwundete? Wenn ſie an ſeine 
ſtille Leidensmiene dachte; an ſeine ru— 
hige, von innerer Feſtigkeit zeugende 
Art; an die kameradſchaftliche Herz— 
lichkeit ſeines Verkehrs, an den Blick 
ſeiner innigen blauen Augen, der nichts 
für ſich zu begehren, aber eine Fülle 
ſorgender Treue zu geloben ſchien... 

Dann kam der Wirbelwind daherge— 
brauſt und vor dem Glanz des Feuer— 
werks, das Viktor vor ihten Sinnen 
abbrannte, verblaßte immer wehmü— 
thiger das Bild des guten Kameraden. 


Sechſtes Kapitel. 


„Herr Jaminet iſt der charmanteſte 
Franzoſe, den ich je kennen gelernt!“ 

Das war das Urtheil Zeuners über 
Viktor, das er mehrfach wiederholte. 

Die beiden Herren mußten ſich oft 
genug treffen, und es war allen eine 
Freude, zu ſehen, wie friedlich ſie ſich zu 
einander ſtellten. Viktor ſtaunte über 
ſich ſelbſt, wie er ſich zu beherrſchen, 
wie er ſowohl den Franzoſen, als auch 
den Eiferſüchtigen zu verbergen ver— 
ſtand. Kein Zucken einer Wimper ver— 
rieth den Preußenhaß, der in ſeinem 
Innerſten gährte. 

Zeuner hatte über zehn Jahre in Pa— 
ris verbracht, das ihm zur zweiten 
Heimath geworden war. So bot ihnen 
die Weltſtadt den neutralen Boden, 
auf dem ſich ihre Unterhaltung leicht 
und ungezwungen bewegte. Der Deut— 
ſche hatte in einer ähnlichen Branche ge— 
arbeitet wie Jaminet, und ſo gab es 
auch hier Berührung genug. Sorgfäl— 
tig wurde dieſe Grenze innegehalten 
und Gertruds und der Andern Beſorg— 
niß, daß die beiden natürlichenGegner, 
die doch gleichſam die kriegführenden 
Parteien hier im Hauſe vertraten, ein— 
mal ſcharf aufeinander platzen würden, 
blieb grundlos. Zeuner iſt von einer 
Kugel getroffen worden — was kann 
er dafür? Kaminet ift gefangen genoin- 
men worden — was fann er dafür? 
Höchſtens daß ein paar Scherze über 
die feltfame Romantik diefes Zufam- 
mentreffens ftelen. 

„Herr Raminet ift der harmanteft: 
Frangofe, den ich fe fannte....” 

3 war feine Heuchelei bei Dielen 
Ausſpruch des Verwundeten. Faſt hät— 
te er den allzeit autlaunigen und auf- 
merffamen Gefelichafter Tiebgewin- 
nen fünnen. 

Gleichwohl ſah und hörte und fühlte 
er, mas im Haufe porging — ja bis ın 
Gertruds Herz hinein. Er arollte Nie- 
mand — nicht dem Franzofen, der jich 
von dem Sturm jeiner LZeidenichaft 
fortwirbeln ließ — nit dem alten 
Wahl, bei dem aus allen Poren das 
Geſchäftsintereſſe lugte — nicht Ger— 
trud, wenn ſie ſolchem Sturm nicht 
Stand zu halten vermöchte — nicht 
einmal dem Schickſal, das ihm, da er 
ſo wehrlos darnieder lag, einen ſchil— 
lernden Glückstraum vorgegaukelt, um 
ihn ſo ſchnell wieder fortzuwehen. 

Hätte das Leiden ſeine Sinne und 
ſeinen Willen nicht umfeſſelt gehalten, 
ſo hätte er ſich ſofort gegen die Illuſion 
ſolcher Gaukelei gewehrt. Was iſt es 
denn, das ihn zu einer Hoffnung be— 
rechtigen könnte? Er iſt nicht mehr 
jung, der Krieg und der Raſſenhaß ha— 
ben ihm den mühſam aufgebauten 
Wohlſtand zertrümmert, er wird aber— 
mals von vorne beginnen müſſen — 
er iſt durchaus kein Schwiegerſohn für 
einen Wahl! Wozu ſich alſo Hoffnun— 
gen hingeben wie ein von der Poeſie be⸗ 
thörter Jünalinq? 

&3 gab den Taa über und des 
Nachts, wo ihn der Schlummer Floh, 
Stunden genua, die er der Selbſtläu— 
terung midmen fonnte. Er war ae- 
wohnt, an fich zu arbeiten, dad Schid- 
fal hatte ihn eine harte Schule durdh- 
macden laffen. Sein Bater entitammte 
einem angefehenen Mannheimer Kauf: 
haufe; er hatte fih aus der foliben, 
aber befchränkten IVradition, die ihm 
bon den Altoordern überfommen mar, 
in das umfichere Meer geiwagter Spe- 
fula’sonen geftürzt und mar arfchei- 
tert; der Gram und die Schmadh hat- 
ten ihn dahinaerafft, während Wittwe 
und Kinder in Noth und Sorge zu- 
rückblieben. 

Friedrich Zeuner war ſomit durch 
eigene Tüchtiakeit emporgekommen 
und er durfte fih mit Stolz einen self- 


made man nennen. Die erzivungene 
Aufgabe feines Parifer Gefchäftes be- 
deutete ihn mit nichten einen Zufam- 
mendruch. Wenn die amgejchofjenen 
Glieder erit wieder ihren Dienft thun 
werben, fo gilt «8, von Neuem aufzu- 
bauen: — für ihn gibt es fein Eleinmü- 
thiges Verzagen. Er würde die verlo- 
rene Poſition ſchon wieder zu erobern 
wiffen! Niemand fol aud nur eine 
Spur der jchmerzvollen Enttäufchung 
erfpägen, Die Hier im Geheimen feiner 
Bruft brennt. Wenn 28 nicht für em 
Weib fein fol — nun, fo geichicht es 
für fein bravesMütterlein, feine tapfe- 
ve Mitfämpferin in allen Lebenzjtür- 
men! 

Aber dies Mütterlein war nicht mit 
folcher Reftgnation zufrieden. Wie 
gerne hätte fie ihren Plaß einer an— 
dern eingeräumt! Sie hatte Gertrud 
inniaft in ihr Herz geſchloſſen — kein 
größeres Glüd für fie, als das liche 
Kind dereinjt ihre Tochter nennen zu 
dürfen. Diefer Franzoje mit feinem 
ionglsurhaften Wefen wird ſich doch 
noch aus dem Felde ſchlagen laſſen! 
Aber wie Friedrich darüber beſchließt 
— das iſt ſtets das Rechte! Sie war 
u ſtolz, um die Künſte des Weibes, die 
vielleicht einen Erfolg errungen hätten, 
für ihren Sohn einzuſetzen. 

Viktor hatte nun bereits vierzehn 
Tage im Wahl'ſchen Hauſe verbracht. 
Es war Zeit, an die Abreiſe zu denken. 
Wohin? Nun über die Grenze nach 
Frankreich! Hat er dem Vaterland 
nicht ſeine Paar geſunden Fäuſte ver— 
ſprochen? Und er lag hier müßig und 
ließ ſich vom zweckloſen Flirt bethören! 
Ein Boulevardier, der Liebe girrt — 
es war ein Hohn! 

Uebrigens war es offenbar — er 
hatte geſiegt, der Deutſche war ihm un— 
terlegen. Jeder Blick Gertruds ſagte 
ihm das — das ganze Haus wartete 
ja nur darauf, daß ihre Hände ſich zu 
einem Bund für's Leben ineinander— 
fügten.... 

AH, er dachte ja gar nicht an’3 Hei- 
rathen! Sit jeßt die Zeit dazu? Sein 
Armed it erfüit — er hat den verhaß- 
ten Deutfchen aus dem Felde qeichla- 
gen. 3 erheiterte ihn, wie fie mähnten, 
er könnte Ernſt machen. 

Plöplich jedoch folte er zum Ber 
wußtfein fommen, daß er vor fich jelbit 
nur den eitlen Stenommilten jpielte, 
daß fein Herz millen- und miber: 
itandslo3 in ihren Banden angefeffelt 
(aa und dab ein Losreißen ihm eine 
blutige Wunde bedeutete, 

Eines Nachmittags trat Herr Wahl 
in das Fleine Boudoir, deffen Taufchige 
Erfernifche Viktor und Gertrud bejegt 
hielten; ein heftiger Strichreaen prall: 
te gegen die Fenjter, das fröhliche fin- 
derhafte Geplänfel der Beiden fait 
iibertofend. E3 that Herrn Wahl fait 
[eid, das Paar fo überrafchend unter: 
srechen zu müffen: „Sir Rowland ift 
foeben von feiner Reife zurüdgeföhrt,“ 
meldete er näher tretend, „er bringt 
wichtige Nachrichten mit.“ 

Sir Romwland — diefe Perfönlich- 
feit lag ihnen in diefen Nugenblid ge- 
wiß fehr fern. Gertrud dünkte dieNach— 
richt herzlich wenig intereffant; jie hat: 
te nie gewußt, was fie au dem engli- 
fchen Sonderlina machen follte. 

„Nun, er befuchte doch die Gefan- 
genlager* — drängte Wahl ungebul- 
dia, da feine Mitteilung den beiden 
gar feinen Eindrud zu machen joien 
— „er bringt, wie gejagt, fehr wichtige 
Nachricht.” 

Sir Romland — jekt erjt erinnerte 
ih Viktor. Aha, das ift der verrüdte 
Kauz, der in den Humbug des ewigen 
Rölterfriedeng vernarrt ilt. Am Tage 
nach feiner Ankunft hatte er den Eng- 
länder kennen gelernt; diefer war ein 
Nacdıbar der Wahlz, in deren Haufe er 
ein und aus aima, da er befonders an 
Frau Wahl eine ftet3 zum Zuhören be- 
reite Gefinnunasgenoffin gefunden zu 
haben fehten. Er mar ein mwerfthätige? 
und mohl eines der rührtigjten Mit- 
alieder der aroken internationalen 
Friedenäliaa. Er war Junggefelle und 
hatte die Millionen feines Vermögens 
der idealen Utopie zur Verfügung ge- 
ftellt, nachdem er feine Bermandten 
abasfunden und fich feldft eine mäßige 
Nente refervirt hatte. 

Er bifand fih das Jahr über auf 
Reifen, hielt Vorträge, antihambrir- 
te bei einffußreichen Perfönlichkeiten 
bearbeitete und beitach die Prefle für 
feine Ideen, fchrieb frömmelnde Frie— 
denstraktätchen, die er ſelbſt in den 
Häuſorn kolportirte, ließ ſich überall 
hinauskomplimentiren, ja hinauswer 
fen, worauf er um ſo hartnäckiger wie 
derkehrte. Er hatte zur Zeit ſeinStand 
quartier hier in Mülheim bei einer 
engliſchen Familie, die mit den Wahls 
befreundet war. 

Viktor hatte fih aleih über den 
Mann amüfirt. Nichts fomijcher, ale 
jetzt, in dom ungeheuren Getöſe des 
Völkerſchlachtens, wo das Wort den 
Großmäulern von Geſchützen gehbörte, 
den Sonderking die Friedensſchalme' 
blaſen zu hören! Sir Rowland ver— 
ſchmähte auch nicht den kleinſten Vor 
iheil, den er zu Gunſten ſeiner Manie 
erhaſchen konnte. So hatte er ſich ſofor! 
auf den intereſſanten Fall dieſes Ge— 
fangenen geſtürzt. Eine dunkle Idee 
ſchwebte ihm vor, wie man dieſe Hun 
derttauſende von Franzoſen, die in 
Deutſchland gefangen ſaßen, zur Ver— 
wirklichung des hehren Friedensideals 
benützen könnte. Er dachte daran, ſie 
freiaufaufen, und die jo Erlöften 
müßten zum Dank in ihrer Heimath 
für den Sprieden agitiren — aber Bis- 
mare würde mohl einen zu hohen Prei® 
fordern und die Millionen miürder 
richt hinreichen — auh fünnte fi 
Moltte aus militärifchen Gründen 
der humanen That entgegenfegen. Er 
quälte Viktor mit allerlei Fragen, die 
Draanifation d:3 Örfangenlagers, die 
Stimmung der Gefangenen und der: 
aleichen betreffend. Und Viktor gab die 
Auskunft mit einem tronifchen Zuden 
um die Munbwintel, ja, ‚er machte fich 
ben Spaß, den Sonderling in feinem 
Vorhaben nad zu beitärken, Sir Row- 


fand follte nur Hinreifen, fie würden 
ihn mit offenen Armen empfangen, die 
Preußen jomwoH! als die Gefangenen! 
Und zu Biltors und der andern Er- 
ftaunen reifte Romland mirtlic) ab, 
um, tie er erklärte, in den rheinifchen 
Gefangenlagern Vorträge über Den 
Syrieden zu halten. 


(Fortfeßung folgt.) 
— —— — — 
WieFürſt Pückler verbranut wurde. 


Gelegentiich der Zdjährigen Mieder- 
fehr des Iodestages des Fürſten Pück— 
fer, des geiftreichen Schriftitellers und 
Schöpfer? der großartigen Bartanlı- 
gen von Musfau und Braunit, jind 
mannigfaheTrinnerungen wieder auf: 
getaucht. Intereffant ift die Tsrage, 
wie Büdler auf die ‘dee der Leichen- 
terbrennung gelommen it. Der 
„Kottb. Anz.“ bringt in dieler Hin 
ficht Folgendes: „Fürft Büdler Hat 
oft mit verfhiedenen PBerjonen, na-= 
mentlih mit Yuriften, über Leichen 
berbrennung geiprochen, wobei ich jtet3 
zugegen war. Und da er von Legteren 
die Beitätigung erhielt, daß in unfe- 


wollte er, und zwar nad) alter indi- 
icher MWeije, mit Scheiterhaufen ver- 
brannt werden. Doc da bei unjerm 
Kulturzuftande es doch einen zu fraffen 
Eindrud gemacht haben miürde, jo 
wurde dieje teitamentariiche Beitim: 
mung dahin modifizirt, daß jein Leich- 
nam hemifch verbrannt oder richtiger 
wohl zerjegt, und dann die lleberreite 
im Sarge in feinem Tumulus im 
Parke zu Branitz, den er ſich alsGrab— 
ſtätte erbaut hatte, beigeſetzt wurde. 
Die Verbrennung ſeiner Leiche hat der 
Fürſt am allerwenigſten aus Eitelkeit 
oͤder gar aus Furcht vor Würmerfraß 
angeordnet, ſondern erſtlich nur aus 


rein äſthetiſchem Gefühle und zweitens 
in ſanitärer Hinſicht; denn er ſprach 


oft davon, daß durch unſere großen 
Kirchhöfe ſicher viel Epidemien entſtän— 
den. Endlich aber auch als großer Na 
turfreund und Naturökonomiter woll— 
te er gerade durch die 


Natur aufgehen; „denn,“ ſagte er, „ich 
halte jede Leichenbeſtattung in hölzer— 
nen oder Metallſärgen, in 
oder Grüften für einen Diebſtahl an 
der Natur,“ Bekanntlich iſt nun der 
Wunſch und Wille des Fürſten bezüg— 
lich der Feuerbeſtattung nicht in Er 
füllung gegangen. Herr Geheimrath 
Lierſch ſagt darüber in einem inter 
ſanten Artikel der „Gartenlaub 
(Jahrgang 1874): „Es traten Beden— 
ken gegen die Verbrennung des Leich 
nams durch trockenes Feuer bei den 
Teſtamentsvbollſtreckern und Aerzten 
ſowie den Verwandten auf. Der 
Kreisgerichtsdirektor Sturm fuhr 
nach Berlin und erhielt zunädjt von 
dem Bräfidenten der Mark Branden- 
burg den Beicheid, daß er gegen eine 
Verbrennung der Leiche nichts einzu 
wenden habe. Der als Sacdperltän: 
digef befragte Dr. Müller in Berlin 
aber rieth zur Auflöfung der Leiche in 
konzentrirter Schwefelſäure. Uber 
man gab eine Zerſetzung des ganzen 
Körpers mit Schwefelſäue auf, ſezirte 
die Leiche, nahm deren Herz zunächſt 
heraus und übergoß es in einer Glas— 
phiole mit ſieben Pfund konzentrirter 
Schwefelſäure, legte den übrigen Leich— 
nam in einen Metallſarg und übergoß 
ihn mit einem Gemiſch von zehn 
Pfund Aetznatron, zwanzig Pfund 
Aetzkali und fünfundzwanzig Pfund 
Kalkhydrat, ihn auf diefe Weife mii 
dieſen Aezkalien durch und durch 
durchtränkend. Damals gab es noch 
keine Verbrennungsöfen. Aber ich 
glaube, wenn damals die Archäologie 
ſchon alles ſo klargelegt hätte, daß hier 
in unſerer Gegend der Leichender— 
brand einſt allgemeine Regel war, daß 
in der Zeit vor und nach Chriſti Ge— 
burt hier und allerorts in der Nieder 
lauſitz brennende Holzſtöße die Leich— 
name unſerer Vorfahren einäſcherten, 
— ich glaube, es würde weniger Be— 
fremden erregt haben, ihm einen mäch 
tigen Scheiterhaufen ingens rogus“, 
würdig eines Fürſten, wie er ſich für 
den müden „Weltgänger“ geziemte, zu 
errichten, jeinen Leichnam den Flam 
men zu übergeben und die Aiche im ei: 
ner Urne in der Pyramide beizuwjehen 
— ſeinem Wunſche gemäß. Wie 
aber auch jet, jo war Fürft Bücler dod 
der Erite in Deutichland, der wirflid 
die Beitimmung, verbrannt zu werden 
in fein Teltament gelegt kat. Mi 
Recht nennt ibn daher Küchenmeilte: 
den Wiedermeder der dee der euer 
beſtattung in Deutſchland.“ 


Ser 
den 





Ein klares Auge, 


klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 
Syſtem — ſind die Seguungen, welche 
das Karlsbader Sprudelſalz Euch be— 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem löſenden, kräftigen⸗ 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzuſchreiben. Es verſetzt dieſe in natür⸗ 
licher Weiſe wieder in einen geſuuden, 
natürlichen Zuſtand. 

Mau laſſe ſich unicht von gewiſſenloſen 
Händlern täufcen, welche verinchen, Eud) 
eine Mifchung von Eeidlit-Purlver oder 
Stanberfalz ald „Karlebader Salz“ oder 
künftliches Karlsbader Salz“, “German 
Salt” oder unter anderen Namen zu ver- 
tanfen. 

Beiteht daranf, den ächten Artikel zu 
rhalten, der die Eignatw Eigner & 
Mendeljon Co., Agenten, New 
Hort“, auf jeder Hlajche haben un. 


Berbrenitung | 
Durch Feuer unmittelbar wieder in die | 


Gräbern | 











| Wir reifen Zähne — he di 


nn — — 


Die Urſache 


chroniſcher Krankheiten wurde endlich 
entdeckt. Das Publikum nahm regel— 
mäßig Blütreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch dieſelben 
keine vollſtändige Heilung erzielt wurde. 
Dr. Schoop ging einen Schritt wei— 
ter und widmete ſeine Zeit dem ſpeziellen 
Studium der Urſachen der ſich ſo ſtark 
vermehrenden chroniſchen Krankheiten. 
Er fand, daß gewiſſe Nerven voilſtän— 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or— 
gane haben. Wenn dieſe Nerven ge— 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Nah— 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl— 
lig, da den Verdauungs Organen dieNer— 
venfraft fehlt. Dr. Schoop’3 Wieder- 
heriteller ijt cin Munen-, Leber: und 
Nieren: Heilmittel,welchesanfdieNerven, 
welche diefe Drganekontrolliren, einivirkt, 
Dieje Arzuei ıft Fein Mervine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dient 
zur Rräftigumg der und zur 
Hebung der Berdanungsträfie und Heilt 
alle Magen: und Leberlciden durch die 
Entjernung der Urfacdhen. Cin Ber: 
ſuch wird Din davon überzennen. 
ga Apothelen oder iramco per Expreß für $1.00, 
Der deutiche „Weq- 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlun: 
mit Diejer Mranet gonz‘ 


beichreibt, nebſt Proben 


Nerver 


⸗ Ai 


werden an irgend eins | 
Adrerfe frei verfand; | 


5 Man fchreibe aı 


. Bariıa, au 
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Anuübertroffen in Geſchicklichleit und 


billigen Preiſen. 
88 für das ſeinſte und beſte 
DD Künflide S:bik. 


2) Gol>: 
SU Platte 


* 
—* 
07 | 
*820 
Audere rnhmen ſich doß 
hundertweiſe 
usziehen. 
Ein aute3 fünſiliches Gebiß .. . . .. . . 
re Goldtrouen. * 
IF ander? 
übervortbereit N 
ätalität. Goldslem 
Preiſe. — Chicagos 1 


85.00 
85.00 

9 — Man laſſe ſich nicht 
e Platte eine S 

zur Halfte der uüd cer 


zahnärztliche Firma. 


'hn Innc — hnärz * 
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— Addibw 


Vrivate, 

J Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie olle Saut-, Blut- und Geſchlechtskranuf⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 
ſchweifungen, Nerveuſchwäche, verlorene Man— 
ue traft und alle Fraueukraurheiten werden ſer— 
olareichp der lanız etabiriten dentichen Aerzten des 
hlinois Mediza! Dispensary bei.umdeit und unter Ga: 
rantie fur immer kuͤrirt 

63606864 in den mei en Fällen augewandt 
ſeklrizilüf muß werden. um eite völlige Kur au 
erzieler. Wir haben die größ ie Batterie die- 
es Landes. Unſer Bedandluñ it jebr brilig. — 
Konsultalionen frei. Auswärtige werden brreilic be 
handelt. — Spredhitunten: Bon 9.30 Mor ;sens bis 6 Uyr 
Abends. Sonntags von 10.50 bi! 12:20, Wdreite: 


Iilinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Bayce B!dg.. 11 - i4 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL. 

Nehmt Elevator zum 11. Floor. 


11d ddſbw 


8500 Belohnung, 


Wenn der Boitonian 
eleftriihe Gürtel wicht 
der beite ti der Wett it. Er 
heilt alle Yeiden der Ni 
Yeber Yu e 

t tismus 


alle anderen 
Wenn 
ı nicht 


7 NS 5 7 Such jich-r helfen, 
AN ZIRZ Preis ift $5 und S1O 
; beim 5 brifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auch Eorntags offen bis 12 Ubr. 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Auitalt finderfahrene deutihe 

gialiften wurd betrachten e3 al eine Shre. ihre Ben 
Diitmenichen jo ſchnell als mögtih von ihren Gebrehen 
zu heilen. Cie beilen arımdlıh unter Garantie, 
alle geheimen Rranfh iten der Männer, Hranens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, 
Eelbftdejle@ung, verlorene Mannbarfeit ıc. 
Operationen von eriter Klaffe Overatenrest, für radt- 
fale Hetiung von Brücen NKreb3, Tumoren, Baris 
cocele (Hodemfranfherten) zc. Konfuinti ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, plactren wir Batienten 
im unjer Privathoipital Frauen werden vom FFrauens 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, ınfL Mediziuen. 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet diea aus. — Stun— 


den: YlIhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; 
10 did 12 Uhr. y ; — 


*5 per Monat, 
KIRK 


Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Etr. 
Gbicagos erfter Spe 
zialın, dom Staate 
antorifirt. Englifig u, 
= Vd geſprochen. Ka⸗ 
Ard und alie ſpeziellen Männer-und Frauenleide 
Bunte Haut», Nerven» und Kroniiche Rranfcen 
Blutvergiftungen, Entzündungen, Geigwüre, Bus 
fiela, Ausiläge. Finnen. Erzema, nerböje Echwäs 
he, alle Rrantheiten der Biaieund Nieren ichuel m 
dauernd durch deu zuverläfligiten Speztalijten in dee 
Stadt geheilt. Spreditunden 9-9. Eoitittngs 10-& 
Konſultation frei. Spret dor oder jreibt. 


>7 arsch 2 103 
3 Optißus,  E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfubung don Augen und Anvaffun 
von Gräjen für alle Mängel der Schkraft. Koujultir 
uns bezügich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adans Sir., 


gegenüber Poft:Difice. 





SE Open 


Goldae Brilien, Augenaläfer und 
Ketten, Lorgnetten, ddibre 
LATERNA MRICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eto. 
Sröhtluswah!— Niedrigite Breiie. 
N. WATRY, dutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


Dr. Rihard Westerburg, 
Fracn: und Minder- Arzt, 
hat jeht feine Gice in Zindt3 Apotheke, 77 . 
vabee tr, er Ave. an —2* 
10—11 Uhr Bor, 3-5 Uhr Rad, und nad 7 Uhr 
Aben ds. ti, imim 





- _ Die beten — — 
PS ER: 
% 133 Clask Str, Gde Danien 


.. | Bolles Geb 586 


ale | 
acholfen | 


haben, dieier Gürtel wird | 


WORLD’S MEDICAL: 


Folgen von | 


Wenn Andere erfofufes find, Konfullir 


- 
4 —9 


U & 

u —— E RISSE 
Doktor Sweany, 
feit langem vortheilhaft befannt ala Chis 
cagoS eriter und erfolgreicdhfter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lon,meflj 


‚Nerven, Hroniicdhen und 
geheimen KSranfheitendon 
Männern und Frauen. 


Keiunue FSälle angenommen, wenn die Hei- 
fung nidt garantirt werden kaun. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Gongref), 
CHICAGO, ILL. 


— 
| 
| 


' Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Kühne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Gerabr. Wolled Gebik $6; feine befle» 
zen zu irgend errem Preife. Goldfronen und Bridges 
erbeit eıne Spezialität. W-farät. Goldplatten KR 

‚ Zr garantixen fie paffend oder feine Bezabluın 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗ Unions wird ihren Fanritten erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen irrt, wenn andere Arbeit getban wird. Wtg 
geben 5S1000 wenn Jemand mit unſeren Preiien un» 
Yirdeit fonturriren faun. Go!d- Füllung 50c aufwärts. 
SS iion Mbends und Sonntags. ESpredt vor uns 
Sr werdet Alles finden wıe aunnoncirt. 

ı NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str 
Tel. Main 2895. 
| Kommt und laht Euch früh Morgen Euere Zähne 
| aufziehen und aeht Abends wit neuen nad vanfe — 
16jpddioe 
| ® i —— 
Manneskr 
| 
| leicht, ſchnell und 
| x’ Bauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
t, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
gendſünden, Ausſchwei— 
N fungen, Veberarbeitung m. 
| 1. w. gänzlich und gründe 
Qlich bejeitigt. Sedem Or» 
N gan und Körpertheil 
ap WITD die volleKraft und 
Stürfe zurüderftattet. 
| Einfades, natüre 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
nifjen und Gebrauhsanweiiung wird per 
Poſt frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 322 Broadway, New York. 





| ut 
Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nit genannt haben will, und ber 

| feine vollftändige Wiederberftellung vor fchwes 
| rem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebe» 
' nen Arznei verdankt, läßt durch uns dajjelbe Folter 
| ne an jeine leidenden Mitmenjcen verſchiden. 
iefe8 große Buch enthält Rezepte, die im jeder 

| Upotbele gemadt merden können. GShidt Eure 
Udrejje mit Briefmarte an „Privat Klinit und 


. @ispenfary,' 23 Weit 11. Str., New Port, N. 9. 


Kopfidmer,. | 
verlorene 


Frei ſür Rheumalismusſeidende! 
MTenn Cie an Rheumatisınus leiden, fchreibt mie, 
und ich ſende unentgeltlich ein Vacket des wunderſfam⸗ 
fien Dirtteld, welches mich und Diele andere heilte, jelbft 
Leute, die 0 Jahre mit MRheumutisinns behaftet toge 
‚ ven. 6s heile au einen &pothefer, der 2 Jayre 
vergeblich dofterte. Miau adrefjire: 


JOHN A. SMITH, 


| Sotddibw Den't B. Milwaukee, Wis. 


— 


Seid Ihr geſchlechtlich kraufk? 
Denn fo, will ih Euch das Rezedt (verſtegelt porto⸗ 
| frei) eines einfachen Hausmıttels jenden. welches mid 

bon den olgen von Gelojtbefleduug im früher Zus 
| Kir: und geiglechtlichen Ausihmweifungen in jpäterm 

ahren Berlte. Dies ift eine fihere Heilung für 
| freme Yervofität, nädtlige Erguile u. j. w. bei 
ı und \uıg. Gchreibt heute, fügt Priefmarte ber. 
| Udrefie: 2ipız 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalama2oo, Mich. 


— 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt dad ein— 
welches Tag und Nacht mit Beguemlichteu —* 
dird inderu es den Bruch auch bei der ſfartſten 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Fatal 
| auf Berlangen frei zugeiandt. Sjll 
Improved Eleetrie Truss Co,, 


823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Brüde. 

Meine Bruhbänder übem 
treffen alle anderen. eis 
lung erfolgt bofitiv im 
Ihlimmiten Falle. Sowie 
alle Apparate für Vertrüp⸗ 
— de s — Guns 
1D.u 2. Mi zu ;yabrifpreriem 
dorräthig beim größten deutichen WFabrifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave.. Speziali® 
u Brüde und Arütppel. — Sonntags offen von 9 bı3 

Uhr. Damen werden don einer Same bedient. 


mifträmpfe, Leibbinden 


Dr. J. KUEHN 
(früher Aifiitenz-Arzt im Berlin). 

Srsztal-Arzt für Haut: und Befhlehtä-ffrands 

beiten. —Olfice: 78 State Str., Room 29.—-Spre&- 


| Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntaas 10-1. Wodpf 


DR. P. EHLERS, 
108 Bells Str., nahe Chio Ste, 


Spreäftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend, 
£ £ Sonntags 11—2. 0829, 

Spezialarzt für Gefcplehtäfranfheiten, nerböfe & 

Sen, Hauts, Blut», Nieren u. Unterieibötraufg 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarszt. 


Sbrechſtunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
453 E. North Ave., 3 Dis 4 Uhr. 


Keine Aur I 
Seine Jaftung DT . KEAN 
Specialist 


Stablirt I864 
159 8. ElartS 





A Dr. SCHROEDER. 
nertannt der befte üfigiie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 4 

und aufiwärtä —— an u 

Blotten. Gold» und Eride dr. — 
Ule Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. Be 


Dr. STEINGERG, 


Zehnarz 
332 E. NORTH AV., Ede Hudion Rn. 


Eprehftunden von 9—$ Uhr Mben 
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‚Meiginaleorreipondenz der „Abendpoit”.) 
New-Yorter Plaͤudereien. 


Wenn man dem waſchechten Wahr⸗ 
beit zeigt — Brofefior Morton bat mit einem 
Artilel in ein Weſpenneſt geſtochen. — Enttuüſtung 
der Preſſe und der Weiberrechtlerinnen. — Eleo— 
nota Duſe haßt Amerika, 


New York, 27. Febr. 1896. 

Unſer öffentliches Leben iſt ſo voll— 
gepfropft mit Lüge, Heuchelei und 
Phraſe, wie in keinem anderen Lande, 
gausgenommen natürlich England, denn 
Amerika iſt ja in ſeinen her dorſtehend— 
ſten nationalen Charakter-Eigenſchaf— 
ten der gröbere Abklatſch des Mutter— 
landes. Um ſo erfriſchender wirkt es 
daher auf die Wenigen, welche ſich ein 
unbefangenes Denken und Urtheil, 
über unſere eigenen Verhältniſſe be— 
wahrt haben, wenn Jemand rund her— 
aus die Wahrheit ſagt und zwar die 
unangenehme Wahrheit. Ein ſolches 
Unterfangen grenzt bei uns nahezu an 
Tolltühnheit, wenn das ein Nicht— 
Amerikaner wagt, und iſt zum minde— 
ſten Hoch- und Landesverrath, wenn 
der Kritiker ein Eingeborener iſt, wie 
3. B. Profeſſor Chaxrles Norton von 
der Harvard-Univerſität. Derſelbe 
hatte in der Februar = Nummer des 
„Forum“ einenArtikel über verſchiede— 
ne Schäden unſeres öffentlichen Le— 
bens geſchrieben, deſſen Inhalt ich als 
bekannt vorausſetze, da die „Abend— 
poſt“ ihren Leſern bereits darüber ein— 

gehend Bericht erſtattet hat. Was mich 
noch mehr intereſſirte als der Artikel 
ſelber war dieAufnahme, die derſelbe in 
den patentirt⸗amerikaniſchen Kreiſen 
finden würde, ſowie in der engliſchen 
Preſſe New Yorks. Nun, die Auf— 
nahme war ganz ſo, wie ich ſie von 
meinen Pappenheimern, die ich nur zu 
gut kenne, erwarten durfte. 

Geröſtet, gerädert und geſchunden 
haben ſie den unglücklichen Profeſſor. 
Zunächſt wurde ihm all und jeder Pa— 
triotismus abgeſprochen, denn Pa-⸗ 
triot iſt nach Anſicht des landläufigen 
Idioten nur Derjenige, der hierzulande 
nicht nur in blöder Unwiſſenheit Alles 
vollkommen findet, ſondern zugleich 
auch Alles als unvollkommen be— 
trachtet, was europäiſch iſt. Dann 
ging es an ein allgemeines fröhliches 
Ableugnen alles deſſen, was der axme 
Profeſſor behauptet hatte. Daß der 
durchſchnittliche Amerikaner noch im— 
mer ein halber Barbar iſt, mit einer 
Kultur, die augenblicklich noch mehr 
an der Oberfläche haftet, und daß un— 
ſere ganze Kinder-Erziehung falſch 
und lächerlich genannt werden muß, 
dies und ähnliche böfe Wahrheiten 

murden rundmweg als nicht zutreffend 

bezeichnet. Am fchlimmiten ergino e3 

dem Brofeflor natürlich in jenen 

Klubs, wo die Jcheußligen Blau- 

trümpfe haufen und die fürdhteriichite 

Abart deffelben, die MWeiberrechtlerin. 

Bon logijcher Ermwiderung und Zer= | 
giiederung deilen, ma8 der PBrofeffor | 
gejagt Hatte, war jelbitverftäandlich fei- 

ne Rede. Wie bei diefen Damen üb- 

lid, war die ganze Logik nichts als 

Ichnoddriges Gejchimpfe. Eine von ih- 

nen Ichlug allen Ernites vor, daß eine 

Betition an die Univerjität Harvard 

gejandt werden jollte, in melcher die 

Abſetzung des Profeſſors wegen gro— 

ber „Unamerikaniſchheit“ gefordert 

werden müßte. 

Wie muß der Profeſſor gelacht ha— 
ben, als er all das blödſinnige Zeug 
las, welches ſein Artikel zur Folge 
gehabt hat. Denn bewieſen all dieſe 
Kläffer nicht gerade mit dem, was ſie 
vorbrachten, wie recht er, der Profeſ— 
ſor, hatte, als er behauptete, ſeine 
Landsleute litten allzuſammen am 
nationalen Größenwahn? 

Wenn dieſe Behauptung ſchon dem 
waſchechten Amerikaner die Strafe des 
mor aliſchen Gelynchtwerdens eintrug, 
was wäre erſt einem von uns Deut- 
ſchen im gleichen Falle geſchehen, die 
wir doch des Profeſſors Wahrheiten 
ſchon lange vor ihm erkannt haben. 
Aber das iſt gerade das Wohlthuende 
davan, daß endlich einmal ein waſch— 
echter Amerikaner dieſe Wahrheiten ſo 
ſchonungslos ausgeſprochen hat. Hohe 
Zeit war es, wenn nicht vier Fünftel 
der Bevölkerung über kurz oder lang 
überſchnappen ſollte. Mit der Zeit, 
wenn ihnen erſt mehr von den „Waſch⸗ 
echten“ reinen Wein oder richtiger 
reines Waſſer einſchenken werden, kom— 
men ſie vielleicht doch zum Nachden— 
ken, und dann wird es möglich ſein, 
als Deutſcher mit einem Eingeborenen 
über die ſchreienden Mängel unſerer 
Verhältniſſe zu ſprechen, ohne daß man 
die ſtumpfſinnige Phvaſe an den Kopf 
bekommt: Why dont you go back 
where you came from?” 

Nur in einem einzigen Punkte ges 
lang e3 dem Profefjor, jich den Bei⸗ 
fall der übrigen „Waſchechten“ zu er— 
ringen und das war ſeine Behaup⸗ 
tung, daß der Prozentſatz der allge— 
meinen Unwiſſenheit durch die Ein— 

wanderung vermehrt worden wäre. 
» x % 


Ein ultiger Zufall will eg übrigens, 
dab gerade jegt, wo fich das „belei- 
bigte National = Gefühl“ der „Wajch- 
echten" faum ein wenig beruhigt hat, 
ben lehteren jemand Anders von 
Neuem empfindlich auf die natibtjit- 
fihen Hühneraugen tritt. Diefer Je— 
manb ijt fein Geringerer al3 Eleonora 
Bufe, die berühmte italienifche Tragö- 
Din, imelche augenblichlic in Nem 
York gaftirt. Auf bie ftupide Repor- 
- terfrage, ‘wie ihr Amerifa bei ihrem 
zweiten Bejuch gefalle, ermiberte die 
Tragödin mit en Re 
ar nicht, ich hafje Amerita!” 
— — allgemeines Entſetzen. Ihr 
Manager raufte ſich die Haare und er⸗ 
Härte dann der Abichwähung halber, 
Maß bei der Dufe ein jolcher Ausſpruch 
originell wäre und vor Allem daß, 
nachdem die ebenfalls hier gaftirende 
Sarah Bernhardt, ihre Rivalin, von 
— Himerika entzüct zu fein erflärt hatte, 
leonora Dufe nothwendiger Weile 
y e& nicht ebenfalls fein fünnte. 
Kaufe Wie! Eleonora verabiceut 
vergleichen Meklamemägchen zu ſehr, 
8 daß e3 ihr mit ihrem Ausſpruch 
icht bitter Grnft fein jollte.e Auch 
ber diefea unangenehme Kompliment 


Unerifaner die 


find die „Mafchechten“ vorfchriftmähig 
auf den Rüden gefallen. Fine Künſtle— 
rin, die Amerike Haft — jo Etwas ijt 
ja noch gar nicht dagemwejen! lind doch, 
mie unendlich erfriichend wirft auch 
diefe Grobheit auf den Menichen, de 
noch nicht vom allgemeinen nationalen 
Srößenwahnfinn angeitedt it. Wahr: 
haftig, dieje Hohltöpfe von drüben, 
welche von Amerika bereit3 enizüdt 
waren, ehe jie-vom Dampfer ana Land 
geitiegen waren und melde das New 
Yorker Publitum als das gebildetite 
und intelligentjte erklärten, notabene 
wenn jie Erfolg hatten, fie alle famen 
Einem wirklich bereit$S zum Halle 
Heraus. Man wußte nicht, wer einem 
bedauernäwerther vorfam, die berühm- 


ten Gäjte von drüben mit ihren emwis | bra I lich 
dem Franzöſiſchen in unſeren täglichen 


gen abgedroſchenen Schmeicheleien oder 


unſer Publikum, welches dieſelben im- 


mer von Neuem begierig-hörte. tes 


mandem jchien der Gedanfe zu fontz | ‚mir }i 
| haben, nichis einmwenden. 
| angeregt worden, an den ‘Bolizeiprä= 


men, was für ein erniedrigender In— 
fult eigentlich in diefen faden Xobyu- 
deleien lag, denn diejelben bejagten ja 
genau genommen weiter nichts, als: 
„Bir Künjtler von drüben halten Cud 


New Morker in Allem was Kunft it) 
für folhe Kaffern, dab hr nicht im | 
um ihrer Telbit | 
Wenn wir Daher | 
| Zahlung in fremder Münze anzuneh> 


Stande jeid, Kunit 
willen zu würdigen. 
bei Guch Erfolg haben wollen, genügt 
ed, Euren nationalen Größenmwahn 
zu fißeln.“ Ach und zum größten Theil 
haben dieje fünjtleriichen Spekulanten 
ja nur zu Recht. J 
glaubt das offenbar auch, nur daß ſie 
es unter ihrer Würde als wahre und 
große Künſtlerin hält, zu ſchmeichel— 
haften Lügen zu greifen. Wie könnte 
ihr ein Land imponiren, wo die Kunſt, 
beſonders die ihre, nichts wie ein Ge— 
ſchäft, meiſt ſogar lediglich ſchmutzige 
Spekulation iſt und es dem großen 


Publikum noch an jedem verfeinerten 
Es mag 
nicht klug ſein, daß ſie ihrer Abneigung 
ſo offen Ausdruck verleiht, aber gut iſt nm 

| Hunderten bon?sremden, Die jeineSfiz- 
| zen nie zu Geficht befommen haben, 


Kunjtveritändnig fehlt? 


es doch. 9. Urban. 


Die Schreden der dDeutihen Sprade. 


Die „Berliner National Zeitung“ 
Ichreibt: Wenn Mark Twain Die ge- 
Itrigen Morgenzeitungen Berlins gele- 
jen hätte, fo würde er ficherlich feine 
helle Freude gehabt haben. Nach einer 
offiziellen Erklärung werben fortan 
feine&rnennungen zu „Zorpedo-Dber- 
jteuermannsmaaten“ und „Zorpedo= 
Oberſteuermannsgaſten“ vorgenom— 
men werden. In dem ſechſten Bande 
ſeiner kürzlich in einer neuen Ausgabe 
erſchtenenen Retſebilder „Unterwegs 
und Daheim“ behandelt Mark Twain 
in einem kurzen Kapitel „Die Schre— 
cken der deutſchen Sprache“. In ſei— 
ner kecken, 
mit jener Uebertreibung, welche gera— 
de den humoriſtiſchen Zug in ſeine 
Skizzen bringt, ſtreift er auch das, 
was er die „ſonderbarſten Erſcheinun— 
gen“ der deutſchen Sprache nennt, die 
Worte, welche ſo lang ſind, daß ſie ge— 
wiſſermaßen einen Schatten werfen 
und perſpektiviſch wirken, und er 
führt als Beiſpiel ſolcher Worte 
an: „ Dilettantenaufdringlichteit *, 
„Kleintinderbemahranitalt“, Wie- 
(derheritellungsbeltrebungen“. Er 
nennt diefe Worte „Ulpenfetten“, Die 
fich itolz Hinziehen über die Drudfeite 
und die „literarifhe Yandfchaft der= 
jelben bedeutend verjchönern“, aber, jo 
fügt er hinzu, „für den Anfänger in 
der Spracde find diefe Gebirge ein gro= 
Bes Hinderniß, er fann weder unten 
durch, noch drüber hinweg, höchitens 
per Tunnel, wo einer ift.“ Quftig, mie 
der Urtifel ift, macht er doch auf den 
Deutjchen, der eben an die Eigenthim- 
lichkeiten feiner Sprache gewöhnt ift, 
den Eindrud, daß der Verfaffer mit 
großer Mühe und Noth fi) eine An- 
zahl. diefer. endlofen Worte gefucht 
habe. ndeffen, wenn man unter dem 
friichen Eindrud feiner Skizzen feine 
Tageszeitung zur Hand nimmt und 
fie gerade auf diefe Dinge Hin genau 
lieft, wird man finden, daß er in 
Wahrheit nur allzu fehr reht hat. An 
einem einzigen Morgen Habe ich in 
zwei Zeitungen jo wundervolle Worte 
gefunden mie „Kanalifationsröhren- 
bruch“, „Stellenvermittlungsbureau“, 
„Srundeigenthumsübertragung“, „Ge- 
noffenschaftsgefegporlage“, und das 
eben glüclich befeitigte „Iorpedoober- 
fteuermannggalten“, dann aber ein 
Mort, das neben feiner jchredlichen 
Anforderung an Auge und Sprador= 
gane auch für das Ohr geradezu be- 
letdigend wirft: „Unterfuhungsun 
terhandlungen“. Das Alphabet der 
deutfchen Sprache hat 24 Buchitaben; 
beitände ein Verbot, jeden Buchjtaben 
mehr al3 einmal in jedem Worte an 
zubringen, dann würde eine Anzahl 
von ihnen überhaupt nicht erijtiren 
fönnen, denn 5 von den vorangeführ- 
ten zujammengejegten Worten haben 
zwijchen 25 und 28 Buchjtaben. Wer 
nicht viel lieit, hat, auch wenn er nicht 
wie Mark Twain ein Ausländer, fon- 
dern ein geborener Deutjcher ift, oft 
feine Schwierigteit, mit der Gilden- 
abtheilung fertig zu werden, wie es ja 
bei dem jchönen Worte „Schiefebenes 
bahn“ ja nicht felten vorfommt, Yaß 
der in Eifenbahndingen Unbewanbderte 
e3 in „Schiefe-Benebahn“ zu theilen 
pflegt. €3 find Worte, zu deren Zus 
rüclegung man eigentlicy Pferdibah- 
nen braucht, mit verfehiedenen Gta- 
tiond= und Erfrifhunggftellen in der 
Mitte, Worte, die, wenn ein ejon- 
ders geſchickter Faktor in der Irude- 
rei mit ihnen zu thun hat, von einem 
Bogen der Zeitung auf den enderen 
übergehen und ſomit einen Wgrund 
zwifchen ihren einzelnen Theiln auf- 
Haffen jeden. Nun folk gegn bieje- 
nigen Verbindungen von Woren, wel- 
che fich aus dem Geift der Space nun 
einmal naturgemäß ergeben md deren 
innere Zufammengehörigteiltlar auf 
der Hand liegt, nichts gefat werden 
und namentlich fann dem fusländer 
fein Recht eingeräumt iweben, fi 
darüber zu — jal ihm das 
Erlernen der Sprache ſchur, ſo wird 
er eben mehr Fleiß dafür anwenden 
müffen. Aber gegen basprägen bon 
Worten, die mwilltürlicy und ohne 





Eleonora Duſe 


rücjihtslofen Weife und | 


„Ubendpoit, Chicago, Samftag, den 29. Februar 1896, 


Bindeftrich aneinander gehängt mer- 
den, nur weil es dem Schreiber fo be— 
quemer ift, Iaffen fich doc jehr ge= 
michtige Bedenten erheben. Der „Ka: 
naliſationsröhrenbruch“ beiſpielsweiſe 
fonn jehr wohl getheilt merden und 
der Bericht der „Kaijergeburtätags- 
feier“ mird zweifellos ebenjo anregend 
mwirfen, wenn die Weberfchrift in drei 
Theile zerlegt wird. Bei fchmalfpuri- 
gen Zeitungen reiht der Raum oft 
garnicht aus, um ein ſolches Wort 
überhaupt in dem Raum einer Zeile 
unterziibringen, und e3 quillt hinüber 
auf die nächhie. — Den Anlaß zu Dies 
ien Bemerfungen geben die Bemiühuns 
gen der Sprachvereine, die Deutliche 
Sprache von den Worten zu befreien, 
welche mißbräuchlich hauptſächlich aus 


Gebrauch übergegangen ſind. Bis zu 
einer gewiſſen Grenze läßt ſich dage— 
gen, wie wir ſchon häufig ausgeführt 
Kürzlich iſt 


ſidenten ein Geſuch zu richten, nach 
welchem er das Anbringen von Schil— 
dern in fremder Sprache in den Stra— 
ßen verbieten ſol. Man hat augen— 
ſcheinlich vergeſſen, hinzuzufügen, daß 
Geſchäften auch nicht geſtattet werden 
ſolle, bei Verkäufen an Fremde die 


men, wenigſtens würde das die logi— 
ſche Konſequenz des erſten Antrages 
ſein. Aber mindeſtens eben ſo berech— 
tigt, wie dieſe kleinen humoriſtiſchen 
Seitenſprünge auf dem ernſten Ge— 
biete der Sprachreinigung würde es 
doch ſein, wenn man in der That da— 
rauf hinwirken wollte, die gezwunge— 
nen und durch nichts begründeten, un— 
ſchönen und zungenbrechenden Wort— 
Verbindungen zu vermindern, die 
überflüſſig ſind und thatſächlich den 


Fremden von der Erlernung der deut- 


ſchen Sprache abſchrecken. Was Mark 
Twain' ſchalkhaft in ſeinen Reiſebil— 
dern ausgeführt, das kann man von 


als eigenes Empfinden oft ausſprechen 
hören. Will man, daß die deutſche 
Sprache von den Ausländern mehr, 
als es jetzt geſchieht, ſich zu eigen ge— 
macht wird, ſo muß man ihnen nicht 
über die natürliche Schtwieriafeit, mel- 


| che jede Sprache dem Fremden bietet, 


noch künftliche Wälle auffehütten. Das 
aber gejchieht, indem man Worte bil- 
det, Die man eigentli” nur mit dem 
Zollſtock meſſen kann. 

— — 


Da wird ſich's bald zeigen. 


In den „Grenzboten“ begeiſtert ſich 
ein Herr Arnold Fokke aus Friedenau 
lebhaft für eine gewaltige Vermeh— 
rung der deutſchen Kiegsflotte. Aller— 
dings, der Vorſchlag, die großen 
Summen durch einmalige freiwillige 
Gaben aufzubringen, erinnere doch zu 
ſehr an die Verſe: „Schon ſteht das 
Piedeſtal; doch wer die Statue 
zahl’, wei nur Gott im Himmel“, 
Was alfo jolle aefchehen? Herr Foffe 
richtet an alle patriotiihen Männer, 
denen die Zufunft des Vaterlandes am 
Herzen liegt, die Aufforderung, ſich 
nicht mit einer einmaligen Belaftung 
ihres Geldbeuteld zu begnügen, jon= 
dern, ſoweit es noth thut, ſich für eine 
Reihe von Jahren zur Zahlung einer 
beſtimmten Flottenſteuer bereit zu er— 
klären. Er ſelbſt gehe voran und ver— 
pflichte ſich, bis der Zweck erreicht iſt, 
jährlich das Viertel von dem, was ſeine 
Staatsſteuern betragen, für den Bau 
von Kreuzern und Panzern einziehen 
zu laſſen. Gegen dieſen Vorſchlag iſt 
nichts einzuwenden. Seine Durch— 
führung wird zeigen, was es mit der 
Begeiſterung für „deutſche Weltpoli— 
tik“ und meerbeherrſchende Kriegs— 
flotte auf ſich hat. 

ee 


Gefährlichkeit Der englifhen Küfte, 


Aus London wird berichtet: Die Ge- 
fährlichkeit der englijchen Küjte ift be= 
fannt. Menige aber haben eine be- 
ftimmte Vorjtelung davon, wie viele 
Menjihenleben und Schiffe fie Jahr 
um Sahr fojtet. Das Wradregiiter 
des Handelgamtes gibt darüber inter- 
effante Auskunft. Vom 30. uni 
1893 bis zum 30. Juni 1894 ereig- 
neten jich an der englijchen Küjte 4951 
Schiffsunfälle dur Scheitern, Stran- 
den und Zufammenjtöße, wobei 821 
Menjchen das Xeben verloren. Bon 
den 4951 verunglüdten Schiffen 
fuhren 4366 unter engliicher Flagge. 
Bon 1861 biz 30. uni 1894 find 
an der englijchen Küjte im Ganzen 
23,610 Berjonen durh Schiffsunfälle 
um’3 Zeben gefommen; die höchiten 
Zahlen verunglüdter Schiffe zeigen die 
Sahre 1876 bis 1877 und 1893 bis 
1894, nämlich 5017 und 4951. Unter 
diefen Umjtänden haben die 303 Ret— 
tungsboote, die die National Lifeboot 
Inititution rings um die Küfte unter- 
hält, immer genug zu thun. ‘Sie ha= 
ben während der lebten dreißig Jahre 
28,809 Menfchen gerettet, gerade 1360 
mehr, als in derjelben Zeit ertrunfen 
find. 1893 bis 1894 haben fie 709 
Menichen gerettet; während 402 meite- 
te ihr Leben den 307 Rafetenappara= 
ten und Stationen des Handelsamtes 
verdanfen. 
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DEUTSCHEN GESETZEN £ 


Praeparirte, berushmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt nichts Besseres ! 

Nurccht mit Schutzm ’ 

F. Ad. Richter & Co., Dis Teac Em NoRt. 
31 GOLD ere. MEDAILLEN, 

12 Filialhaeuser, Eigene Glashuetten. 
25c u. 50c. Bu haben in Chicago bei: Fuller 
& Fuller Co., 22U Randolvb Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,%00 Randolphst., 


Peter Van Schaack & Sons, 


&.,, 138 Late Str. am 


— 
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JELLER BR 
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03. & 60, 


928-930-932 MILWAUKEE AYVE. 


Montans Bargain-Lifte, 


Montag ift unfer großer Dreß Goods Sale. 
Nene Frühjabrsftoffe für faft die Yälfte des 
Originals Werthes. 

38 Zoil breite Mohair-Stoffe, in Ihönen Farben 
und Winftern, 35c werth, Montag die 1 ge 
DIDNUBE no ae area nandet 2 

45 Zou breite reinmwollene Noveliy Stoffe, das 
Honefte dev Saifon, Tac wertb, Montag 48e 
Die Yard MUR...... -oronceen onen sure 

4) = oil breite gemufterie Brilliantines, alle nos 
deren Farben, werden immer für 59€ 39 
verfanft, Montag die Yard nur . 

40 201 breite Novelty Stofje, aus Seide und 
Wolle fabrizirt, ſouten 65c ſein, Montag 
die Yard nv 49 

33 Zoll breite jehiwarze geblümte Kleideritoft:. Die 
moderuften Muiter, der 50° Waare jehr 
ähnlich, Monta,: die Yard nur 

44 Boll breite ihn ve Ihwarze Wiohair Alpacas, 
ein Stoff, der tg modern iſt und jich ausge: 
zeiäinet gut trägt, find billig für 7öc, 

Diontag die Yard nur 46 
56 Stuücke weiße und ereamfarbige Caſhmeres zu 

beſonders herabgeſetzten Vreiſen: 

die 30e Qualitat die Yard fur. . ...... .... z5e 
die Sue Onahtät die Yard für... .......... BE 
die 60c Oualität Die Yard für... .......... DE 

Seidengeblümte Sateen-Kleiderſtoffe, etwas neues 
noch nie dageweſenes, echtfarbig, ſind 24c 
4uc wertb, Montag mur, Die Yard ad 

1 Md. breite franzdiiide Kambricd für Kleider, 
Hemden und Blouſen paſſend, waren 150 9: 
früher, Wiontag nur, die Yard 

Dritter Yloor. 

Soeben erhalten: Eine prachtvolle Auswahl von 
Facons, alte Augerit dauerhaft gearbeitet, aus 
allerbeiten Material, zu Prerjen, die jeden Käus 
fer in Erſtaunen ſetzeu werden. 

Wir enpfehlen als beſon ders preis— 
würdig unſer Aſſortiment für 

Alle noch vorhandenen weißen Shaker— 
Blautets, werth 75c, das Paar nur. . . .. 

Chenille-Portieren, in allen Farben und hübſchen 
Siuitern, wwerth 82 08, dad Paar 


Steppdecken aus gnlem waſchb ren Wiaterial und 
weißer Baumwolle gefüttert, werth 
JJ 830 

Große Porzellan-Taichen, weiß, nit Gold: 
rand, und dazır paliendeTelter,d. Sa tür 

Whistey-Släjer, aus ganz feinem Glaß mit dDop= 
veltem Boden, billig für öc, dag Std 


EEE ——— 


Hübſch bemalte irdene Spucknäpfe, werth 
156, daB Stud nur... oe . 
Butterdoſe, Zuckerd 
Xöffelhalter ...... 


? Ne 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Zinn, Zint, Wleifing, Rupfer und ' 
allen Mühen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Vorzellan u. ſ. w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et3. 1Pid. Bor. 
Shicago Office: 220ddjlj 
119 OH Dladijon St., Zimmer). 
—— ————————— 


———— —— ——— 


Willſt — 
Du glücklich ſein? 


— 


Bünih’it Du eine Zukunft mit wenig Arbeit | 


und Sorgen?- Echliche Dich der dDeutichen 


Germania Golonie in California, 


dem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenichein und Sefundbeit. Obftland zu 840.00 den 
Ader. Nur 10 bis RO Ader nöthig eine Familie zu 
erbalten. Yand fann rarenweife bezahlt werden. Da 
bıft Du felbitjtäandig; wenig Mühe mit Objtbau; herr= 
lihes Klima; &ifenbabn, Schulen, u. j. w.; feıne Bes 
mwäljerung nöthig. Dbft das bejie im ganzen Stadte und 
erzielt ftets die beiten PWreife. Schreibe um Austunft: 

Sekretär Mar Kortum, 6953 Burling Str. 


Komm’ zu den Berfammlungen 
feben Donnerjtag, (bis zum 13. März), Abends 8 lihr, 


19€ 


Kinderwagen (Baby Garriages) die allerneuejten | 


44c| 


Thee⸗- und Kaffeekannen — 


1.98 | 


2c | 
WBeſter durchgewachſener Speck (Matchleß 
Te 
— —— Roſinen („„Four Crowns“) das Pfund 

Eiun Satz, beſtehend aus einer großen, gläſernen _ 2 
* großen, gläf | „Bighland Brand“ fondenfirter Rab, 


ı Eivre Partie hochieiner Tiſchmeſſer, das Z3e 


Friſch gelegte Eier (keine Eishauseier), das 


15c | 
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in bem Zimmer der beutihen Gejellihaft, 49 Ya SalleStr. | 


Eine Ihöne Lage mit vorzügliher Gars Bedienung. 
63 laufen eieftriiche Gars durch don der Suhdipiiion 
nah der Etadt, YFare 5 Cents. Eine bequeme Kırte 
fernung von den Stocd Yards.—Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und Schöne dteiis 


dieje Zotten auf den Marit zu bringen, wird eine be- 
Ioränfte Anzabl diejer Lotten zu den jetzigen niedri— 
gen Preifen verfauft Werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wem mai die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, fo find feine beiferen uud bılligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigentyümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


52.25. Yipffen, $250. 


Anbiana Nut...... ossnnnenn0000...WR:Rd 
Indiana Lump.................... 82.50 
Diinie gü8ggg ie 
Beſte Virginia Lump............... 53. 00 


Ohio Valley Egg.................. 53.75 
.....8400 | 


Ohio Balley Luup. 22.000... 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


Aſpbw 103 E. Randolph St. 
Uße Order werden O. O. D. ausgeführt. 


Wer 


Billiges Geld 


auf Chicagg Grundeigenthum in beliebigen 


Beträgen borgen will, wende jich gefl. an | 


Wm. R. Hildebrand & Co., 


97 Washington Str. k 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 
. 2 
Strauss & Smith, en Str. 
Deutſche Firma. bie 
85 baaz und 85 monatlich auf 860 wertb Möbeln. 


82 


N Scyubladen, aller Apparat 
Ü und 5-jähriger Garantie. 


KRetail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167& 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von cn außerhalb uniered Haufes 
bitten wir auf die ERS C. —X Eo. zu achten welche 
die von uns tommeuden Sacichen tragen. ddſdw 


Seſet die Sonutagsbeilage der 


Abendpost. 


ſabw | 


! Dubuque & Rockford Erpreh 


und aufwärts für Lotten in der | 
8§ 50 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Chicago- Burlington⸗ und ·Quinch⸗Eiſenbahn. 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


| Rostiord. Sterling und Diendota...+ 430 N 
denzsZotten, nahe Schulen, Kırden und Store3.—Um | 


| Omaha, Lincoln und Denver 


| Nem 


weiter $loor. 


86:30. breiter ungebleichter Must, 
Qualität, jvezieller Preis bie Dard 


Echter Lonsdale und Fruit of the 
ter Muslin, feinſte Qualität, ſpez 
preis die Yard nur... 

rothe3 deuti 

Federn, mie inter 20c vorfauft, fi 

aa DIE RED DU: nennen 


om gehleich⸗ — 
——— 
tzeug für 
2360 


Beſte Qualität roth und weiß karrirter Gingham 
fur Bettitberzüge, veq. 10c Waare, jpes 6! 
\ ER y IC 


Imvortirtes 


Carico-Wrappers für Damen, aus guter Qualität 
Judigobtauen Calico gemacht, reg. *1. 00 69 
Haare, fiir Montag Mi. een een DE c 

Feinſte Qualität Do 
Schuhe fue Damen 

reqQ 3 


!: und Schhür: 


a 2 
3 Are 
das Baar nu a Ruben 2 1.59 
GErtra feine Qualität weiße Kıd » Slipvers, jür die 
Konfirmattoir, veg. Preis 00, fire nd 
: u. 1 


Montag das Paar nur 
Ecdu jhuhe für Kinder, ertra aut und Ttark ges 
nacht, garantirt ganz Yeder mıt Sobleu 
lederite Kappe, ein Sc Schuh, Montag 59 * 
Wi sender sein anne une ee Lg 
Blaue und ichwarze rermwollene BicpclesKappen, 
nie ımter 19c dverfauft, jpezıeller Preis 1 
TRESNOUEDE nungen ue dersatenan ones Ve 


Kappe, 


Bierter Floor. 


Ds 


Whisk Brooms, fehr qut gemacht, billia für Ic 
DE WE a nes eure none snaree ankekeke 

Höizerne Knerfen zu Zeug aufhängen (Gloth 5e 
Pins), 100 für Ti 

Soeben eingetroffen, mod eite Sendung don deu 
biltigen eutaillivten Rodhaeichirr (Branite Ware) 
fie geyen ivie warme Sentmel. 

die 3 Dt Größe. 34 
die 4 Ot. Größe..5Y9e Dies Ot. Größe. $Bc 

GROCERIES. 
Beite Klumvenstärfe, das Pfund. ...2 2... 0... 
Beites Pumpernicdel:Ntebhl, 4 Pfund für 


— 


— —— 
— BET 0 


* 
Zu 


DRORRE aa enen 
Beftes Zucerlorn, die Kauttte..ceurceccenunen 
Gelbe Erbien, das Pfund 


Bacon), da8 Piund.. ... ... —— 
2M 
RN dee es Sara ann de 
ES 
“ 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preiſen. 


Erbſchafts-Einziehuugen. 


Vollmachten ausgefertigt. 


Erhſchaſts⸗, Mililür- und Prozehſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 
Deutſches 


| J 
Konfular: und Rechlshureau, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
1550. 'Washinston Str. 


Eiſenbahnu-Fahrplänue. 


JUinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
Die Züge nach dem | 


hof, 12 Str. und Park Row. 

Süden fönıen ebeniall3 an der 22, Str. 39. Str.» 

und Hyde Parf-Statıon beitiegen werden. Stadt« 

ZTidet-Dffice: 99 udanıs Str. und Auditorium Hotei. 

Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 3.1U N 2 
Atlanta, Sa. Jackionville, Fia.. J 3. 10N 
St. Louis Diamond Special 12008 
Euiro, Et: Youis Taazug "8.08 
Epringfield & Decatur. coecononcc-] 9OR 
New Orleans Boitzug. ..-... +1 3.008 
Bloomington Baflagıerzug .......” 3.1UN 
Ehrcago & New Orleans Erpreg ..I EWR 
Silman & Ranfafee l 
Nockford, Dubugue, Siour Eity & 

Eivur Fall3 Schnellzug £ 
Rodford, Dubuque & Sivur Eıty.all.55! 
Rockford Paſſagierzug .........I B.00 
NRocdtord & fyreevort & Dubugue..* 4.5U N 
Nodord & sereenort Ernreh... ....* 7.50% 

R 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

a Tickets 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-⸗Bahn⸗ 
boi unal Str.. wilden YRadıısı nud Adams. 

N Züge Abfahrt Ankunft 
Salesburg und Streator......... 808 765358 
Rockford ünd Forreſton *8.00 7* 215N 
LocalsPuntte, Silımoıs u. Jowa....*1L.:0B *215R 
+10,20 3 
+10.20 8 
“9203 
* 9. 20 B 
*2.08 
08 
HU 
0 

I 


Etrrator und Ottawa... 2..... ..3 4.308 
Kanjas City, St. joen.Leapenworth* 5.25 
Aule Puntte in Texas 2534 
PBuntte .* 6.329 
*6.5N *g, 
KRaseity. St. Joen. Yenvenmworth..*10.30N *6, 
*10.30 M* 3. 20 B 
*58 X Y 

0. 


30 


Blarf Hills, Wiontana Portland... *10.30 ! 
6t. Paul und Minneapolıs *] 
*Taarız. tIäglıh, ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN Rt. 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave und Harrijon Str. 
Eity-Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. YAUusgen. Sonntage. Abfahrt 
Minneapolis, St. Paul, Dubugque, ( 5.15 B 
Kanjas City. St. Kojevh, Des + 6. ON 
Moines. Wiarihalltown ...... ([ILON 
Sycamore uud Byron Local 
St. Charted, Eycamore, DefKalb— Abfahrt +5.15 8, 
240 D, FIN 5.35% HN 11.01; Ankunft 
+7.50 2. 9.108, +10.30 B 5.05, tION. 


Nidel Blate — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:Gijenbahn. 

Babıbof: Zwötlite Str.-VBiadukt, Ede Clark Str. 
Täglich. +Täglıh ausg. Sonutag. Abi, Ant. 
Chicago & Sleveland Moit............5P TON 
ort & Hoiton Erpreg *1,30N 8. 00 N 
New Hork & Bolton Eepreg ......... ON 7.408 

Für Raten und Schlafwagen Affommodation iprecht 
dor oder addreifirt: Henry Ihorne, Tirtet-AUgent, 114 
Adanız Str., Ehicago, Zu. Zelephon Dlain 389. 


Shicago & Erie-Eifenbahn, 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Glart Str. und Dearborn⸗ 
Etation, Polt und Deuruor Str. 
Abfahrt. Ankunit. 
Marion Local ISO DB Hı-NW 
7 New York & Bofton 2255N *5 
mestoron & Buffalo 255 N 
orth Judſon Accommodation 


| Ne Dort & Bofton.. ....u..00.... 
| Columbus & Norfolt, Ba 


abu 8.00 B 
* Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street 
= Daily. + Dailyexcept Sunday. | Leave, 
Pacific Vestibuled Express... 





Arrive. 


I Kansas City, Denver & California... - 


Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 11.30 PM 
Springfield &St Louis Day Express 

8t. Louis and California Limited..... »-- “ 

St. Louis “Palace F.xpress”’ 

St. Louis & Springfleld Midnight Speciad.* 

Peoria Limited q 

Peoria Fast Mail 


| Peorig Night Express 


Br für obige Mafchine, mit fieben | 


Joliet & Dwight Accommodation. .......+ 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Raflagier-Station; Gtadbb 
Office: 193 Clark Str. 

Rene e Fahrpıeiie verlangt auf 

den B. & DO. Yımnited Zügen. 
Be: Se 

ew York und Waihngton » — 

buled Limited *10.15 3 
Bittäburg Lınrited 3.003 .40 
Walferton Accomodatıon.... -....” 5. 45 
Columbus und Wheeling Erpreh... 20 
New York, Waibinaton. Pıttsburg 

und GSieveland Veitibuled Yımited.* 6.25M 

* Zäylih. + Ausgenommdı Sonutaa3. 


Abfahrt Ankunft 
6.06 B TEION 
“IN 


S 


11.558 


Depot: Dearborn.Station 
Zidet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
“1243 

* 8I2R 

“8.308 

-832N 

“ZUR 


MONDN ROUTE: 
Nies vrug hewAraaat BR TAG: F 
anapolis und Eincinuati.... 
dianapolis und Gincinnati.... 
Sal ne Bean 
i 


......... 


Fe 


BERN 








Ankunft | 
+10.0ıR | 
»910% 
"9108| 
10.25 


| Lutz8, 


1000 1002 &1004 Milwaukee\ Ave. 
CHICAGO" 


— — 


Sührer 
Montag, den 2. März. 


Sleideritofie. 
ſeren ſchönen, 43öll. im⸗ 
alle neuen Frühe 
5 Nard werth 


derfa 


R —— neue Mu⸗ 4ic 


in! 
. @2t | 


Domeitics, 
Hard breiter ungebleichter Muslin, Ge Q . 
) i zebleichter Muslin, 6c Qua» DE 
lität, Montags Sue Sic 
Grira auter Sh J Flanell, dDiesc Waas rm 
rfauf die Yard dc 


SGardinen 3:5 Yard 
$1.50 werth....... 
Gebleichte M— ver 39 
c 


Starhtrahen 
Nachtroben. 


34 


Mr, 4 
I > J 3 
. Dutzend echtſch e Dar 
e * 


in der⸗ 


l 


o er-⸗Pantelets, 
18 und 20..... 


eijerungen, alle Nummern 


230 


* 9 
wm 19e | 
108 | 


te weike Dlännerbemden, dm | 
oc 


ur 


Notions ?c, 


lattirte Ringe, fancy 
Appretur Ziwirn, 


Kaſtil⸗ oder Kokoa⸗Seife. 


2 Stüd....... 


St Größe, 
die S ae? 
Lana Col Buttermilch Seife, 
die Schachtel 
Heinjter Molafles oder KokoasTaify, 
werth 12c 
Etodinet © 
WS nase search 
Ponds Ertract (Witch) Hazel) 
GE sun acenae-; 
Heftiaden. arode Spuleıt, 
das Tugend 


Blechwaaren. 


Gute Muskatnuß-Reiben. .................. 
Quadrat Brod-Pfaunen, groß das Stüch 2 
—A fgederwaagen ... en neeeeecn.. 
Muffin-pfannen (6 Löder).. ............ — 
Ladirte Staubihaufeln, das Stüd.......... 

i Dover-Eiericdhläger 


Buttermilch Gomplerion Seile, 
Htel 


ı5blätter, 


Strumpfwasren und Unterzeug. | 


Fancy Reis. das Plund......oeeseouneeee u 
Gutes Wajchpulver. das Padet...cencccncc.. 
| Gedörrte Birnen, das Pfund 
Guter Eatjup, die Flache. ..encoceeeeeeaecen.. 
Fancy Tafel-Syrup, in 1 Quart Majon Harz, 
die Jar 
Columbia River Lah3, 1 Pfd.-Bükhie.......... 





Das einzige Geſchäft 


dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


AI 


ernkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Kofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


. Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Map; gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


RKuiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulſche Münzſorlen ge: und verkauft. 


Anton boenert, Jeneralagenl 


der Hanja Linie, 


Nechtöfonjulent und Notar, 


Eröfchalls: u. Voilmachlsfadhen 
Spezialität 
Beal Eftate & Loans. 
Deutihe Sparbant. 


Man beachte den alten wohlbefaunten Plaß: 


92 La Salle Str. 


Billige Schiffskarten. 


Union Ticket Office, 


171 0. HARRISON STR,, 


Ede Filth Avenue. 


Wer jegt nad) Europa reiien, oder feine | 


Verwandten von da fommen lajjen will, ver 
füume nicht, bei mir vorzuiprechen, 


Sch bin BVertreter fümmtlicher Dampfers | 


linien und Faun deshalb dem veijenden Pus 
blikum die billigſten Preiſe gewähren. 


Ausländiſches Geld, Wechſel und Poſtaus- 


zahlungen zum billigſten Kurſe. 
Eiſenbahnbillette nach allen Theilen 
Amerikas billigſt. 
R. J. TROLDAHL, 
General-Agent, ıfım 


171 ©. Harrison Str, 


gegenüber dem Grand Gentral-Bahnbof. 
Sonntags offen von SUyr Viorgens bi 1 Uhr Nam. 


#3 BilligeSciffstarten 
in allen Klajjen. 
Erbfdafts- Kollektionen, Bolmadten, 
Konfularifhe Beglaudigungen zc. 


THEO, PHILIPP, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING OOMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Farilien · Gebrauch. 


Haupt⸗Ofſtee: Ecke Judiana und Desplaines Stu 
lanodw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Mußverein der Hausbefker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ava. 


General» Agent der Baltifchen 
Kinie und der Hanla » Linie 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canaipori Ava 


Schreibt wegen Samples. 


Sijaddjlj 


ALBERT MAY & CO,, 


62 S. CLARK STR. 


Naciolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Bilfigfle Palage:Bilelle 


über alle Linien. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 


Kredit- 
briefe. 
Vollmach» 


Deutidheo 


Rechtsbureau 


(aeieglic tutorporırt) beforgt 
Erbihaftö: und Nahlahregulirungen bier und 
j m allen Weıttheilen.— Bollmadten, Teitamente, 
| Bechtösjachen jeder Art. 


Konsui M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 2idis-Anwalt, 


und Öffentl. Nadhlaßverwalter für Goof County. 
ALBERT MAY, 2edts - Anwalt, 
62 So. CLARK STR. 


Austunit gratis. Offen Eonntagd Dorın. 


Banf-Geichäft 


— bon — 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


| 7 Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


| Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
| eingezogen. 
Depofiten angenonmen. — Bollmadten auds 


geltellt. — Bafjage: Scheine von und nad) Guropa, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Peabody, 
‚Houghteling 
| & Co. 164 Dearvorn Str. 


| Ausfchließlich Darlehen und Heldanlagen 
auf Grundeigenthum. 
| Günftige Bedingungen für Borger. 


n7,ddia,6m Zeinfte Hppotbelen für Darle her. 


Fleischer, Weinhardt & C., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


@eld zu verleihen auf Chicago Girunds 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erfte Hypotheten zum Bertauf ſtets 

‚an Haud, ” Ymadalız 


E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


taplj 


GEILD 


gm verleihen in beliebigen Summeu von 8500 aufwärt# 
auf erite Hypothek auf Chrago Grundeineutouun 
Vapiere zur fiheren Kapital-Antage immer dorrudig 


E. S. DREYER & CO, sm 
züdwe-Ehe Pearborn & Bafhingiou St, 





